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Morgitt f  l �
Grieüfisüfe Vol-stät.

Von einem B a l k a n p o l i t i ke r erhalten wir folgende
Betrachtung:

Es» will kein Tag betrieben, an »dem man nicht von neu?�
Übergriffen b-er Westmächte gegen Griechenland hart. Dazu tritt
immer die unvermeidliche Nachrichd es hätten· zwischen Skuliidis
und den Gesandten Englands und Frankreichs Besprechiingen
stattgefunden, die als ETGOVUTZ eine Whigeks VEUktSTIUUg de!
Lage. gezeitigt hätten. Jn manchen deutschen, besonders aber
österreichischen Blättern werden dann Berichte V0ti3ffCUt»I1ck!k- DE
voii einer niaßlosen Emporung des gklsskllskhekl VOFkCZ UVCV das;
Vorgehen der Westmachte zu berichten wissen, es wird sogar von
Demonstrationen vor den Gebäuden der englischen unb franzoi
fifcheu cgcsaudifcxaft in Athen gesprochen. der Zertungsclseier der
zlltittelniächte erwartet daraufhin Tatsachen und wird weiterhin
mit Depeschen gefüttert. Gerade in der jüngsten Zelt HEFT;-
fchtoemmt eine in Zurich erscheinende »Nachrichtenzentrale die
Mittelstaaten mit senfationell aufgebaufchten Meldungein aus
Griechenland, die sich zudem regelmäßig aus informierter
Quelle geben, vielleicht einen guten Endzweck verfolgen, tat-
sächlich aber das Gegenteil Ydes angeftrebten Zieles hervorrufen.
Es soll dabei nicht cisbgestritten werden, daß m den erwähnten
Depeschen oft ein Kern von Wahrheit vorhanden ist, leider geht
die Tatsache in der Sensation verloren. Man kann das Vor-
gehen dieser und ähnlicher Nachrichtenagentiiren nicht anders als
eine Jrreführung der Meinung der Mitwlstaaten bezeichnen DIE!
auf Grund solcher Beeinflussung sich nur zu sehr mit Recht fragt,
warum in Griechenland keine entscheidenden Schritte zu verzeichnen
seien, im weiteren Verlasufe aber dazu konimh solche Nochrichkctt
überhaupt man mehr etnft zu nehmen. Auf alle Falle bleibt
davon ein übler Nachgeschmakk Vdthmldetss » · ,

Sehen wir die Lage» Griechenlands· ohne irgend eine Partei d]
zu nehmen, so mussen wir sagen, dUß · e EUMFO auf» ihm! Es·
fahrungen iiiitBulgarien gelernt hat. Hätte sie in Athendeiis
selben Weg wie in Sofia eingeschlagen. ftk konme MCU XVI«
zeugt sein, daß Griechenland schon laiigft sich unter den Schutz
der Mittelmächte gestellt hatte. · Bei Griechenlandast man aber
schrittweise vorgegangen und die Miaclft der Gewöhnung macht
ihr Rechst nicht nur bei dem Einzelindividuunr sondern auch
sbei Staatswesen geltend· Es soll dabei gar nicht von dem Ein�
flsusse der ententefreundlichen Parteien gesprochen werden, die
anfangs unter der Führung von Wenifelos die Regierungs�
gewalt in den Händen hatten unb die nach den verfchiedensten
Quellen die Schuld an der Festsetzung der eUglIschICU Und EIN·
zösisckien Truppen in Griechenland tragen, sondern nur der der«
merk gemacht werden, daß Griechenland anfangs feine Hoheitsi
recht-e in aller Form garantiert, später· aber mit faiifter Gewalt
entzogen wurden. So sehen wir schließlich das Bild, daß be-
beutenbe griechische Gebiete bedingungslos zur Versagung der
Weftmächta stehen, daß die Blockierung Griechenlands vollstandig
ist, daß man ihm Getreide immer nur auf» einige Tage liefert,
daß, wenn die Entwicklung weiter ginge, Grieckieiiland ein» ·«sen
Ende seiden Wunsch oder Befehl« der �Entente zu erfüllen ge:
zwangen ist. Nun ist das griechische Heer wo-hl niobiiinert, c»
hatte aber durch dieses Vorgehen der Entente unzweifelhaft zu-
nächst an feiner inneren Festigkeit«verloreii, denn selbst der ein·
fache Mann stellt sich schließlich die Frage, wozu die Mobili-
fierung, wenn griechisches Gebiet ohne weiteres zum Kampf�
schauplatz werden kann. Allerdings hat dann diese Frage beim
Heere eine Stimmung gezeitigt, die sich gegen die Entente»
truppcn richtet, noch ist aber die Stimmung beimVolke unb bei
den Politikern nicht solcher Art, daß eine vollkommene Eir-
stimmigkeit verzeichnet werden konnte. _ · _ _

Die Spuren der offiziellen Tätigkeit ·Weiiifelos� und seiner
ißqktei find noch nicht vertvischh man weiß, daß er heute noch
im Aufträge von London und Paris eine sehr rege Tätigkeit ent-
faltet und nichts versäumt, um den Waffel? dks VOIkES DIE
Folgen einer Feindschaft mit England vor Augen zu halten.
Von einer Liebe oder Hinneigung zu England war beim grie-«
chischen Volke nie etwas zu bemerken, diese bestand in Griechen»
land immer nur für Frankreich, aber England bleibvfur die
griechischen Massen, besonders die Jn·sel·betook	1·er- ein IPIVEIUFISS
Schreckgespeiift Die Partei Gan-aus, die eine ehrliche Neu«
tralitätspolitik vertritt, hat wohl bei den lebten Wahlen die
Majorität erlangt, aber sie ist in ihren Handlungen heute noch
nicht frei, fixe muß mit gegebenen Verhältnissen rechnen. Dazu
tritt die Lage der Dynastie Wirkliche dynastische Gefuble JCIEZFFF
in dem wichtigsten Teile von Griechenland, in Attila, eigen« ....!
niemals geherrscht. Hier, in dem politischen Zentrum, war bis
vor kurzer Zeit die republikanifche Strömung maßgebend, unb
erst seit den Erfolgen der lebten Balkankriege ist ein deutlich«
linischwung bemerkbar. Weniselos selbst kann ohne Bedenken der
iepublikanischen Partei beigezählt werden, ein inneres Band
pgoischeii der Dynastie und feiner Person selbst während» seiner
Vlmtszeit dürfte schwer zu finden fein. Anders liegen die »Ver-
liältnisse im Innern des Landes, wo vor allem die Bauernfchaft
Un Segnungen der monarchischeii Herrschaft zu würdigen XVI-TM.
Wagte es die Entente, den Versuch mit König Otto zii wieder·
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Der iiterreicliisclpiiiihe 
Kriegsberioit

WTB. Wien, 4. Februar.

Walfisch-er Yriegofihaiipliitz
Ein österrcichisclkiingarisclies F In g z e u g g es ch w a d e r

bewarf den östlich von Krcinieniec liegenden russischeu
Etappcnort S z u m e s k mit Bomben. Zahlreichc Gebäude
brennen. Sonst ist nichts Besonderes zu melden.

Ztalieiiisilfer Krieggfitfiiupliitk
Die Geschützkänipfe bliebe» an der kü ft e n l ä n d i fch e n

F« r o nt ziemlich lebhaft und erstreckteii sich auch auf mehrere
Stellen im K· ä r n t n e r iind im T i r o l e r Girenagebiet.
Das Schloß von D iiino wurde durch mehrere Volltreffer
der feindlich-en Artillerie teilweise zerstört. Vor dem Tol-
m ein e r Brückenkopf gingen die Jtaliener infolge der
letzten Unternehmung unserer Truppen aiif die Hänge west-
lich der Straße EiginjsSelo ziirück.

gtkidöitlictfer Kriegosctfaiiolatz
Die in «ER n r d a l b a n i e n operierendcu k. u. k. Truppen

besetzten K r u j a und erreichten mit ihren Spitzen den
J B m i »F l u ff. Die Lage in Moiitcncgro ist· unverändert
ru ig.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcncralftabek
v o n H o c f e r, Feldmarfclialleutnaiit

ä

EreigiiissezurSec.
Eine Gruppe von Kreuzerii beschädigtc am 3. Februar

vormittags an der italienischen Oftküfte die Bahnhöfk von
Ortoiia unb Sau Vito, mehrere Magazine nnd eine
Fabrik im Bereiche dieser Orte, sowie einen Schwiiiimkraii
durch Befchiefzuiig schwer unb zerstörte die Eifenbahnbrücke
über den Fluß Ariello nördlich von Dxtnna. Nach der Be·
fchiefzung der Objekte von Vito wurden Bräiidk beobachtet.
Die Kreuzergruppe ist unbelästigt zurückgekehrt. « -

Flottenkommandm

Anitliclr

Theilen, sie würde den entschiedenen Widerspruch der über�
wiegenden Mehrheit Griechenlands finden, uird daß fie sich dessen
bewußt ist, zeigt ihr Rückzug bei dem Landungsversiich in
Phalerom Trotzdem muß aber König Konstantin mit den
Stimmungsverhältnisseu in s-einem Lande rechnen, und er tut
gut daran, denn durch seine Neutralitätspolitik reifen bie den
rein griechischen Jnteressen notwendigen Entscheidungen eher
heran, als durch ein unsbedachtes Eingreifen in eine organisckie
Entwickelung.

Diese Entwickelung drängt aber Griechenland unbedingt in
die Richtung der Wahrung seiner Hoheitsrechte
Der Träger dieser Hosheitsrechte ist zur Stunde in Griechenland
vor allem der König und das Heer. Und wenn man voi-
Griechenland eine Behauptung mit Sicherheit aufstelleii kann, so
ist es die, daß das Heer unbedingt an der Seite seines Königs.
seines siegreicheii Führers steht. Das» moderne griechische Herr,
der Mehrer des Königreichs ist eine Schöpfung König Kon-
staiitins uiid er hat diese Schöpfung in blutigem Ringen auch
auf ihren sieghafteii Wert erprobt. Jn diesen Hochtagen der
griechifckkcn Geschichte hat allerdings Weniselos unter vornehmer
Duldung des königlichen Feldherrn das Meisterstück zustande
gebracht, mit Hilfe einer ihm damals ganz ergebenen Presse
sich so in den Vordergrund zu st-ellen, daß von den Verdiensten
der tatsächlichen Mehrer des Reiches nicht viel übrig blieb. Heute
dringt nun die Erkenntnis von dem wahren Werte und den Ver·
diensten der Dhnastie immer weiter, die lebten Wahlen hibezi
den bereits früher vollzogenen Sturz Wenisselos auch formell
dokum-entiert und der Zeitpunkt ist nicht mehr so fern, wo die:
eigentliche griechische Partei daran schreiten wird, die verlorenen
Hosheitsrechte ihres Landes wieder sicherziistellen Man spricht
in der Iebteii Zeit von Verhandlungen zwischen Buli
garien und Griechenland, die nicht ohne Erfolg ge-
blieben sein sollen. Wäre dies der Fall, dann wäre das Enipors
raffen Griechenlands nur mehr eine Frage kurzer Zeit. Jst die·
Sorge über das zukünftige Verhalten des mächtig empor-
gsestiegenen Nachbars geschwunden, so ist der Weg für die Tat
frei. Erkennen die Weftmächte die griechische Souveränität dann
nicht freiwillig an, so ergibt sich nur ein Weg und der heiß:

srufung der Garantie der Mittolmächto die
in diesem Kriege schon zu wiederholten Malen ihre tatsächliche
Kraft erwiesen hat. E. D.

Beitlilaonaiime deutschen Besitzes« in Russland.
WTB. Kopeiil;agen, 4. Februar. ,,Natioiial Tidende«

meidet: Die sketersbur er Regierung hat laut amtlicher
Statistik 900 eutsche efibnngen, darunter 37 Handels-
Häuser, 80 Stadtgrundftücke, 25 große und 711 kleinere
Landgüter befchlagiiahiiit Dei« Betrieb der meisten Be-
fitziingen ist bereits an die Regierung übergegangen, welche
die Einnahmen für ihre Zwecke verwendet.
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Dei« Verlust des vjiaisiiieliiftfcliisfes ,,l- 19«.
WTB Grimsbtz 4. Februar. Der hier eingetroffene

Fischdampfer �Ring Stepheii« berichtet, daß er Misttwoch
morgen den »Zeppelin L 19" in der Nordfee bemerkt
habe. Die Goiidel und eiii Teil der Hülle waren unter
Wasser. Die Befatzung, 17 bis 20 Köpfe stark, war auf
der Spitze der Hülle versammelt und erbot Aufnahme.
Da die Befatzung des ,,"Zeppelin« der Besatzung des Fisch-
dampfers an Zahl überlegen war, lehntc der Kapitäii
des Fifchdampfers die Bitte ab. Er« kehrtesogleich
nach Grimsby zurück, um die Angelegenheit den Seebehörden
mitzuteilen.

WTB London, 3 Februar. Die Admiralität teilt
mit: Ein Fifchdciiiipfer ineldete heute deii Seebehördein daß
er in der Nordfee einen Zeppeliii iii sintcndeiii Zustande
beinerkt habe. 1

Bei dein kühiien Wageiniite, »den ebenso wie unsere
Flieger im Landkrieg und unsere Kriegsfchiffe auf den an-
geblich von den Engländern beherrschten Meeren �-� der
,,Appani«-Fall ist dafür wieder ein glänzendes Zeugnis -"-
fo auch iinsere Marineflieger und die »Zeppeliiie« bei ihreii
Überseeflügen iiach England an den Tag legen, inuß natür-
lich damit gerechnet werden, daß widrige Umstände deni
einen oder anderen der Fahrzeuge die ifliicklickie Heimkehr
voii feiner gefährlichen Unternehmung versagen. Den Helden,
die dabei deii Ehrentod für ihr Vaterland starben, ist der
ewige Dank ihrer Heimat, für die sie ihr Leben ließen.
gewiß. Und es mindert die Ehre ihres Opfertodes gewiß
nicht, wen-n schiirkenhafte Gesinnung des englischen Feindes,
wie beim Untergange Weddingens ,,U 29«, beim »Para-
long«- und beim »Melanie«-Falle und jetzt beim Unter·
gange von ,,l-19« koftbares deutfches Leben vernichtete.
Diefe und ähnlich aeartete Fälle beweisennur iminer wieder
den ohnmächtigen Haß, mit dem die Engländer Vergeltung
zu üben suchen für »die gewaltigen Schädem die unsere
Helden ihnen» im ehrlichen Kampfe zuzufügen wissen. Daß
das schmahliche Verhalten des englischen Fifchdampfev
Kapitäns gegenüber der mit dem Tode ringenden Besatziing
des dem Untergange geweihten �L 19� auf eine bestimmte
Anweisung des englischen Oberkoinmandos zurückzuführen
ist, erscheint außer Zweifel. Mit diesen niedrigen .Mittelu
glaubt man drüben unseren »Zeppelinen« ihre Besuche jeii-
seits des Kanals verleiden zu können. Ein jämmerlicher

· Jedes deutsche Opfer, das die Hinterlift der
Feinde fordert, wird die Kameraden der heldeiihaften Toten
zu immer kuhneren neuen Taten anspornen. Dessen können
die Engländer gewiß sein.

Unter falscher Wange.
_ WTB Berlin, 4, Februar. Von zustäiidiger Stelle

erfahren wir über deii Angriffeiiies unter hollän-
difcher Flagge fahrenden englifchen Hilfskreuzers
auf ein deutfches Unterfeeboot  Es handelt sich um
deii in, der Sonntag-Nummer gemeldeten Angriff, der am
17. Januar auf ein deutfches U-Boot150 Seemeilen öftlich
von Malta gemacht wurde -�� Red.! noch folgende Einzel-
heiten: Das Unterseeboot forderte den unter holländifcher
Flagge fahrendeiHDampfer durch ein Signal auf, zur
Prüfung der Schiffspapiere ein Boot zu schicken· Dies
geschah nach einiger Zeit. Zur Sicherheit tauchte das
Unterseeboot und befichtigte durch das Sehrohr den Dampfer;
es war ein zirka 3000 Tons großer normaler Frachts
dampfeomit glattem Deck, erhöhter Back und Hütte. Nichts
Verdachtiges war zu sehen. Der Name �Melanie� am
Bug war deutlich zu lesen. Als, das Unterseeboot neben
dem Schiffsboot iii etwa 1000 Meter Entfernung von dem
Danipfer auftauchte, eröffnete dieser uiiter holländischer
Flagge aus zwei Geschützen inittleren Kalibers und
Maschineiigewehren ein heftiges Feuer. Das Unterseeboot
konnte sich gerade noch bunt! schiielles Taucheii retten. Der
Danipfer versuchte iioch zweimal das Unterfeeboot zu
ramineii. Wähwiid der ganzen Aktion führte das Schiff
die holläudische Flagge

Eiii holländischer Dainpfer ,,Melaiiie« ift unbekannt;
dagegen findet sich in Lloydss Register ein englischer
Dampfer dieges Namens von 3002 Brutto-Register-
Tonnen. Jn iesem Zusammenhang ift auch eine Meldung
der ,,Agence Havas« vom  Januar interessant, der zu-
folge de; bewaffnete franzosische Postdampfer ,,Plata«, ohiie
angegriffen zu fein, das Feuer» aiif ein Unterseeboot ei«-
öffiiete und es versenkt haben will.

JnBefprcchiing dieses Falles versicherte der franzöfische
Admiral Lacaze den Korrespondenten des ,,PetitJouriial«-
daß die französischen Handelsschiffe ausdriicklich Befehl
hätten, auch wenn sie nicht angegriffen seien, auf jedes
feindliche Unterseeboot das Feuer zu eröffnen oder es zu
rainiiien. «



Die ,,Appiim«-Angelegenheit. s
WTB New- York, 4. Februar. ,,Associated Preß«

ineldet aus Washington: Jm Staatsdepartenieiit wird
amtlich darauf hingewiesen, daß, wenn die »Appain«
schließlich als Prise angesehen wird, der preußisdclp
amerikanische Vertrag von 1828 wahrscheinlicher als ie
Sache beherrschender Punkt in Betracht komme, als die
Haager Konvention. Der englische Botschafter hat Staats-
sekretär Lansing in aller Form ersucht, den Dampfer frei
zu geben und den englischen Eigentümern zurückzustellem
auf Grund von Artikel 21 der �Sauger Konvention, welche
die englischen Behörden als dem preußisclpamerikanischeit
Vortrage vorgehend, in Anspruch nehmen. Lanfing hat das
Argument des englischen Botschafters in Erwägung gezogen.

§§ Der in der Mitteilung über die völkerrechtliche
Seite der ,,Llppam«-Angelegenheeit erwähnte alte Vertrag
zwischen Preußen und der Union stammt aus dem Jahre 1799.
Jn dem Artikel 19 dieses Vertrages war bestimmt, daß preußische
Prisen frei in die amerikanischen Häfen eingeführt werden
können. Allerdings war der Vertrag im Jahre 1809 erloschen,
aber in einem neuen Vertrage vom Jahre 1828 ist der Jnhalt
dieses Llrtikels 19 wieder aufgenommen worden. Die Geltung
dieses preußischiamerikanisclxn Vertrages von 1828 für das
jetzige Deutsche Reich und die Union ist von beiden Seiten wieder-
holt anerkannt worden.

§§ über D&#39;en W ert der Beute, die mit der ,,Appa:tu« als
deutsche Prise nach Amerika gebracht worden ist, berichtet der
»Fraukf. Ztg.« zufolge das Bureau Reuter: Die Bank von Britisch-
Weftafrika teilt mit, daß die »Appam« etwa 2 Mill. Mk. nicht
g etniinz t es Gold an Bord hatte. Der Wert der Frucht belief
sich auf mindestens 3 Millionen Smart, der Wert des Schiffes
ebenfalls? auf 3 Millionen. Das in den Grund gebohrte Dampf-
schiff ,,Eorbrisdsge« hatte einen Wert von etwa 2 Millionen.
Die sechs Dcrnipfer, Die durch die ,,Möve« in Grund gebohrt wurden,
waren mit ihren Ladungen etswa 30 Mill oneu Mark wert.
Einige Schiffskäsnfe sind infolge des Auftretens der wirklichen oder
angeblichen ,,M-öve« rückgängig gemacht worden.

Angaben sogar drei Stunden kämpfte. Ehe der»Elan Mac Tat-Ah« s
versank, waren im Jnnern des Schiffes iwei Explosionen erfolgt.
Wuhksklleitllich hatte der angebliche Fleischdaiiitifer auch Munitton
an Bord gehabt, die durch zwei Torpedofchüsse zur Explosion
gebracht wurden.

Das Geheimnis der �Möwe�: verdichtet sich, wie der,,Deiitscheii
Kriegs-Ztg.« atis dem �bang berichtet ivirdkimmer mehr. Ser
Kapitän Barton des ,,Corbridge« berichtet, daß das Schiff mit
mehreren 100 Matrosen besetzt gewesen sei, die das Wort ,,Möive«
auf den Mützen trugen. Die anderen tlliatrosen trugen yz Dutzend
anderer Namen. Auf einer Schtffsplaiike war der Name ,,Tonga«
eingraviert. Auf einer anderen stand ,,Ottomene«. Dieser Name
,,Ottomene« stand auch auf den Druckiachen in der slcijiite des

Kapitäns. 
Der U-Boot-Krieg.

§§ Den bereits« gemeldeten Kampf zwischen dem e n g l i fch e n
Dampfer ,,Woo-dfield« und einem deutschen Unter-
seeboot, der vierzig englische Meilen von Gibraltar entfernt
stattfand, schildert dem »Berl. Tagebl.« zufolge der Londoner
,,Daily Tclegraph folgendermaßen: Die kleinen Geschütze des
Summer?» ,,Woodfield« konnten auf so weite Entfernung nicht
treffen. Dagegen wurde »Woo-dfield« von einem Granatenrcsgen
des Tauchbootes überschritten Der englische Kapitän erhielt zwei
Vserwundungcn Die arabischeii Hcizer verließen beim ersten Schuß
ihren Posten und rannten auf Decl, so daß der Obermaschinist ihre
Arbeit übernehmen niußte. Die Bcschießung dauerte drei Stunden.
Dann gab d-er Kapitän die weitere Verteidigung auf. Er zählte
acht Tot-e und 14 Verwundctsa Die Überlebenden verließen das
Schiff, das später torpediert wurde. Mehrere der Überlebenden,
die sich auf �Booten an Die afriikanische Küste retteten, wurden von
Negern fest-gehalten, die für ihre Freilassung hohe Stimmen
forderten.

WTB Amsterdam, 4. Februar. Wie hier angekommen-e ameri-
kanische Blätter berichten, soll der Dampfer der Leyland-Linie
,,Htironiaii« am 29. Januar in der Nähe der irischeu Küste torpediert
worden sein. Der Dampfer tout-de schwer beschädigt in einen Hasen
geschleppt.

ll-Boot-Erlebiiifse im Mittelmeer.
-�� Von interessanten Er·lebnissen beim UsiBiiotsKriege im§§ Berliner Blätter enthalten eine Menge �Einteilungen aus

verschiedenett amerikanifchen und englischen Blättern, in denen
Vcrmutungen über das deutsche Schiff, das die ,,Llppam« genommen
hatte, aufgestellt werden. Die ,,Times« meint, es handele sich um
den deutschen Dampfer �Möwe� von der Argolinia der früher
regelmäßig ztviickzen Bremen und London verkehrte. Passagiere
der »Appaiii« sollen gesagt haben, das deutsche Schiff sei ganz neu
gewesen. Es habe vier Kanonen am Bug und zwei am Hinter-
schisf gehabt. Nach anderen Blättern hatte es auch zwei
Torpedorohre

Auf Der Reise nach Amerika soll die ,,Adpant« den erbeuteten
Kohleudampfer ,,Corbridge« vier Tage lang im Schlepptau
gehabt haben. Beide Schiffe fuhren unter: britischer Flagge Die
,,Appaiii« übernahm Kohlen aus der Ladung der »Corbridge«,
während mehrere englische Dampfer in Sieht kamen. Diese fuhren
aber ahnungslos vorbei, Da sie sich wohl durch die britische Flagge
in dem Glauben befanden, daß ein englischer Passagier-
Dampfer seine Kohlenvorräste ergänztr. Später wurde
der ,,Eorbr·idge« versenkt. Bei dem Kampfe mit dem
Dampfer ,.Elan Mac Tavis h« soll, wie ein Steward auf einem
von Bord der »Ur-paar« heruntergeworfenen Zettel angeblich mit·
geteilt hat, das deutsche Schiff sechs Mann an Toten verloren
haben.  Saß stimmt allerdings nicht mit der berichteten Aussage
des Leutnants Berg, daß nur vier Leute der Bemannung leicht
verwundet worden seien! Der �Elan Mac Tavish« war angeblich
ein auftralischer Fleischdampfen Er hatte einen Sechspfüiider an
Bord, mit. dem er mit dem deutschen Schiffe zwei, nach anderen

UT;-

«.-Eimer dn Fromm.
Wenn «neun nach hakbjäshrigem Kampieren auf blanker Erde,

auf Stroh· und Brettlager wieder einmal in einem ganz richtig«
gehenden Bett erwacht und um sich eine kultivierte Möblieruug
san-here Diele und Wände sieht, braucht man wirklich einige
Zeit, um über das Wo und Wie nachzudenken. Das Krieg-s·
lazarett zu Warschatn in welchem ich Aufnahme gefusmen, ist Das
luxusreich ausgestattete herrlich gebaute Kaiserliche Kadettens
Haus. Die Russen haben es beider Räumung von W., ebenso wie
die anderen, allerdings mit russischen Kranken voll belegten
Lazarettey in tatdellosem Zustande den entrücken-den Deutschen
hatt-erlassen. 3000 Kranke faßte das Lazarett und hatte diese
Zahl noch vor kurzer Zeit gepflegt; jeßt war es mit etwa
1700 Kranken belegt. Die Erbschaft an vollgepfropften Arzneis
schränkem vorzüglichstein Ausstattungsinventaiz reichftem Schatz
an herrlicher Llttäsche und Verbandstoffen � die Zarin selbst
hatte sich gerade für dieses Lazarett mit reichen Mitteln inter-
essiert --�, ist uns gerade in den Zeiten der SominersOffensive
wie gerufen gekommen.

Jch muß hier dem ruf-fischen Berbaitdzeug ein besonderes
Lob spenden, insonderheit dem von jedem Soldaten bei sich ge·
tragenen Vevbaivdipäckckieiu Unter einer wasserdichtem
gummierten Umthüllung durch efsigsaure Toneode leicht feucht
gehalten, wirkt es anfchmiegender und kühlen-der, läßt sich in«
folge sehr praktischer Anordnung leichter und fester befestigen
und wurde daher stets von unseren Leuten den russischeti Ge-
fangenen gern abgenommen. Jch selbst habe es sehr angenehm
empfunden.

mag noch aus den Tagen herrühren, wo hier im jetzigen
Lazarett lustiges Kadettenvolk eins« und ausflatterte, daß auf den
Promenadenbäiiken der Anlagen« vor dem mächtigen schönen Ge-
bäude so viel junge Weiblichkeit �-� iiberwiegend Backfische und
Kinderfräitleins und nur wenig ältere Semester -� fitst. Auch der
Spazier-Korb in diesen hübschen, grünen Anlagen zeigt viel
hübsche Sameumelt, und soweit ich überhaupt als Kenner und
fliichtigcr Beschauer mit unmaßgieblichem Urteil in Frage

Wiittselmeer erzählte Korvettenkapitän Kophamel in einer
Unterredung mit K. Wir-If, die in der «Flotte« veröffentlicht
wird. Einem Lliiszivg der »Kiel. Neuesten Mehr« entnehmen
wir folgendes:

Eines schönen Tages, es war im Hoehsommen ging ich mit
..U . . ." in See, natürlich. ohne daß irgend jemand von der Be-
satzxng eine Ahnung von dem Ziel der Reise hatte. An der englischen
Küste kamen wir ohne Schwierigkeiten vorbei: was Die Enaländer
von der scharfen Bewachting erzählen. ist zum größten Teil Bluff.
Auch Die Reise durch die Biskaya verlief glatt. Jn

Gibraltar
mußte unsere Annäherung auf irgendeine Weise vorher fignalisiert
worden fein, denn von der Festung spielten die Scbeinwerfen und
eine Zerftörerflottille lief aus; ich glaube aber nicht, daß die
Boote uns gesehen haben. obgleich ich eine Zeitlang mitten in der
Flottille drin war. Glücklich kamen wir durch die Straße, die an
ihrer engsten Stelle noch immer etwa 17 Kilometer breit ist »und
in der zurzeit unserer Durchfahrt ein reger Schiffsvertehr
herrschte. Das

Mittelmeer ist für Unterseelioote wie geschaften
Erstlich wegen des prachtvollen Weitere �- es war im August �-
imd zweitens wegen der großen Sichtigkeit der Luft. stundenlang
vorher sieht man schon feinen Gegner ·�- oder seine Opfer. Der
lebhafte Schiffsverkehr macht die Tätigkeit äußerst anregenb. Man
ficht und erlebt etwas. Die größeren Kriegsschiffe allerdings halten

vorsichtig genesen; wenn sie z. B. von der Britiii das »Füßchen«
gewählt hätte -- der ganze Eindruck wäre verpfuscht. Aus dem
stolzigraziösen Kleiirschrittgsang wäre sicher ein ,,Watscheln« ge-
worden. »Ein schlechter Gang kann vieles ftören." Aber, wie
gesagt, ich betone immer wieder meine absolute Unmaßgeblicly
keit. Aber wenn man ein Jahr lang unter Not und Grauen
das schöne Schauen entbehrt hast, weiß man dass Schöne httnderts
fach an schätzen.

So labte ich mich denn auch an Ws herrlichen städtisckieii
Garten» und Promenaden-Aiilagen, »die sich im Süden der Stadt
vom LazienkisPark bis zum FraskatisPark hiiizichen und Tier«
garten und Prater von W. sind. Jm LazienkisPark mit feiner
eleganten Welt fühlte ich mich vor dem wafserunispülten
LazienkisPalaft und seinen Orangersien fast in ein Klein·
Versailles verseßi. iNensnt man doch W. selbst Klein-Paris. Es
mag sein, daß es zu den Zeiten, wo es noch nicht so feldgrau war,
wie heut, von dem Hauch galiantester Lebensbejahung Durchsagen
war. Heute ist ,,Fcldgrau« Stumpf. Die Feldgrauen erfüllen
Plätze unid Straßen und besonders die Wagen der ,,Elektrischeii«,
welche dainals, am Ausgang des vergangenen Jsihresy alles,
was feldgrau war, umsonst befördern mußte. Heute ist das
»Käther- unD Soldatenfystem« eingeführt, sie zahlen die Hälfte.

Die Lunge der inneren Stadt, der Ogrod Saski oder
Sachsengarten mit feinen Statuen und Statuetten, atmet das
Rokoko August des Starken, und wo einst zwischen den Bäumen
dieses Parks heitere Schsäferspiele den lebe- und liebelustigeu
Wettiiier auf Poleus Thron umguufelten, werben beut sittsame
Mädchenpewsionata von noch sittsameren Damen behütet, als
,,Parkschlangen« auf den Wandelgängen zu Paaren getrieben.

Man hat es als Fremder bequem, W. zu sbesichtigem denn
die Hauptseshenswürdigkeiten der Stadt liegen um diesen
Sachsenpark herum, von dem aus man den otieiitalisch an-
mutenDen Blick auf das goldene, byzantiitische Fünfgsetürm der
russischen Kasthedrale und a-us den frei daneben stehenden
KuppelsKampanile hat. Wie ein Minarett wirkt der Kam«
panile in feiner 6cblunfbe1it, unD man meint, unter feiner
golDenen Kuppel müßten plötzlich die näselnden Töne eines

koiiiiiien kann --- ich hoffe, das war vorsichtig genug ausge-
drückt -��� konnte ich schon hier -die Richtigkeit des Verschens
beftätigen, welches Millöcker in seiner Oper »Der Bettelstudent«
so nett trällsern läßt:

»Die Polin hat vomallen Reizen
Die exciuisitesten vereint;

Die Nase hat sie griechisch-römisch-
Die Augen von der» Spanierin, _ ·
Der schone Mund »Ist slawi clpböhmisch
Und lieblich wianerisch das tun.
Von Allem hat sie nur ein Bischetr
Doch immer grad das Schönste nur;

· Von der Pariserin das Fsiißchen
Und von der Britin Die Figur.«

Wir sehen, die Polin ist in der Auswahl ihrer Reize recht

Muezzins erklingen. Da die Goldplattierting der Kuppeln echt
ist, aber doch unter Wind und Wetter leidet, so reißen sich bei
Rensovierungsiiottvendigkeit -� fugt man "��- die Vergolder
lediglich aus frommem Eifer darum, das fromme Werk der
Kuppelausbesserungen fast umsonst zu niachem hierbei sollen
aber stets unter dem Aushäinmern neuer Bergoldung so viele
Teile der ersten Plattierung absallen, daß das Geschäft um
Gotstesdankes willen doch noch einen erheblichen Nebenverdieust
abwirft« Se non ä vero ö ben trovato sagt De: treu-ehrliche
Jtalienen Ernster stimmt die hochstrebende und doch zierliche
Gicht Der römischikatholischen Schloßkircha neben welcher si
das riesige, zwiobelturmüberragte Massiv des Königsschlosses
befindet, das, von den Rusfeu völlig ausgeräumt, nur noch den
Prunk prachtvoller Seidensdamasttapetem kunstvoller Porträts
und teilweise schöner Decken- und Wandmalereiem nach deri

sich im Hafen versteckt und gehen höchstens bei Nacht kurze Strecken
über See. Ariel! die Handelsdampfer find auf ihrer Hut; sobald
sie ein »U-Boot« sehen, geben sie funkentelcgriiphische
Warnungsfignale ab, und man sieht, wie auf eine solche
Warnung hin des Nachts plötzlich alle Lichter« erlöschen. Die
wervollercn Dampfer sind überdies entweder selbst bewaffnet
oder von bewaffneten Fahrzeugen begleitet, so daß das »U-Boot«
beim Attftctuclsen gewöhnlich sofort Feuer erhält. Sllleistetis ein
gänzlich unwirksanies, muß ich feststellen. Es ist in klar, das; diese
Schiffe kein im Schießdienft hinreichend ausgebildctes Personal
besitzen. um sich mit Aussicht auf Erfolg in einen Geschiitzkaiiipf
einlassen zii können. Sie verschlimniern also nur ihre
eigene Lage durch den gänzlich nutzlosen Versuch eines
Widerstaudesk

Bei unserem weiteren Vordrinaen ins Mittelnicecr � tvir
hatten Malta passiert � hörte ich eines Tages, das-«,

in Sollum an der afrikauischen Flsiiste
ein großer englischer Kreuzer liegen sollte. Diesen beschloß ich mir
etwas näher anzusehen. Leider war er nicht da, da ganz; im
Innern der Bucht entdeckte ich aber zwei Kanonenboote vor
Anker. Jm Begriff, gegen diese vorzugehem bemerkte ich plötzlich

seine sich von See her nähernde starke Rauchwolka Lllso schnell
kehrt gemacht und darauf Kurs genommen.  war der

« englische Hilfskreuzer �Sarg�
�862 Sonnen!, Der durch einen glücklichen Torvcdoschiiß versenkt
wurde. Die überlebende Besatzuitg etwa 100 Mann. wurde ges-«
fangen genommen. Wie ich die untergebracht habe? Teils iin
Innern dies Bootes, teils an Deck stehend, teils in aeschleprteii
Scbiffsbooten wurden sie in einem bundesgeiiössischeii Hafen abge-
liefert. Am nächsten Tage gings dann von neuem gegen die:
beiden Kanonenboote Merkwürdigerweise tuachtett sie keine
Anstalten, in See zu gehen. Sie blieben ruhig zu Anker liegen
und feuerten; da mir ein Torpedo zu schade für sie war, wurden
sie durch Geschützfeuer versenkt. -

Jm ganzen verfenkten wir auf unseren Kreuzfalirteit etwa
ein Dutzend Dampfer, zuweilen unter recht scliwierizgeii
Umständen. Eines Morgens sahen wir mehrere Slllaltfvttzen 11581¬
Dem Horizont erscheinen. Beim Näherkommen stellten wir fest,
daß es zwei
f bewaffnete Fahrzeug-e _
waren, dahinter ein großer Dampfer. Es gelang nur, tinbenicaszrkt
von den beiden Bewachungssahrzcugen zwischen sie und den
Dampfer zu kommen, den ich durch ein Schuß zum Halten auf-
forderte. Der Dampfer drehte» aber sofort ab»und versuchte zu
entkommen, die beiden Beglettfahrzeiige eroffncten das
Feuer, wobei das eine im Kieltvasser des lJ-Boots folgte,
während das andere mir den Weg abzuschneiden versuchte. Ein.
Torpedoschuß niachte aber· bald dem Gefecht ein Ende: nach drei
Minuten war der Dampfer verschwunden, woran! ich tauchte, die
Sorge für die Überlebenden den beiden Begleitfalirzsetigeii aber-
lassend. Ein anderer großer Dampfer war sogar von einem Hilf-»s-
kieuzer, zwei Zerstörerii und zwei Bewachungsfabrzeunen bgtlksltpk
Er mußte wohl eine Maschinenhavarie haben. denn als wir uns,
natürlich getaucht fahrcnd, näherten, sahen wir. wie eines der be-
triaclsungsfahrzeuge den Dampfer in Grillen!! zu Ilebvlen Vcrlllckltss
Jch weiß nicht, ob wir entdeckt worden waren, jedenfalls begannen

wütend um den Schleppzug herum» Kreise 311 lchkAAsUz UUkEP Vslls
dampf fuhren sie um ihren Schtitzltng HTJLUUL 11111 iede feindligche
Annäherrrng zu verhindern. Es nutzte ihnen aber nichts« LIU

glücklicher Torpedotreffer _ _
ließ den Dampfer, der wohl Mumtton geladen hatte» in die Luft
fliegen. Jn einem solchen Falle bedauert man nur eins, ·nauilich,
daß man sich schnell unter Wasser drucken muß und nicht imstande
ist, die langen Gesichter auf den Begleitfahrzeugezt an schen, Wenn
man sich die Beute aus ihrer Mitte herausgseholt bat. Sonst geht

"Wei el eite u geschoßduvchlöchertse Fenster zeigt, you!zugsosyesuesr deröRussen herrührt-nd. Warschaus Hauptktrche birgt
das, Herz Ghoptns Das Statuen, auf Deutsch Rathaus, »Ist
modern. Auch die Reichsgrafen Fugger betten!" WQFfTIJkIU III?
Handelshaus, und als ich durch die altgesclinitzte zur in du:
Siele trat unD weiterschritt zwischen alten Bildern und inittels
alsterlicheni Hausrat, meinte ich Llugsburger Luft zu atmen.

Das Leben der Straße, der Hostels, der Cafås ist unbedingt
auf Elegasnz gestimmt, die auch im Krieg nicht ganz geschwunden
ist. Neben zahlreichen, flinken Droschken -- jede Fahrt 11111�
50 Pf. �� sieht man immer noch viel elegante Equipagetr
Aller Verkehr aber verrät deutsche Regelung und Ordnung.
Dankbar gedenke ich noch der Gastlichkeit des Zivilkasiuos und
des Heismes zwischen Radziwils und Zamoyski-Palais, wo ich
ziwischen antiskem und künstlerisch abg-estimmtem Hausrat des

"  eifclyen Patriziephauses kurze, �aber wohltuende Erholungss
sum-den fand. Man verläßt Warschaii mit Stolz auf Erfolge
deutscher Organisationskraft

Das ,,Sesam öffne dich« für die Eiseubahnfahrt von Poleus
Hauptstadt nach der Heimat ist wieder der Entlausuiigsschein
Der MilitärisEiseirbathnvierkeihr kennt nur zwei Wa-genklasseii,
die Holzklasse unD Die Sßolftertluffe. Ohne Entlaustingsscheiit
kommt niemand in die Polsterklasfa sei er G·emeiner oder Oberst.
Vom Gemeinen bis zum Oberst ist man entlausiingspfliclztiiir
Erst der General ist eo ipso infebtenfrei.

Jn der DsZugsPolsterklasse konnte ich der Heimat zu·
sausen, vorüber an Zug auf Zug mit Truppeii unD EDE-aterial,
welche neue Kraft in reichsteiii Maße seindwärts sit-beten.
Draußen auf den Feldern, über die wir auf opferreiclser Sieges-
bahn meist geschritten, bestellten polnische Bauern, aber auch
viele Feldgraue wieder das Feld. Deutsches Organisations-
streben ließ nichts an Osdland liegen. Es mußte alles Früchte
einst tragen für neue Zeit.

An jeder Station gab es Erinnerungen an schwere Tage.
Der Zug muß-te die Stellung passieren, in »der wir einst am
Schluß des ersten KriegssKalenderjahres dem Feinde, den 
übermächtig-en, den Einbruch in schlesische Lande gewehrt hatten.
Dort lag sie nun, tadellos erhalten, ja ausgearbeitet und ver-
stärkt, von Posteu und Patrouillen bewacht und bewahrt, als
Wall für alle Fälle, unsere schwer, aber erfolgreich gehaltene

-Stellung. Dann kam Tschenstochaty schon deutsch mit ,,Tscl!«s«
geschrieben, wo·wir die Feuertaufe erhalten hatten. Dann kamen
die schwarz-weiß-roten Zollpfähle und jenseits derselben grüßte
als erstes der großen schlesischen Jndustriewetke das Werk
»FCkkUM«- IF! großen Buchstaben zeigte ein Schild dieses Wort
Ferrum, das ist Eisen, und mir wars, als ob dies das Schild
Deutschlands Deutschlands Firmen-Wild, sein müßte. Nur
durch Eisen ist Deutschland zu dem geworden, was es ist; nur
weil wir den Vierverbandsmächtem der europäichen Großmachts-
mamritut, zu eisern sind, darum will maii uns zerbrechen. Aber
fie fallen auf Eisen beißen.

Auf den heimischeirFeldertt blühte die Frauenarbeit. Ehre
iden deutschen Frauen, die Kriegshilfe leisten, eine jede in ihrer

die Zerstören der Hilfskreuzer und der zweite Bealeitdamvfer wie.

es ja manchmal dem Seemannsherzen nahe, w aneztgl



ist, vielfach noch ganz neue« nnd wertvolle Schiffe zu vernichteirf
Besonders erinnere ich mich eines Dampfers, der einen Pferde-
iransport an Bord hatte. Die Besatzung hatte das Schiff in den
Booten verlassen und wir versenkten es durch Granatfeuen Die
Cteschosse schlugen in das Schiff ein und müssen auch Pferde ge-
troffen und zuni Teil auch befreit haben. Wir hörten ihr Geschrei
und wie sie durch das Schiff rasten. Als der Damvfer unterging.
schirammeu noch einzelne Pferde im Wasser umher. Wir konnten
ihnen nicht helfen.

IT! erwähnte schon, das; die Dainpfer zum Teil be-
w affnet sind. Eines der von uns versenkten Schiffe, ein großer
sjsainpfen eröffnete sofort nach unserem Anruf das Feuer ans
einem Heclgeschütz das aber nach kurzer Zeit durckf einige Treffer
aus uiiseren Geschützen anscheinend infolge von Mannschaftsw
Verlusten zum Schweigen gebracht wurde. Als die Besatzung sich
in die Boote gerettet hatte, stellte ich den Kapitän zur Rede. wes-
halb er auf uns geschossen hätte. Er erklärte, daß er wie alle
seine Berufsgenossen strengen Befehl gehabt habe,

auf jedes feiudliche U-Boot zu schießen,
oder zii versuchen, es zu rammen. Er müsse diesem Befehl
Folge leisten, wenn er nicht seine Stelle verlieren wolle. Ich ver-
anlaßte ihn, auf den Dampfer zurückzukehren, das Geschütz abzu-
uioiitieren iind auf das U-Boot zu bringen. Es war ein Sechs-
Zcntimeter-Geschütz, anscheinend irgendwo in Ostasi·en,
in China oder Japan, an Bord genommen, denn es befinden sich
chinefische Schriftzeichen darauf. Das; eine ungeübte Besatzung
auf einem solchen in aller Eile an Bord genommenen Geschütz nicht
iviel auszurichten vermag, ist klar. Ich wiederhole, das; es nur
dazu dienen kann, die eigene Lage zu verschliinmerm ebenso wie
die Befolgung des von den Behörden erteilten �Befehle�. niemals auf
Lliiiuf zu stoppen, sondern stets den Versuch zu machen, zu ent-
fonimeir Es ist selbstverständlich, daß der Dampfer der Ver-
senkung anheimfiel. Übrigens haben die Herren Ennländer eine

heillofe Angst vor unseren U-Booteii. ·
Aus zuverlässiger Quelle weiß ich, das; sie jedesmal, wenn sie eine
besonders gefährdete Gegend glücklich passiert haben, einen Dank-
gottesdienst an Bord abhalten. Man denke sich einen Gottestieiist
auf einem englischen Tranipdampferl In Friedenszeiten ware
das doch ganz unmöglich. Ia, ja, Not lehrt beten! ED

tderen Neugierde offenbar größer war als die

Der nnerreichbare ges-erlitt.
Ikar. Die Befchießung der Festung Paris durch unsere

Zeppelina die lediglich eine Vergeltung für ·die verbrecherifchen
Eingriffe französifcher Flieget auf offene deutsche Städte» an der
Lsestgrciize war, hat in Frankreich wieder einen Entr·ustungs-
sturin über die Unzulänglichkeit des Luftabtvehrdienstes zum
Schutze der Hauptstadt hervorgerufen. �man will sur den so ge-
lungenen Lliigriff der deutschen Luftschiffe ein Opfer haben, und
ztvcifellos wird der derzeitige UnterstaatssekretanfunFlugwesen
diinissioiiieren müssen, weil seine Anordnungen die Lichtstadt an
der Seine nicht vor der neiien Katastrophe zu bewahren vermocht
haben.

Die öffentliche Meinung Frankreichs hat jedoch diesmal Un-
recht, wenn sie die Schuld an der nächtlichen Befchießung dem
Oberst Meyer, oder sonst jeniandeui beimessen will. Man kaiiii
im Gegenteil behaupten, daß die Sicherung der Festung
Paris gegen deutsche Luftangriffe in wahrhaft
iuustergültiger Weise durchgebildet worden ist. Als
jin Herbst 1914 unfere ,,Tauben« täglich über den Boulevards von
Paris kreuzten und ihre todbringenden Grüße in die Tiefe sandten,
vegnügte man sich seitens der französischen Heeresverwaltung mit
der Aufstellung einiger Maschinengewehre und Ballonabwehri
gefchütze auf dem Eiffelturin und an sonst hervorragenden
�Bunften. Die Gefchütze waren aber gegen die mit 120 Kilometer
Geschwindigkeit in großen Höhen dahinsausenden deutschen Fahr-
zeuge ohnmächtig unb die Geschoßteile richteten beim Niederfallen
unter der eigenen Bevölkerung mehr Schaden an, als den Parisem
-.s,s:«--.«i.·-  :  : O: «·
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Bsei EisenbahnsErweiterungsarbeit sah ich junge
Mädchen selbst Kies und Steine karren. Und als ich dann von
Ort zu Ort überall junges, in der Ausbildung begriffenes
fcldgvaues Kriegsvolk sah, überall in Massen,und am ineisten
in Schlesiens Nesidenzstadh wo ich den Eindruck von ,,Himnisel
und Soldaten« gewann, da durchzogs mit Endsieggewißheit
mein Herz: ,,Lieb Vaterland, magst ruhig fein." Aber eiferu
müssen wir bleiben, jedem Schwerem Harten gewachsen.

Es ist inerfwiirbig, wie viel-es dem nach langem Kampf
von der Front Gekehrten so klein und geringfügig erscheint, was
er früher hoch und wichtig bewertete. Unter dem Grausen und
Furchtbaren und im Kampf um das Große, Unpersönliche
wachsen die Seelen. Manches ist dem Heimgekehrten in ber
dTjeiinat unverständlich, und vor mancher Litfaßsäule habe ich
manchmal kopfschüttelnd gestanden, bis ich mich wieder in das
große Berstehen gefunden hatte, daß alles eben inenfchlich ist.
�Jlber immer war mir zu Mute, wie einst, als ich, zurückgekehrt
aus weiter Welt, der Sehnsucht gefolgt war, die Plätze meiner
Kindheit »und Jugend wieder zu schauen und bei ihrem Schauen
die in meiner  Erinnerung so weit und groß lebenden Orte und
SBlätze erstaunt iind enttäuscht so zur Kleinheit den· durch die
Welt gseiveiteten Augen zusammengefchrunipft wiederfinden
niußta Vieles ist uns da draußen nichtig und klein geworden.
Die seelischen Augen haben fiel! geweitet. Dieselben Augen
aber, die draußen am Feind ruhig unb kalt den großen Tod
und das Grausen sahen und das Surfen beim rasenden Feuer�
sausen verlernt hatten, die wurden heiß und feucht, wenn das
Gute und Schöne, Edle an die Seele des �rauben Krieges«
hinter der Front rührte. Sltervenreaktionl

Die Heimat empfängt ihre cheimgekehrten Krieger mit wohl·
tuender Dankbarkeit und rüshrensder Fürsorge und feiert sie als
3k3elden. Wir kennen hier draußen nur eiserne Pflichtmenschenz
die Heldenpose liegt den meisten fern. Der moderne Krieg hat
Den Begriff des Heldischen auch für vieles gewandelt. Meist
erfahren wir erst durch die Stimmen hinter den Fronten und
die Zeitungen, wie wir am großen Geschehen mitgewirkt haben.
Dann freilich sind wir ein bissel stolz, aber nicht allzu sehr, denn
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f itn blauen »Warteftall««i einxhanzx Narhthindurclx dann

dazu wissen wir zu genau, wieviel und wieGroßes noch zu
tun ist.

Dein richtigen Mann, dein dieser Krieg ein heiliger ge-
worden ist, dem wird bei aller »Wohligkeit« der Heimat doch
bald wieder die Sehnsucht nach ,,draußen« in die Seele ziehen,
die Sehnsiicht dorthin, wo er die Anderen am Feinde weiß.
»Im Felde, da ist der Mann noch was leert." Wohl dem, der
solcher Sehnsucht so bald wie möglich folgen kann. Er nimnit
Dankbarkeit mit für all das ernste Schaffen für Krieg und Sieg
dort hinter den Fronten, für das Sparen der Hemmt, Damit
den Kämpfern am Feinde nichts fehlt. ·

Beim Wiederauszug aus der Heimat gilt inau als garantiert
iiisektenfrei und immer freier wird man auch sonst, je mehr der
brauseirde Zug über Weichsel und Bug gen Osten fährt. Das
Kleine versinkt immer mehr; auf der bloßen Bretterdiele nur

H�

mantelbebecft, schläft es Sich wieder herrlich in Brest-Litowsk·

_ Furcht vor den
Fliegerbombem lieb fein konnte. Die Pariser Presse forderte des-
halb die Organisation eines neuen Luftwachv
dienstes. » General Hirschauey der damalige Chef des Flug-
wefens mußte gehen und das neugegründete Slliinisteriiiiii für
Liiftschiffahrt ging mit aller Energie an die Schasfikxkg eines,
solchen Luftwachdieiistes.

Paris wurde nach alleii Himmelsrichtiiiigcn mit einem
Kranz von·Flugstationen umgeben, auf dem Tag und
Nacht sechs bis zwölf Flugzeuga leichte Eiudecker und schwere
Kainpfdoppeldcclen die mit einem 3,4 ZeiitimetewGefchiitz armiert
waren, bereit standen, um bei der ersten Meldung vom Nahen
eines deutschen Luftfahrzeiiges aufzusteigen und den Gegner zu
vernichten. Paris mit allen Vororten erhielt Scheinwe rfe r-
ftationen. die den Horizont bei Gefahr abfucheii und die
eigenen Fliege: bei der Jagd nach dem Gegner unterstützeii sollten.
uberall wurden Horchstationen errichtet, die niittels riesiger
Schallfänger schon das leise Summen eines Flugmotors
aus großer Entfernung aufzunehmen imstande waren. Die
drahtlose Station des Eiffelturiiis spielte nach allen
Seiteii und empfing sofort von der Front Nachricht, wenn ein
feindliches Flugzeug in der Richtung auf Paris die französischen
Linien überflog. Insgcsamt waren etwa zweihundert
Flieger ständig zur Verfügung, um einen Lufvüberfall
abzuwehren.

lind trotz, aller dieser Vorsichtsmaßregelii ist es unseren Luft-
schiffen in zwei aufeinander folgenden Nächten gelungen, die
Festung Paris ausgiebig mit Geschossen zu belegen. Der fran-
zösische Wachtdienst hatte die Annälieruiig der Schiffe
jedesmal rechtzeitig gemeldet, die Scheinwcrfer traten
in Tätigkeit und suchten den Himmel nach den Verderben
bringenden Luftungeheuern ab. Die Flieget stiegen auf unb
kreuzten über der Stadt. Trotzdem ist es den Franzosen weder
gelungen, das Bombardement zii vereiteln, noch den Gegner für
feine kühne Tat zu vernichten. Nach den offiziellen französischen
Bekanntmachiiiigeii ist hieran der Nebel schuld gewesen, der über
der Riefenftadt lagerte und das Luftschiff den Blicken seiner stier-
folger entzog. Derselbe Nebel hat jedoch die Besatziing des Luft-
kreuzers trotz der riesigen Höhe von angeblich 8500 Metern nicht
gehindert, die Geschosse unmittelbar über deni Häusermeer der
Stadt abzutverfen, obwohl Paris im Dunkeln lag. Beachtenswcrt
aber ist, daß die Flugzeuge auf welche die Pariser fo große
Hoffnungen setzen, nicht imstande waren, dein deutschen Gekincr
auf den Leib zu rücken. Nicht weniger als fünf Maschinen haben
den Zepvelin gesehen und ein franzöfisches Filugzeiig hat ihn so-
gar 58 Niinutcn verfolgt Trotzdem gelang es unserem Lastschiff,
ungehindert seine Rückfahrt anzutretem

Dieser Umstand, daß trotz, aller Vorsiihtsmaßregeln unsere
Zeppeline zweimal die Fahrt über Paris ungestraft ausführen
konnten, sollte den Franzosen beweisen, daß unsere Luftwafseii
den ihren nicht nur gleichwertig, sondern zum Teil überlegen sind.
Einmal unsere Lenkluftschiffe bilden einen Faktor in der deutschen
Fliegeren mit dem nian in Frankreich und England wohl noch
des ofteren gründlich Bekanntschaft machen dürfte. Und unsere
Gegner werden schließlich doch noch erkennen inüsseiu daß die von
ihnen verspotteten deutfchen ,,Gasblafen« ein Kampfmittel sind,
gegen das es keine Abwehr gibt. Cz!

Ansammlung tailliert Tritt-lieu n ver Mineralien drein.
»· §§ Aus Stockholm, 4. Februar, erfährt das ,,Berl. Tagebl.«:

Großtes Aufsehen erregt hier  Stockholm! die in der ernst zu
nehmenden norwegisckxn Zeitung »Finmarkens Amtstidende«
gebrachte Mitteilung über große russische Truppekp
ansainmlungen an der schwedischeii Grenze. Aus
authentischer Duelle erfährt man. daß Nußland umfassende
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raufen
wir weiter, soviel fiel! auch der Norsdostsihneestiirm dem Dampf-
roß entgegenwirft, norbaftioartß, dem Feinde, idem Großen ent-
gegen« IJW.

tsteiaiilcliespx
Die großen Propheten. übersetzt underllärt von Hans S ch m i d t,

a. o, Professor in Tubiiigew Göttingen, Ltcirsdeiihoek u« Rup-
recht 1.915, 8,80 Ndarh geb. in Leinin 10 Mark.

Der Fsrieg ist für die Entstehung dieses Buches bedesiitungsvolleworden. Hin einem in Wolmsldslånåii Ostpreußen geschriebenenrtvsort te it »der Verfasser, der bis · e September 1914 Pastor an
Maria- sdalena»wiar, mit, daß er die von ihm beabsichtiigteii Ein-
leitungen geschichtli er. religionspfvchologifcher und littevariscljer
Art seinem Leihrer rosessor Gsunkel in Berlin habe überlassen
muffen. denn iptet arrpa s1l_ent Musae. Das Werk» aber war fertig,ehe ihn der Krieg an die SpitzeAfepuer Kompagnie rief, »Die großen
Pwpheteirs deren Wort-e und irltem das Buch uns bietet, sind nich:
einfach die »Hu-den« der Lutherhibeb sondern die großen iin reli-
.ofsen uiid asthetisclxn Sinne: Jesaia 1�-40, Miehcu Zepihanjcu
· m· I-eremia,·· Hesekie«l, zldliagselieder und Song. Die anderenFinden sich in �ben übrigen Teilen des Ctesgintnverlesu »Die Schriften
es alten Tcftsaments in Auswahl neu übersetzt und erklärt«, von

Heini Schmidts Buch den zweiten Bau-d· der zweiten Abteilung bildet.J; einer Zeit, die so oft ihrem Empfinden in »Feicrstiin.».
· rten -der a»lt:en Propheten Ismeis i» isoriict gegeben und fiel! an
IHVCM Wut, Wett Z"UVSksicht,· ihreukGottvertraiien hat aufrichteu
las n, du·r te ·die neue Darbietung ihrer W»orte in eiiner muster-
gu tvgen ersetzung besonders willkomiiien sein. Mit großem Glück
Ist· es Schnnsdst gelungen, die dichterische Sprache der Propheten
wiederzugeben, schon durch die Übersetzung empfinden zu lassen, wie
oft ein kurzer Ausspruch geradezu bestimmt erscheint, als geflügelte?»
Wort von Mund »z-u Mund zu gehen und das Urteil der Menge zu
beeinflussen. Die Ordnung des Textes ist streng geschicl!t-
li·ch. Das macht fsoeilich notwendig, den Text, wie ihn
die Bibel» etet·», · vielfach zu zserlegen und die ein-
zelnen Stücke · vollig unizustelleir »So konimt jedes Wort
gleich an ·die richtige »Ste·lle. Natüxlich steht es noch manchmal
in Frage, in welche Zeit dieser aber jener Ausspru gehört. Juni
 Stangen aber sehen wir den· gesicherteii Ertrag eines enschenalters
historsisclytheologisclier Arbeit am alt-en Testament vor uns. Auch
daß nicht Der ganze Text geboten wird, sondern unwichtige Stelleii
uber·gangen, oder nur dem Inhalt nach aufgeführt werden, wird
man eher als einen Vorzug begrüßen, als das; man darin einen
Mangel erblicke. »Auch in dieser Beziehung hat Seh, eine glückliche
Hand gehabt. »Eiii»gsut gearibeitetes Register macht es leicht, jede
Stelle des gewohnlicheii Bibeltextes in dieser »Neu-Aiisgabe« zu
finden. Den »religi»os bedeutendsten geschichtlich intercssantesten
ästhetisch uiitxliterarisch hservorragendssteii Teil des A«lteii Testament-Z,
d. h. des altifvaeslitiscljen Schrifttums umfassen die ,Gvo-ß,cn Pro-
vheten". Es wird wenig Gsebilidete geben, ganz leich, »welche reli-
grossen Anschauungen sie haben, die, von diesem ·uch nicht gefesselt
werden. Den Meisten wsird es sein, als sähen sie jetzt erst einen
Schatz, den sie bisher unbegreiflich» Weise nicht beachtet. Wer aber
Ftvohnt war, insclilickpter Frömmigkeit zu seiner Erbauung die
 zu lesen, wird fvureu, wie jedes Prophetenwort atuch an reli-

giöser Kraft gewinnt, wenn es uns nicht mehr als gleichsam zeit-
oser Ausspruch entgegentritt, sondern als Außer-trug eines frommen,

gotterfullten Herzens, das Menschen in ganz bestimmter Lage und
mit gan bestimmten Wunfchen unb Meinungen Weg und Willen
Gottes o fenbart. G1.

Das Problem der Enropiiisierung orientalischer Wirtschaft.
Daraestellt an den Verhältnissen der Sozialwirtschafi von
Niifsisch-Turkestan. Von Reinhard Junge. Erster Band.
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militärische Operationen an der schwedifchsfinischen Grenze unter-
nommen, eine Mengie Schiitzengräben und Drahtverhaue an-
gelegt unbuveinen 15 Kilometer breiten Streifen Wald an der
Cstrenze gefallt hat. Schwere Geschiitze werden dort aufgestellt,
ungefahr 100000 Mann Jnfanterie stehen iii der Nähe der
fkklwsdifcklell GENUS. Jn diesen Tagen wurde die russische Be·
volkeruiig von Salmijärvi und Russisch-Pasvik niobilisiert. Alle�
Manner von 15 bis 50 Jahren wurden einberufen, um mit
Pferden und Renntieren oder ohne diese in der Nähe des Petss
jengansKlostsers zusammenzutreffen und vom Kloster nach Fin-
land Kriegsmaterial zu transportieren.
·  000 Puid Saatgetreide, die von rusfischeii Firmen
m· Danemark bestellt waren, sind, wie der Petersbiirger ,,.9!tjetsch«
mitgeteilt wird, bei ihrer Ankunft in Stockholm von der
schswedischen Regierung zurückgehalten worden. Die
rufsisclie Gesandtschaft in Stockholm macht, wie es heißt, große
Allfttsvgullgen zur Erlangung der Freigabe der für die Senistwos
Verwaltungen bestimmten Saaten. Diese Lliistreiigiiiigeii sind
aber bis jetzt erfolglos gewesen.

««

§§ Das Moskauer Blatt ,,Utro Nossij« sagt der »Nationalztsg.«
zufolge in einer Befprechiing der Rede des schwedischeii Minister-
Präsidenten Hamarskjöld nach der Eröffniing des schwedischeii
Reichstages, Schweden befinde sich anscheinend auf der Suche nach
dem Vorwande für einen Krieg gegen Russland. Es habe sich
gegenüber den aufrichtig gemeinten Versicherungen der Friedens-
liebe Rußlands gegenüber Schweden übelwollend gezeigt. Rufs,-
land werde durch die Äußerungen der leitendeii Stockholnier Kreise
und durch gelvisse militärische Maßnahmen Schwedeiis gezwungen
werden, beispielsweise in Findlaiid entsprechende Gcgcnmaßregelii
zu ergreifen, um alleii Eventualitäten gewachsen zu sein. � Wie
es in Petersbiirg heißt, schwebt gegenwärtig zwischen London nnd
Petersburg ein besonderer Meinungsaustaiisch über gctvisse
schwedische Fragen.

Aus tiiufilsinb.
WTB Kopenhageiy 4. Februar. Nach einer ällieldiiiig der

»Nationaltidende« aus Petersbiirg hat der neu i-
M i n i st e r p r ä f i d e n t gleich Goreinykiu kein Portsefeiiillin
Er b e m ä n gelte die Tätigkeit des Isliiiiifters des Jiiifkerii und
des Fiuanzministers gleich nach seinem Auitsiiiitriti. so daß
Gerüchte auch von ihrem bevorstehenden Abschied gingen; man
spreche aiich von Rücktrittsabsichteu des O b e r v r o k u r a t o r
der Heiligen Si! node, Wolfhim als dessen Eliachfolger
Lukjanow genannt werde. Niiuisterpräfidseiit Stürmer er-
klärte, der Krieg müsse bis zum vollständigen Siege fortgesetzt
werden. Man müsse die Reichsduma einberufen.

Nach einer Meldung der »Nationaltitdeiide« aus Ssietcrsburg
ging am 3. Februar der e r ft e P e r so n e n z n g der neuen
Eisenbahn von P e te r s b u r g nach der S o r o k a - Bucht im
Weißen Meer ab.

Z? ·über den neuen riissischen Ministerpräsidenten Stürmen
der rigeiis wahr-end des Krieges den russisclyeii Namen Psanin
angenommen haben soll, aber auch in der russisclieii Presse nach
wie vor Sturm-er genannt wird, meint der Leiter des ententefreund-
lichen Stockholm« Blattes ,,Dagens Nvheter«, Karlgreir der Ruf;-
land wiederholt und noch vor einigen Wochen wieder besucht hat,
der· Wechsel auf dein Posten des Ministerpräsidenten sei doch wohl
lebt-glich auf den Gesundheitszustanp des greifen Goreinykin»zusriicl-
zufahren. Der 771ahri Goremhkin habe zwar die Absicht· ge-
außert, auf dein Amtsse l zu sterben, und sei auch im allgemeinen
noch »körverl»i»ch rüstig, aber doch in letzter Zeit außerordentlich hoch-
gvadig nervos geworben.
. ·- THAT» sei. -t·&#39;.« «« «·-«..�.- I--»&#39;-«.«." « -«---.«.«�«.:.  .2-.«---s--«s,-«lk-�-«...·-.»Es«  · .,«-«i.s»s

Mit 4 farbigen Karten und Skizåäm Verlag
heuer, Weimar. 516 S. Geh. 8 ark.

Der durch deii Krieg herbeigeführte friedliche Zusammenstoß
curopäischer und orientalifcher Wirtschaftsarh aus dein wir nun ein
Handinhandgehen beider entwickeln wollen, stellt unsere Volks-
wirtschaft vor schweresneue Probleme, zumal bei der bisherigen
Unzulänglichkeit unserer wirtschaftlichen Kenntnisse vom Orient.
Das hier begonnene Werk, die erste außerordentliche Veröffent-
lichung des von hervorragenden Orientpolitikern und Visltsisiirts
fcbaftlerii heransgegebenen ,,Llrchivs fiir Wirtschaftsforschiiiig im
näheren Oricnt«, will deshalb als Ratgeber für Nationalökonomen
und Kaufleute diesen die e r st e n U m risse der im ganzen Orient
notwendigen Kenntnisse vermitteln, und im einzelnen behandelt
ein typisches Lehrb eis piel vorfiihren, an dem sie aus deii hier
zusammengestellten Grundzügen rein orientalischer bis zu den
höchsten Mischformen orientalisclpeiiropäiscl er Wirtschaft ur die
wissenschaftliche und praktische Einzelarbeit er Zukunft Parallelew
Anregungen, Warnungen gewinnen und die Fülle der immer neuen
Probleme erkennen können. Zugleich will es für die große Frage
des Zusaininenstofzes verschiedener Wirtfchaften und· Kulturen im
Orient einen Beitrag zu dauernden allgemeinen ihren:
rien liefern. Der vorliegende erste Band behandelt in der Ein-
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Gustav Meisen-
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lcitung das Orientproblem und die Aufgabe der Wirtschafts-«
wisfciisclikift und zeigt, wieso die Sozialwirtschat von Russisch-
Turtiitaii als typisches Vorbild für die Darste ung des Orient-
problcius gelten kann. Im ersten Teil werden dann» die En i·-
wickeluiigsbedingungen der modernen Soæalioisukcisast
in Russisch-Turkestan dargelegt, im zweiten Teile die G e fta l t un a
der modernen Sozialwirtfchaft in diesem Gebiete dargestellt. Zit-
scuiiiienfassende Überblicke am Schlusse der Hauptabschnitte erwog-
lichcn es, gewissermaßen die Quintessenz des Ganzen vorwegzisp
nehmen, nnd zeigen besonders eindringlich, wie ein erspriefzlicher
Wirtschaftsverkehr mit Dem Orient nicht blos· wirtfchaftliclie straft
unb Unternehmiingsliish sondern auch Kenntnis und soraiaiue Be-
rückfichtiguiixi der Psvchologie des Orientaleii erfordert. Die
Ausftattiiiig des außerordentlich lehrreichen Werkes ist gut. n.

Neue Bütlier und Broschürem
Aus der »Ofterreichischen Viblio·thek« Uhr. D. Bd. in«

äsappbaiid Pg.! liegen· vor: Fürst ssssriedrich »crg »Der Landskiie t« -� Bilder ans Alt-O terreicl}. Llusgewalilt unt!
eingeleitet v·on He ene Bettelheiiii·-Gabi ·l»o n. �- · r».··8.

lsralyam a Sancta Eiern. Auswahl seiner Schriften nebit Ein-
lcituiig vonRichard voii Kraut. Nr. 9. Bcethovkii im Ge-
spräch. tllcit einem Nachwort von· Felix Braun. �- älixj. 1U.
Radetzkti -�� Sein Leben iixzdsein Wirken. Nach· Briesem Berichteu
und aiitobiographischeii Stizzeii zusammengestellt you Ernst«
Moldein �- Nr. 11. Auf der Siidostbastion un eres Reiches. Bou
Robert MickeL �- Nr. 12. Osterreichisilie Gedizlptejlllstllh »von
Otto Wzldga n s.»-�- Nr. 18. Conicnius und di·e bijhinifcljcii Brüder.
Ausgcwahlt»· und eingeleitet von Friedrich Eckiteiiu s�- Von der
,,Jnselviiclier·ei«  ieb. Bd. 50·Pfg·.l liegen vor: Nr. 1»78. fein.predigt. Drainatifclie Dichtung in einem Akt voii Regina l··l l-Mann. r. 79. r edrich Schlegcls Fragmente. Ausgeiocililt
und herausgegeben von Larl  �in d·e rs. �- Zln 180.· Hniiiuen an die
Ideale der Menschheit. Von Friedrich Holderliir. Nr. 181.
Miifik der Welt von Alfred Momberr � Nr. 182. »Das deutsche

von Treitschke.Ordcuslaiid Preußen. Von Heinrich ·
Nr. 183 Dampfe Trommel und berauschtes Ewig. Nachduhiuiigen
cäiänesisclier Krie sltirik von Klabii ii d. �- Nr. 184. Des Lebens

e

zu Schwarzen-

ekle-h. Erzä lung vo»n Ludwig Tieck. -�� Nr. 185. Lafontaines
Fabeln. Mit Holzschnittcn von Graiidville. Deutfch von.
Tbeodor Stiel. � Nr. 186. Der Wandsbecker Bote. Eine Auswahl
aus den Werken von �Matthias Clandiu s. Herausgegeben von
Hermann weise. -�� Nr. 187. Das Btiililcjii vom Leben nach dein
Tode. Von Gustav Tbeodor Fechneiz Mit einem Geleitwort von
Wilhelm Wundt -- Beide Sammlungen erscheinen im Insel«
verlag, Leipzig.



Dir» Vorgänge auf dem Halle-in.
Die Getrcidckiiiife in Rnuiiiiiieiu

«  Berlin, 4. Februar. Die Meldung, daß das iieue
Geschäft über den Anlauf von 100000Waggons Getreide
unb Futtermittel in Runiänieii bereits endgültig ab-
geschlossen worden sei, ist bis jetzt nicht bestätigt. Die
angeblich bereits erfolgte Unterzeichnung steht also noch aus.
Doch liegt einstweilen kein Grund vor, zu befürchten, daß
das Geschäft nicht zustande kommen würde.

Rumänien.
�ßufarcft, it. Februar. Jii der gesrrigen Sitzung der

St� a 111111 er legte Finanzminister Co stinescu einen Gesetz-
eutlviirf betreffend die Erhöhung des Militärkredits
uni 200 Milliotieu Lei und einen Gesetzentlvurf über Billiguiig der
Piilitärausgabeii während der Parlamentsserien vor. Bis heute
beträgt der Gesamtkredit des Kriegstninisteritiins 600 Millioneii
Les. Tale Jonescin dessen Jnterepellation über die auswäriige
Politik auf der Tagesordnung stand, gab folgende Erklärung ab:
Qks wäre iiberflijssig zu sagen, was. ich bereits in der Adreßdebatte
sagte. Jch betone aber, daß wir in nichts unseren Standpunkt
ändern; auch fügen wir nichts dem hinzu, was wir damals sagten.

» »Im Senate interpellierte Plesihea den Ackerbatiiiiinister
über die Lltifteiluiirz der von den Biittelniächten gekauften
50 00.0 Waggo us W eiz e n auf die Landwirte. Landwirt-
schastsiiiitiister Constantinescu antwortete, daß der Zeittralausschiiß
für Ausfuhr die Verteilung auf die großen und kleinen Landwirte
gleichniäßig vornehmen wird.

Griechenland.
§§» Aus A t l! e n wird nach dem Brüsseler Blatt ,,Jnformation«

wieder einmal die Demobilisierung eines Teiles des
griechischen Heeres angekündigb Ein königlicher Erlaß wird an-
zskelilicilp in allernächster Zeit die Entlassung der Jahrgänge 18112
bis 1000 anorbnen. Die Reserveoffiziere der Jahresklassen 1889
bis 18953 sind angeblich eben entlassen worden. �-� Eine liritische Ab-
teilung war nach «Central Neids« in Trikeri ain Golf von Volo
ge·landet. Sie untersuchten mehrere griechische Schiffe und schifften
sich dann wieder ein.

Die tliouircisc Brut-MS.
§§ Der französische Ministerpräsident Briand wird auf seiner

schon wiederholt angekiindigten Reise nach Rom, wie der ,,Voss.
Ztg.« zufolge dein Mailänder ,,Secolo« aus Paris berichtet wird,
von zwei Dezernenten für militärische und fiir Handelsangelegem
heiten begleitet sein, außerdem von dem Unterstacitssekretär für
Aiiniitionswesein Thomas, und außerdem von Bourgeois, falls
dessen schwindend-e Gesundheit es gestattet. Wie es heißt, soll es
sicb bei seinen Besprechungen mit den italienischen Ministern um
Albanien und Saloniki und die von der Entente für das Früh-
jahr geplanten Unternehmungen handeln. Außerdem sollen Fracht-
fragen besprochen werden, wegen deren auch der französische
Minister Sembat neulich in London war. Jn Rom sollen außer-
dem, wie der .,Boss. Ztg.« aus Amsterdam nach Londoner Meldungen
berichtet wird. Verhandlungen zwischen dem italienischen Ministe-
rium einerseits und Vertretern der anderen verbiindeten Regie-
rungen stattfinden. Auch die Könige von Serbien nnd Mon-
tenegro werden angeblich mit ihren Ministerpräsidenten teil-
nehmen. Den Anstoß zu dieser Zusammenkunft sollen Frankreich
und England gegeben haben.

Aliivaiideiuiig giiechischer Kaufleute aus Italien.
WTB. Ziiricln 4. Februar. Die �9Zeue Zürcher Zeitung«

meidet: Jn den lebten Tagen überschreiten zahlreiche griechische
Kaufleute, die bisher in Italien ansäffig waren, die Grenze, um
sich in der Schweiz niederzulassen.

Das englische Dienftpflichtgesetz
WTB Manchester, 4. Februar. Der Londoner

Korrespondent des ,,Manchester Guardian« erfährt, daß
das Kriegsamt keine Begrenzung für die Forderungen an
die Rekruten anerkennt, und daß es bereits sowohl die
Dienstpflicht für die Verheirateten als auch die
Erhöhung des dienstpflichtigen Alters ins Auge ge-
faßt habe. Jm Kabinett vertreten Mc Kenna und
Runciman die bestimmte Politik, die militärischen
Anstrengungen auf Grund der wirtschaftlichen Erfolge ein-zusbfhränken Eine Entscheidung darüber ist noch nicht ge-
ro en.

Die ornglauder ui Kut el Amor-a.
§§ Aus Kopenl!agen, 4. Februar, berichtet das »Berl. TageblXt

Die Nachrichten ber bei der mesopotamischen Armee des Generals-
Aulmer zugelasfenen englischen Zeitungsbericbterstatter lasscii die
Lage des in Kut el 9lmara mit den Resten seiner Division ein-
geschlossenen Generals Townsend sehr kritisch erscheinen. Die
tiirkischen Stelluiigen werden als sehr stark bezeichnet. General
Atilmer befindet sich noch in den. alten Stellungen, 16 englische
Alt-eilen östlich von Kut et Amara.

Eine franzöfische Anleihe in Amerika.
WTB New-York, 4. Februar. lFunkspruch vom Vertreter des

W. T. B.! klliorgan ist nach Europa abgereist, wie es heißt, um
eine neue französifehe Anleihe im Betrage von 250 Millionen Doll.
abzuschließem Die Laufzeit der Anleihe soll drei bis fünf Jahre
betragen und durch Unterla en von Wertpapieren gesichert sein.
Dein Vernehmen nach wird der ganze Erlös der Anleihe zu
Zahlungen in Amerika Verwendung finden. Die Unterlagen für
die Anleihe würden wahrscheinlich amerikanische Wertpapiere bilden
und Obligationen anderer Regierungem die die französische Re-
gierung au diesem Zweck erworben hat.

Die Verluste Frankreichs an  befallenen.
§§ Jn einer Polemik gegen den Direktor eines Pariser

Theaters, der neuerdings ein besonders schlüpfriges Stück aufge-
fuhrt hat, sagt, wie das «Berner Tagblatt« aus »dem Geufcr Blatte
,,»j»ensevois« entnimmt, der Theatertritiker Brision vom » Pariser
,,·.»s.i-entps« unter anderem: Der Augenblick ist schlecht gewählt. um
uns plumpe Btzttigseschichten zu erzählen, sich mit zweideutigen
Witzen zu befasieitund uns solghe Spasze vorzusehen, während ein
Blutstrom an unserer« Grenze fließt unb 800 ooofranzösische Fa-
milien Trauer tragen. Das ,,Berner Tagblatt« fügt. wie wir der
,»,.F"l«oln. Volkszt-g.« entnehmen, hinzu: 800 000 französische Familien
in Trauer. das bedeutet inindiestens 800000 Tote. Der Mann, der
liarmlos in seinem Theaterartitel diesen furchtbaren Satz einflicht,
111 nicht der erste» beste. Es ist eine jener Pariser Persönli friten,
die viel wissen, viel hbren, »und» der· nun hier im Fette: der olemik
tkarinlos  cschwere Geheimnis ausplau·dsert. Die genannte Zahl
derspsratizosisien JBerluste findet sich auch in einem Berichte des
Pariser Berichteritatters des in Chaux de Fonds erscheinenden
Jliatioiial Suisse«. Er sagt geradezu: Frankreich hat 18 Monatel

l
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die Jnvasion «ertragen, 800 000 Sllöatin verloren. Milliarden ans«
gegeben» Die franzoiisihe Heeresverwaltung hat bisher ebenso wie
01c italienische keinerlei Verlustliiteii sheratisgieigebem

Nach dein Jfoiizo -� Genua.
WTB. 910111, il. Februar. über die Rede, die Salandra

in Genua an die Hafengesellschiist richtete, verbreitet die Oslgeiizia
Sie-sank&#39; folgende Sliaihrichh Der tlliitiisterpriisident betonte die
Jliedetitiiiig des Hafens Genua und sprach sein festes
Vertrauen auf die energische Mitwirkung der Giknuesen an deui
großen Werke aus. Nach dein Kriege werde man die Gesetze über
die Organisation der Handelsmarine revidieren und vervoll-
ständigen iniissein Aber heute iniisse man die größtmöglichste
Energie auf die Kräftigung der materiellen Hilfs-

�qiie"llen, über die das Land verfügh verwenden, iudein man
seine Energien vervielfältigt und auf einige Vorrechte und Ge-
wohnheiten verzichtet. Reicht das aus, über das wir verfügen?
sagte Salandra. Dies erwartet das ganze Land von Genua. Das
Problem des Hafens von Genua ist eine Lebensfrage der Nation.
Ich inödhte sogar sagen, daß nach der Jsonzoschlacht die be-
deuteudste Schlacht in Genua geliefert werden muß. Mit Genuas
Hilfe und Energie, und, wenn nötig, mit seinen Opfern muß eine
Schlacht geliefert werden liis zum endlichen Triumph.

Entciite-Liigeii.
W:7L.«B. Wien, 4. Februar. Aus dein Kriegspresseqiiartiser wird

gemeldet: ,,Daily Telegraph« erfährt aus Rom: Nach indirekten
Yteldungen aus Eetinje wurden General Becir und Major
Lompar in der letzten Nacht in ihren Häusern ermorbet.
Die Mauer ans chläga in denen die Kapitulation mitgeteilt
wurde, wurden herabgcrissen Die österreichischmnigarischeii Militär-
behörden verhastieten infolgedessen viele Bürger und ließen eine
Anzahl davon erfchießeir Zur Widerlegung dieser Meldung würde
es eigentlich genügen, auf die Ouelle zu berweifen, die selibstredsend
nirgends anders als im inontenegriinischen Generalkonsulat in Rom
.u suchen ist. Zu allsein Überfluß sei aber noch �hervorgehoben, daß
iie in der Lonsdoner Zeitungsnachricht erwähnten Piiaueranschläsge

nicht abgerissen werden konnten, weil 11c eben nie angeschlagen
waren. Was die beiden angeblich ermordeten Fsunktionäre anbe-
l-angt, so ist mitzuteilen, daß der seine, General Jono Betst, gesund
und in voller Freiheit in Cetinje lebt, indes der andere, Major
Lompan im montenegrinisclien Kriegsministierium Dienst tut. Auch
sonst kann nur neuerlich hervorgehoben werden, daß in Monte-
negro kein» Fall von Wisdersetzlichkeit gegen unsere Trupp-n vor-
gekommen ist.

Berichte tinsercr Feinde.
WTB Paris, 4. Februar. Aintlicher Bericht von Dann ers-

tag nach Mittag: Die Nacht war ruhig. Er» ist nichts erheb-
licheszu melden. Gestern gegen abend ließen »die Deutschen nakh
ziemlich lebhafter. Beschießung »Angriffsabsichteii gegen die
Stellungen am Bois-des»-Buttes lnördlicb der Aisne iii der
Gegend von Bille-au-Bois!, merken. Die sofortige Bestreichung
des Angriffsgeläiides durch Sperrfeuer und Gewebrfeuer brachte
das Heraus-treten aus den Gräben glatt zum Sieben.

WTB Paris, 4. Februar. Amtliclier Bericht von gestern
abend: Nördlich der Aisne Bombardement der Schützengräben
des Feindes. Auf dem Plataau von Vauclerc und Ville-au-Vois
wurden Truppeiibewegungeir die auf der Straße Perris-au-
Bac-�Juvincourt gemeldet waren, unter Feuer genommen.
In den Argonnen sehr lebhaster Minenkampc Wir ließen zahl-
reiche Minen ringen. welche die unterirdischen» Arbeiten des
Feindes zum ·nsturz rsacht haben. und zwar» eine bei  Eourtu
Ehaussen eine andere ei Bitte-Worte. vier bei Cote 285,

aute Ghenaudyee, drei bei Vanauois Zwischen Ente 2815 unb
z, aute-Ehevauchee haben feindliche Abteilungen gegen unsere
ixlztvcichen Posten einen Angriff versucht. der »i»iach Artilleriw und
Handgranatenkampf aufgehalten worden ist. Auf Dante-de-
Meuse beschosser wir eine Mine im Bois des Ehevaliers St. Blau-
riece-Sous-les-Cotes, nördlich von Hattonchateb Im Elsaß rief
uns-er Artilleriefeuer am Thur einen» Brand in den feindlichcn
Quartieren am Oehlenb»erg, nordostlich »von» Burnliaiivh hervor.

Belgischer Berichtt Der Artilleriekamvf an« der »Front
it mit Heftigkeit wieder aufgenommen worden. namentlich m der

ichtung auf Dirmuidew
WTB London, 4. Februar. Amtlicher Heeresbericlit Während

einer heftigen Beschießung von Loos undamferer Gräben
in der Umgebung mit Granaten erwiderten wir wirkungsvoll
Einige Minentätigkeit meist auf unserer Seite, in der Gegend derFohZizHllerivRedoiite und zwischen dieser und der Straße nach

a a ee.

Das Eifer-ne Kreuz.
sie« Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt: Hptun u. Bat-Kom-

mand. Ldtv.-Jnf.-Rgt.18 K. Stenschka Rechtsanwalt u. Notar aus
Besen; Kriegsfreiiix Hulsch, Unteroff in einem Luftschiffer-Batl.,
z. Z. einem Schlefischen Jus-Regt. im Westen zug.

Das Eiierne Kreuz 2. Klasse erhielten: Leutn. im Dragx
Regt. 9 Referendar Eugen Ottowz Vizeivachtmftn Art-Regt. 21
Dr. phil. Einst Matthes, erster Asfistent am Zoologischen Institut
der Universität Breslauz Forstbeflissener Wilhelm Hoffmann
Leutn. d. R. Jäg.-Bats. 6, Sohn des Pastors Hoffmann in Watte?-
dorf b. Bernstadt; Leutn. Arthur Galle aus liiostenblutz Unteroff.
d. R. Alfred Boer aus Strehleuz Unteroff d. R. Karl Stephan
aus Strehlen

Sonstige Meldnngem
§§ Der Rittmeister Graf Habt, der »einige»8eit in Monte-

negrinischer Gefangenschaft war und durch die Kavitulation
Atontenegros befreit wurde. ist, der ..Deutschen Kriegsztg.« zu-
folge, gegenwärtig auf Urlaub in »Berl»in. Er hat seiner: vor-
gesetzten ehörde ausfü rlichen Bericht uber seine Erlgbnisse ein-geekbeicthvtblscrotz der dur gemachten großen Strapazen fuhlt er sich

r o .
WTB Berti, 4. Februar. Der italienische Flieget, welcher die

schtveizerische Neutralität verletzt hat. heißt Giacomo
Barbatti. Er ist in Luzern ausgewachsen. Amtlieh wird bestätigt,
daß er auf schweizer Boden gelandet und interniert ist. - »

.:or Jn zweiter erweiterter 9IufIage ist »Der Weltkriegs Dietrich
Reiiners Landkartenverzeichnis zum Welttrieg 1914/16
mit vielen Ubersichtskarten lVerlag von Dietricb Reimer,»Berlin! er-
schienen. Man findet für alle Wünsche, »sich über» die weitverstreuten
Kriegsscbauplatze zu unterrichtem zuverlässige Fingerzetga

 M.-W.-Bl.! Königlich Preufzische Armee. E r n e n n u n g e n,
Beförderungen und Versetzungem Großes
Hanptquartiey 26. Januar. Befördern zu Hauptleutm die-
Oberleutna H el lni e r, Adj. d. 4. mob. Etapp.-Konidtr. d. 1. A.-K..
Manna d. Landw.-Feldart. 1 Auf ab,  Mustsaii!, bei d. Staub-Mun-
Verw. d. 10. _91rni-0e, H öpker, zsührer b. Etapp.-Fijrafttv.-Kol. 96,

erosch bei d. Feld-Jn»t.»d. Etap»p.-J»nsp. 10, Ltcbc d. Elias. d.
z eldsart.-dlt. 35  Muska-iil. iiiilier Lt. un Zyeldart.-R. 85, A u liag e n,
beibe b. Wirtschaftsäzlusschiiß d. Et-app.-Jnsp. to, Wa l te r
6. Landst,-Jnf.-Bat. Heidelsberig  XIV. 37.!; --� zu Ritrmz die Ober-
leutn.: v 0 n E s s e n, 91111. b. Etapp.-Komdtr. 2/IX, R he i n e n.
Feldmiaaazin-Dir. bei d. Etapp.-Jnt. d. 10. Armee: �- zu Leutn. d.
Re .: die Vizeivachtmz E r t man n bei b. Etapp.-9-uhrp.-Kol.
15/ I, Co nrad bei d, Etsapv.-F-itbrti.-Kol. 289. ��� bei-die d. Tum-
Albt. 1, Nlagura  »I Breslau!, bei ·d. Etapp.-Fuhrp.-Kol. 247, Gold-
bach  Kxefeld!. be: d. Etapp.-Fu«hrv.-Ko1. 248. leiste» zwei d.
Trai�n-Llbt. 6;»�-� zu Leutn. d. LandwkTraiiis 2. 91nfneb: bie Bise-
wa»cl!tm.:»St»ille r bei d. leichten Etiapp.-Fiihrp.-.siol. 2/V, Kar-minski bei d. Flldag.-Fuhrp.-K«ol. 172, Perser  Liegnitz! bei d.

ei d. Mag.-Fubrp.- l

3901. 385. v. Rab e n b. Ebapo.-Pserdedevot 1o. �- Fisch er »» Rein-
hpbb! zum Lt. d. Landw.-Jnf. 2. 9I11fgeb. ernannt. �-� Qieforbert:
G r 0 h m a n n beim Kriege-presse samt, zum Rittm., v. d. S ck, u» l e u-
bur a beim striicgspreisc-.tmt- zum Oblt.; -�-� zu Baum. d. Ren: die
Vizefeldlvq Bischofs. Daub iin Art.··-Ateß»tr«app»47, »Gl»e i:nikzer in d. F·tu13art.-Battr. 347, S 11110013, M e s 1e r i111 0211.:
Jn .-R. 2S; W e r i gen zum Lt. d. Landtv.-kzsel-ditist. 1.. 9111111011�; �-
zii L«e-iit»n· d. Landlvxssnf 2. 9111111011: F »r 0111� e, Geist le _r� Bise-
101010. 111i Landst.-Jiif.-«Bai. Eisenach  X1. 12.!: zu 17011011,:
H er  s, Führe: d. B. A. Kxsiiges 12 M, Hildebraiisdt im
2. Laudst.-Jnf.-7Bat, DeuticlpEylaii  XX. 7.!; �- zu Leutn. d. 9101.:
die Bizefeldivu B r=eh1n_e. B ü t e, G 0110111, F« e s; e»-nb c ctie r.
Küster Jus-R. 377. Slltontna Jus-R. 878, Lilienthal
Ries.-Fußart.-R. 1; S eh u 1 z e-B erg e. Vizseivsachtxni., zum Lt. d,
Landw.-.5iav. 2. 9Iufgeb., Po u ch. Bizeiwaihttn., zustn Lt. d. »Land.lv.-
Feldarh 2. 9Iufgeb.; �-� zu Hauptlz die Obeijleiiliiz Busch e Res-
Erf.-R. 4, Werniu g L-and.tv.-Jiif.-s!i. 73, Kop e lke Jnf.-R.862,
Kammer Feldart.-R. 9o, Küster bei d. Wirth-Fiel. d. 4, Ers-
Div.: �- zu Oberleuntq »die Leutn. d. 0111.; Keszinp z» Landsw.-.Jiif.-
R, 73. S ihinidt  Otto! fse"ldiart.-R. 90, Ras chi g zeeldartxRzotz
�- zu Leutn. d. Rses.: die Vizefeldioz Gab e1«nian_n Landw.-..z-iif.-
R. 20, S t r e-h l k e in d. AiineirniierferHKointn tot. die »V1z·etvacl!tin.:
Truse in d. 1. Ers.-L·lbt. d. Feldartxtji. 3-6. dieses« 918At«�«�-., Luft-
nauer, Philipp, Albrecht, �Uffel, Betushrs Bade,
Ebe Feldart.-9"t, 90; zu Leu-tu. d. Landwz die Vizefeldlvq
W e r n isg e r 2!tef.-Ers.--R. 3, Oe st»e r h e l d L-a«.tdtv».-«Jiif.-9i. 20, -»��
der Landw.-«� .nf. 1. Aufgeb.. die Vizewachtmt W eidenbrii ck in
d. 2, LaUdst.-B-attr. d. S. A.-K., S ta r ck bei _b. Jnf.-Ncit»ti.-.sl:ol. 10_1.
4. Ers.-Div., � d. Landw.-«z�-eldart, 1. Aufg-eb.: �-� zu Hasuptlz dieOberleutn.: T e i cb ina n n 5111.211. 143, M e z b, Dies. d. Jus-R. 17:4.
im Regt» Wilm s, Jdel d. Res. d. Feldart«.-R. 8�.l, im Regt»
K i e f f e r, F i t t i g d. Landw.-Feldc»ir·t. 2. Aufg-eib., bei d. KoL unb
Trains d. 15, A.-K.; �·»zu Rittm.»: die Oberlts d. Sile-u: P te s eh e 1
b. Jus-N, 99, Ebse l» 310m. d. Pferde-Las. d. 10, 91.41.; T u ck e r-
ma nn b. d. Fuhrp.-.8i·ol. 1 d. 15. Lt.-K» zum Obltsp

Großes Haupte-mittler, 27. Januar. Kalb e, 510m, b. 1. Lan-d-
stuvni-.Jiif.-Bat. Hamburg �X. 9.!, d. Charakter als 9.1101. verl. "f:
Beförderh zu Hauptl.: Neubauer bei d. Etiapp.-Koindtr. 8 d.
9. Lt.-K» die Oberle-utn. d. Res. a.  v. A lvsen sieben von d.
Dies. -d. Einfalt. 24, Krügen � bei-de b. Stabe d. Armee-Ober-
Komdos b. 11. Armee, die Oberleutnt Titzse d. Res. Jus-R. 85.
9ieiff d. .La-iidw, a. D» �-� beibe im Lan-dst.-Jiif.-Er1.-Bat. 8
.sspamliutil, C« f f e l b e r g e r 1. Ranbftsfinfsßrfa�iat. 15. A.-K.
 XV. 5.!. Gabarllx Roß 2. San-bft.=%11f,=@rf.=9i0t. &#39;15. A.-K.
 XV. 6.!; H e r d i e ck e r o f f 6. Landst.-Jnf.-E»rs.-giat.» Saat«
louiss  XVI. 15.!; -�-� Graf v, Rev entlotwisritntnil in d.
1. Landsw.-Esk. d. Gardekorps, zum Obli.z � zu Leutn d. Rai: die
Vizefeldivz Köhl im 3. Landft».-T«5«UT.-Bckt. 15. Lt.-K.  Xv. 7.!,
F r e h l! oldt bei d. EtappxsiraitwxStiafiel »d. Bug-Llrntoe; �-
zu Leutn d. Landlv.-Jnf.»1. Lllufgebx die Vizeselsdwz Noth-na g el I, L-andst.-J;nf.-Ers.-Bat. 15. A.-K.  XV, 5.!; A rbo gasr
3. Lsandst.-Jnf.-Ers.-.3at. 15, Rast.  XV. 7.!,-�� zu Leutn. b. Landw-
Jnf. 2. 9Lufgeb.: bie 113151111010: Krebl 3. 20nbf1.=�<nf.=@r1.:9i0t,
15. Lt.-K.  XV. 7.!, M i s chle r 1. 2anbft,=°<nf.:@r1.=950t. 1.5.»LI.-K.
 XV. 5.!; «� Goe d ekin g Rses.-.J«iif.-N. 92, zum Lt. d. Ren: ««
u Hcmptla die Qsberleutnz L i e hn er La-ndst.-Jns.-Bsat. Ober-
iahnftein  XVIII. 3,!, Biene: 1. Landst.-Jtif.-Ers.-kbat. Berlin.
�II. 33.!, Stentrup, Adj. d. mob. Bahnh.-.«i·iomdtr. 4/XV1.
Niontenbrud, Adj. d. immob. Bahnl!.-Ko-it1dtr. Zabernz Statt;
v. Goltkheiim zuletzt Lt. im Fiis.-R. 90, Abs. d. Bahsnh.-Korridtr.
Sagam die Oberloutu d. Rai. a. D.: Haut, B»ureaii-Osfiz. d.
Linien-Koindtr. V, J e richte, Abs. d. Sasinmielstatioii Straßburg-
Rheitthafetr Bang, Ad1. b. inob. Ba-hnli,-ttomdtr, 9/111, Meyer.
 d. mob. B«a.hn-h.-.Komdtr. SIXVI, Baa ck e, 9101. d. immob.
Basiynh.-.Konrdtr. Straßburg I Hbf.. die Obierleutn d.» 5310111010. a. D.»:
D ö klug, Abs. d. mob. Bahn«h.-Konidtr. 5/XV, P ei t ma n11. Abs.
d. immob. Bahnh.-Koindtr, Frankfurt a. M. Hbf., E hrlich, Abs.
d. Balnih.-Kouidtr. Elbingk v. ßöbbede, Oblt. d. Nindm a. D« zuletzt
Lt. d. Landw.-Kia«v. 1. 9Iufgeb,  I Breslau!», Ad1.»d. mob. itzabi-eh.-
Komdtn IIVI, zum Rittm.. �- W esber {bei d. Mil.-E»t»senb.-Dir. b.
 Oblt.: �-� zu Leu.tn. d, Res.»: die Vizefelsdavz M oller in d.
Eisenb.-Bau-Koiitp. 6, Wall st e i n, H a l b a eh »in b. Eisenb.-Bau-
Koimu 9; D-e u l, Lt. b. Feldart.-R. 209, zum Rittmq �- zsu Ober-
leutn.: bie Sleutn, b, Rai: Herford d. Felsdart.-R. 1, Heer d.
z« eldart.-R. 81 sBeutben OS.!, -� beide im Feldart.-R. 209; � zu

eutn. d. Res.: W e b e r  Frit3!- Se tid e-n fa d c n, Vizefeldw in
-d. Piou.-Kotnp, 209, S ch r ö te r �110111!, B a r t e l s  Friedrich!,
Vizotvach·tm, im Falkner-R. 237; Kürten zum Lt. d. Landw-
Trains 2. 9I11f-geb., ��- Sdiifora, Qblt. d. Lansdm a. D. lGsörliiöL d.
Madam-Ins. 1. 91ufgeb.  Muskaii!, im 2. Liandst,-Jnf.-Bsat. Sprottiau
 V. 46.!, zum Hauptrm «�- M e ne r  Gier!! Ins-R. 269, Sollt!
Rittm.: �- zu Oberleutirt Hoffens-flirrt, Lt. a· D.  I �Zßeriiin, im
Auf-R. 50. in d. Ers.-Esk. d. Ulan.-R. 10, Rein 2, Ers.-B-at, d.
Zins-R. 132, bie Leutn d, Latr-dur a. D.: Alewyn Lansd-st.-Jns.-
Ers.-Bat. Fechensheim » XV1I1. 47.!, Zeissig  Gdrlitz! d. Landw.-Jnf.
2. Auf-geb. » Gorl1t3!. tm 8. Landst.-Jnf.-Bat. Posen  V. O: «�- zu
Hauptlz die Oberle-utn, d. Lan-hin. a. D.: Stobbe bei d. Fest.-
BsallonabweslirkanonewBattr. in Lille, Kirchhof  Cclle!, Lt. b, Land-
wehr-Jnf. 2. 9Iufgeb.  Sondiershause.nl, b. 3. Landst.-Jnf».-Bxrt. Polen
 V. 3.!, v. Steuben b. Landst.-J.nf.-Bat·. Aurich  X. 1.!,
Den gle r b. Landst.-Inf.-Bat. Göttingen  X. 15.!; W-e ntz b.
Landst.-Jnf.-Bat. Mittelfrankeii 111 B 15; Glas ou san» Landst-
Jnf.-R. 7. zum Haut-tm» Köhler Drag.-R. 13 zsuni Rittmt �-�
Mö l l er, Lt. d. Res. d. Dreier-sit, 13, Franz e n, E im el, A s-
mu s zu As. d. Ladnw.-Inf. 1. Aufgeb.: �- an »Hauptl.: die Ober-
leutn.: M »: e! el b, Kommt. b. Qberrbei·nbefestigungen, M e ck el
b. St. Offiz d. Jn-g.- und Pionaftsorps d. Otberrbeinbefsestisgiingcin
D e h n d. Res d. Feldart.-R, 15, S b r e n-g, �- diese zwei bei Kraft«
niagengeschiitzen d, Armee-Abt. Gerede, Gra efie in d. Fledfliegew

c�_.

spit-

911311. 68. KVVP 1. Landft.-Jn«s.-Tiat. Lörriach  XIV. 8.!, Hom-
burger 1. Landst.-Jiif.-Bat. Stock-rieb  XIV. 10.!, Baum bei b,
Vostiiberwachungsstelle St. Ludtvig i.»  Ha et bei -d. EtappxKomdtn
Mullbeuzi i. B,: -»-- zu »Rittnn.: die Oberleutnu Firhn Haber
v. »G l ei ch e n st e i n bei b. 2. Landst.-Esk. b. 14,  M a h e r
bei d. S101. unb »Traius d. Armee-Abt, Gnade: � M iiller bei d
Komdtr Neubretsadx zum Oblt.: �-� zu Leutn d. Rest die Mac:
felidwt Wieland Ruhm. Kolthoff Döbler bei d. Kraftfps
Sir. b. 91r1nee:9I_bt, Gar-de, d. Kraft-Werks: H a b er in d. Feldfliegew
Abt. 68, b. Flieger-Bats. 1, B o b la n d. «  l 0 c v z i g, W a s;-
inann Har»ri.-»rs,» FeusteL Neubau s, Müller  Ei-obn!,
9161181501013. Rhngetböfer. Baclheuer ·
C la u s, Lt. d. Landw.-Jnf. 1. Antrieb» R e st, Lt. d. Auf-
0815. d. Kraft-IV: � 2111 Hctsltptbt R o b r m 0 f e r · Res.-Feld-art.-
R. 59. Fels b. Stabe d. 77. Feldart.-Brig.: P eh 0 w Ziel-Feld-
art.-R. 60, zum Rittm.. Wa gner  R1111!, Lt. d. Rai» Strick,
Lt. d. Landtv.-«·�stif. 1. Antrieb. fee ebner, Lt. d. Strahle-Jus.
1. 91ufg-eb. ernannt. �-� Beförderh zu Hauvtlc Siliiieider lGotthardL
Oblt. d. 91m, b. Ins-Si. 19 fNeiisalz a. O.l, im fliegt. Briuckinaiiin
Oblt. d. Res. d. Iüeldart -R. 41 �111111111111!, im Liegt: Eiitnmein -L�«�1"ilt.
d. Rief. d, 1Ilaii»-R. 1  90111100!. im Regt» zitm Ritiiii., «�- Bliiniliclu
Heiden. Stiel-lich  Lieanit3!, Vizefieldm im Streu-R. 7, zu Ists. d.
NOT. diese-s Nexlkkk �- Heiim Z7-eldw.-Lt.  Poi·eiii ini Gran am R, zum
L»t, d. Landw.-Jiif.,2. Aufaelx ernannt. �-� �Beiörb-ert: zu Haut-il:
»die Oberleiitn.:» v. Sii ckow, Fiihrer d. Krastns.-Kol. d. 4.
S? 0 s ba u in, Führer· h. Kraftlv.-Kol. d. 7, A.-K» C r « m e i; Eanbft:
Itlk·-Vat- GICBEU  XVIII; 9.!; B ii lte man n bei d. Etapp-
FSUHVP--K0I,- 11 d. S. Annae. zum Oblta »�- an Leutir d. Rief. d.
Trainst bie Vizeinacbtnmt Kälber bei d. Ebavv.-?6iiliris.-K»ol. 13
d. »»6 Armee G ö 5 s el bei d» Genus« -st-iihisis»-Kzk» 19 d» Z» Armee» ....
K v  l e I� bei d. Mag.-"siilirv.-Kol. 19 .b. 6 Arme-e ziini Lt. d. Landta-
Trains 1, Antrieb« �-� zu P1211111. d. Rest die Nixefeldlvz T ebn r fz
Ins-N. 374. Schwarz lsjijclsards 57»n-htii.-Jisi.-51li. 879· di« Singe,
madhtma S a l 0 m o n. F� i i if! e r  91110011! Feldart M· 101; ....
Baum a»art. Lt. d. Landtv.-Jiif. 1. Ausrief-·. S t ei s c l, Nein-
kl 9 I P. Vizefeldlxr in d. M»iiientiierfer-Kmnv. 2:2.2. zu Its. d, Landw-
Nionieke 1. 9101111111, Reiche! b, Stiaffiolftab G to d. 4. Garbe-
IUf.-Div., �<5 be VI u»e r, Lt. d.«Lci-iid.w.-Fsel«dsart. 1. Auf-geh: �- zu
Leutn d. Ren: sselitta Feldart,-R. 221. Rühlin g d. Garbe-
Scliud&#39;en-Bsat., bie Viaewackitiirr G es s e I, K« u nz, S 11 e 1h t,
B 0 e ck e n b o ff Res.-;k eldart.-R.  -
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Hchkesierr
* Ebreßlau, 4. Februar.

Förderung gemeinnütziger Zwecke durch die
Landesoersicherungsanstalh

st- Von den den Landesversicheruiigsaiistalten zu-
fließeiiden Beiträgen werden alljährlich große Summen als
Darlehen zur Forderung· gemeinnutziger Zwecke hingegeben.
Lliciclj dem Geschaftsbericht der Lan·desversicherungs-
cinsralt Schlesieii sind iin Rechnungsjal·!re·191·4 Darlehen
iiii Gesaiutbetrcige von 7597800  aiisschließlichderDars
leheii fiir Arbeiterwohnungen zur Forderung gemeinnutziger
Zwecke ausgezahlt worden· und zwar; 2171000 Mk. zur··Be-
friedigiing des landwirtschaftlicheii ··Kreditbedurf-
iiis s es  Chausseebauteii, Kleinbahin llberlandzentralex
770000 Mk. aii Gemeinden, Stiftungen und Vereine zum
Bau von Krankeiihäuserin Genesungsheimem · Ge-
nieiiidepflegestiitioiieii usw., 2837000 21.121.111: Genieinden
siir ben Bau von Viasserleituiigsj und Kaualisatiönss
aulageii, 1819800 älllb an Gemeinden und Vereine zu
verschiedenen gemeinnützigen Zwecken. · · ·

Jii deiii in die Kriegszeit fallenden» Teil des Bericht-s-
jahres konnten nicht sämtliche gemeinnutzigen «Zioec·ke,· die
iiiaii vor dem Kriege auf Antrag durch die Bewilligung
von Darlehen zu fördern pflegte, in. gleichem Uiiifange ge-
fördert werden, da die Beitragseiniiiahinen und damit die
zur zinsbaren Anlegung verfügbaren Mittel· der Anstalt durch
deii Krieg geringer geworden find. Jedoch sind folgende Dar-
lehnsbeträge bewilligt worden: 342 7001111. an Gemeinden zur
Linderung der Kriegsnot bezwzur Ausführung ·von
Notstandsarbeiten  unter gleichzeitiger Bewilliguiig eines
Zinszuschussesx 30000 Mk. an eine Gemeinde f·iir C·l!aussee-
liauztvecke, 44000 Mk. an einen Kreis- bezw. eine Kirchen-
genieinde zum Bau eines Jsolierlsaitses und fur eiii Ge-
iiieindehaiis 107 000 Mk. an Stadtgeineinden zum Bau einer
Wasserleitung und einer Vadeaiistalt, 50000 Mk. aii eine
Gemeinde zuin Bau eines Volksschulhauses 660000 Mk. an i
Stadt- und Landgeineiiiden zuni Bau eines Elektrizitäts-
werkes usw., zusammen 1233700 Die Bewilliguiig hat
stattgefunden zum Teil mit Rucksicht auf vor dem Kriege,
allerdings unter Vorbehalt, gegebene Darlehnszusagen Von
den genannten 1233700 Mk. sind vom zKriegsbeginn bis
zuiii Jahresschluß 892700 Mk. zitr Auszaliliiiig gelangt.

Neuregelung der Preise für Rohziicker
und 3uckerriiben.

a1: Die Verordnung des Buii·desrates, durch ·welche zur
Förderung des Rubeiibanes die Rohziickerpreise erhöht
werden, bestimmt folgendes: ·

§ 1. Der Preis des von den Rohzuckerfabriken im Betriebs-
iabr1916/17 hergestellten Rohziickers wird für 50 Kilogramm
von 88 vom Hundert Ausbeute ohne Sack frei Magdebiirg gegen·
über dem in der Bekanntinachung über den Verkehr mit Zucker
vom 26. August 1915 für Liefernng bis zum 31. Dezember 1915
festgesetzten Preise um 3 Mark auf 15 Mark erhöht.
Mönatszuschläge werden nicht gewährt. Der Bundesrat bestimmt
auf dieser Grundlage die Preise, die für die einzelnen Fabriken
frei Verladestelle sowie für Rohzucker gelten, der außerhalb des
Staudorts der Fabriken eingelagert ist.

§ 2. Der im § 1 Absatz 1 vorgesehene Mehrbetrag des
Rohzuckerpreises ist ausschließlich zur· Erhoh··iing der
Rübenpreise zu verwenden, unb zwar durfen Stuben ver-
arbeitende Fabriken in Verträgen iiber Lieferung von Zuckerrüben
für das Betriebsjahr 1916/17 keinen niedrigeren· Preis · für
50 Kilogramm vereinbaren als 0,45 Mark über dein im Betriebs-
jahr 1913/14 bon ihnen fiir Kaufrübeii gezahlten Preise. Ver«
träge, die vor Jnkrafttreten dieser Verordnung· zu einem
iiiedrigeren Preise abgeschlossen find, gelten, soweit im Betriebs-
jahr 1916/17 zu liefern ist, als zit diesem Mindestpreis ·ab-
geschlossen. Soweit Aktionäre oder Gesellschafter einer
Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf ·Grund· des Gesell-
schaftsvertrages zur Lieferuug verpfichtet sind-· finden die
Vorschriften im Absatz 1 sinngemaß Anwendung; in diesem Falle
wird der feste Geldpreis zugrunde gelegt, der im Betriebsjahr
1913/14 für die auf Grund des Gesellschaftsvertrages gelieferten
Rüben gezahlt ist. Bei Fabrikeii, die fiir das Betriebsjahr
1913/14 Verträge iiber Lieferung von Rüben der i··m Abfatz 1·und 2
bezeichneten Art nicht abgeschlossen hatten, betragt ·der Mindest-
preis für Rüben 1,50 Mart fiir 50 Kilogramm. ·Bei Berechnung
des Mindestpreises bleiben Abreden über Erhöhung des ver-
einbarten Preises mit Rücksicht auf den 8uckcrgehalt, den Gewinn
der Zuckerfabrik oder sonstige Umstände sowie über· Neben-
lieferungen außer Betracht. Der Reichskanzler kann weitere Be-
stimmiingen treffen und Ausnahmen zulassen. · ·

§3. Ergeben sich zwischen den Vertragschließenden bei der
Frage, ob der § 2 Anwendung findet, sowie bei Anwendung des
§ 2 selbst Streitigkeiten, so kann jede Partei eine Entscheidung
der höheren Verwaltungsbehörde, in deren Bezirke die Fabrik
gelegen ist, darüber beantragen, zu welchen Bedingungen die
Rüben zu liefern sind. Die höhere Verwaltungsbehörde seht die
Bedingungen nach freiem Ermessen fest. Die Entscheidung ist end-
gültig und fiir die Gerichte bindend. Die Landeszentralbebörden
bestimmen, welche Behörden als höhere Verwaltungsbehörden an-
zusehen sind. · _

§ 4. Kaufverträge über Rohzucker aus dem·Betrie·bsjahr
1916/17 dürfen nicht abgeschlossen werden· Vortrage, die vor
Inkrafttreten dieser Verordnung geschlossen find, IMD nichtig.

§ 5. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkiindung
in Kraft. «

Berlin, den 3. Februar 1916. ·
Die näheren Bestimmungen über die Verwendung

von Verbrauchszucker befinden sich im Handelsteil der
vorliegenden Nummer.

Der Ausbau der deutschen Wasserstraßen
st- Der·große Ausschuß des Zeutralvereins f·ur

deutsche Binnenschiffahrt hat sich a·m·2. Februar un
Beisein von Vertretern der· preußischen Ministerien unb de·s
baherischen Ministerrats iii einer Sitzung in Berlin mit
den Fragen des k··iin·ftigen Ausliaus des deutschei·i Wasser-
straßennetzes beschaftig·t. ·Dabei wurden auch die·Forde-
ririigen erörtert, die fur die Oderwasserstraße in Ver-
bindung mit dem Oder-�·E-Do·i·iau-Kanal zu· stellen sind.
Die Wünsche der Biniienschisfahrt wurden in folgender
Form zusammengefaßt:

W» Ums�»Ja --,&#39;.;92�. �vficvrul.�  Z�

»Der Große Ausschuß des Zentralvereins für deutsche Binnen-
schiffahrt betrachtet es als eine vaterländische Pflicht, schon fegt für
den Ausbau des deutschen Wasserstraßeniietzes einzutreten. Jus-
besöndere glaubt er, daß der Lliisbau der fehlenden Strecke
Hannövers-Magdeburg des Mittellandkanals und gleichzeitiger
Ausbau der ganzen Oderwasserstraße einschließlich des
Klodnitzkanals für 600-Toiiiienschiffe durch Preußen zuiii
Anschluß an den österreichischen Doiiaii-�Oder-Kaiial und der
Ausbau des Donau-�Maiii-Kanals und des Main��Werra�-Piiiin-
Kanals zum Anschluß an die uorddeutschen Wasserstraßen unb die
Kanalisierung der Donau bis Ulm nicht allein aus wirtschaftlichen
Gründen, sondern auch wegen hervorragender politischer und mili:
tärischer Bedeutung von den beteiligten Viindesstaateu und der
Reichsregierung ins Auge gefaßt und alsbald nach glücklichem
Friedensfchluß ziir Durchführung gebracht werden iiiiissen.«

Mastschweine für Oberscijlesiein
Wie iii Westpreußein so sind auch in der Provinz Pösen

jetzt die Vorbedingungen fiir die nach dem oberschlesiscljen Jn-
diistriebezirk zu liefernden Vkastscksweine erfüllt. Zur Durch-
führuug der Lieferung ist in Posen eiiie ,,Gcsellschaft zur Be-
schaffung von Fettvieh« gegründet worden, der die Landwirte iii
großer Zahl Schweine angeboten haben. Die Gesellschaft hat wie
die westpreiißische die Lieferung von 1-2000 Mastsclsivcineii über-
nommen. Davon sind zu liefern bis Ende Februar 1600 Stück,
iin klltärz 3600 Stück, April 4200 Stück uiid iin Mai 2600 Stück.
Sollte die Gesellschaft von den Schweinezüchtern noch mehr Schweine
erhalten, so sollen über diese Lieferungen besondere Abmachiiugen
getroffen werden. Die Verteilung auf die einzelnen Stadt- und
Landkreise des Jndustriebezirks soll dieser Tage erfolgen,

Die Regelung der Fleisujkoiiseroew und
Wursiwarensabrikatioiiu

nfr. Der Bundesrat hat sich veranlaßt gesehen, gegen die Her-
stellung von Fleischkonserven und Wurstwareii eine Verfügung mit
Gültigkeit vom 4. Februar »ein zu erlassen. Durch diese Ver-
ordnuiig wird die getoerbsmaßige Herstellung von Ko n-
ge···rvei·?·  Fleisch oder unter Zusatz von Fleiils die durch Er-
»i Jung a ar »tjjcfliigcl und Wilh, Wurstwaren uiid Speck. Die gewerbsniäsiige
Hgerstellung von Wairstwaren wird lediglich einer Be-
s··ch raukung unterworfen. · Nicht mehr· als ein Drittel des
lsieioichts aiisgcschlachteter Minder, Schweine und Schafe ··dcirf zu
Wiirst verarbeitet werden. Anstelle dieser etwas umständlichen
Feststellung kanii·deu Wurstfabriken auch gestattet werden, daß sie
bis u einem Drittel so viel Fleisch iii Wurst verwandeln, wie sie
im onatsdiirchschnitt des letzten Vierteljahres 1915 �berwurftet�

habe . 
Der Zweck dieser für manche Betriebe vielleicht harten Tlliafzreciel

liegt klar zutage. Unsere Schweine sind nachEinfiihriing der Höchst-
vreise im Markthandel für Schweinefleiscls in die Wurst- und
Könservenfabriken gewandert. Seitdem kommt frisches Schweine-
fleisch kaum noch zum Verkaußwas ausnahmslos von allen fleisch-
verbrauchenden Volksklassen beklagt wird. Svekulative
Gewinnsucht ist bei der Ablenkung der Schweine,
aber· auch anderer Fleifchtiere vom üblichen Marktgange die
treibende Kraft gewesen. Die Viehhändler haben die Tiere
von·den Mastern schon aus dem Stall herausgeholt weil sie dort
Preise zahlen konnten, die über die Höchstpreise des Marktes
hinausgingen. Die Fleischverarbeitungsbetriebe aber nahmen alle

,frische Ware bereitwillig zu hohen Preisen ab, ivcil sie glaubten,
das deutsche Volk wurde binnen kurzem durch Fleischmangel gis-
nötigt sein, Konserveii iind Würste zu höchsten Preisen zu er-
werben, um·uberhauvt leischnahrung sich zu beschaffen. Die
Konjunktur ist von man en Fabriken rücksichtslos »ausgefchlackitet«
worden. ·Daß die staatliche· Gewalt gegen solche verwerfliche Um-
triebe mit scharfen Eingriffen jetzt vorgeht. wird allseitig mit
Genugtuung aufgenommen werden, natürlich unter Ausschluß

derer, denen ein arger Strich durch gute Geschäfte gemacht ist.
Die Fleifchköuserveu-Fabriken, sofern sie nicht Lieferungsverträge
fur. Armee oder Mariae zu erfiillen haben. werden ihre Tätigkeit
aufgeben musseir Ein Teil dieser Betriebe ist erst in allerlei-Zier
Zeit eiligit in Arbeit gesetzt worden, um das Konserveiiescliiift
grundlicher ausniipeii zu können. über Qualität und reife
dieser ·mit großer Reklaiiie angevriesenen Fleischkönserven sind
neuerdings wiederholt wohl begrundete Beschwerden vorgebracht
worden Vor allein aber war es bedauerlich, daß der Bedarf an
frischem Fleisch xiicljt gedecktaverden konnte. Hier schafft der neue
gesetzliche Eingriff hoffentlich gründlichen Wandel. Desgleichen
sind» aus denselben Gründen die den Wurstfabriken auferlegten Be-
f chraiitiingen gutzuheißcn.

« Mit Genugtuung ist es zu begrüßen, daß die
stimmungen aller Spekulation den Boden entziehen.

Personalnachrirljtem
·Universität. n. Auf Grund ·seiner Dissertatioiit »Bezielning

zwischen Querfchnitt und Wandstärke der Arterien nebst Schätzung
des Anteils der einzelnen Gewebe am Aufbau der Wand« wurde
der Feldnntercirzt Wenzeslaus Heptner aus Gleiwitz zum Doktor
der Medizin promoviert. -�� Zur Erlangung der Würde» eines
Doctor reram politicarum ber Rechts-s unb Staatswissenschaftlichen
Fakultät veröffentlicht Judith Herrmann aus Breslau ihre
JnauguraspDifsertatioii: »Die deutsche Frau in akademischen
Berufeii.« �- Ziir Erlangung der juristischen Doktorwürde der
Rechtss unb Staatswissenschaftlichen Fakultät veröffentlicht der
Neferendar Hansjliathets aus Schweidni seine Jnaugurals
Dissertatioiit «Gefalligkeitsverträge und Tier salterhaftung.«

sc� Die Preußisclse Verlustliste 445 enthält u. a. folgende An-
gaben: Landwelskinfanterie-F!iegiment 51 Hauptmann d.  Georg
Boehnisch v.Fiis.-Rgt. 38 bis-h. schwer verw., gest. in Gesangensch.

[ihm der SchneekövpeJ s. Sllleteorolog. Observatorium,
4. Februar. Barometersiand 620,6 mm, gefallen; Temperatur -s-20,
schwacher Wind, noch heiter.

sseitschrift »·Oberschlesien«.
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n. Jm Januarheft der Altonais-
schrift ,,Oberschlesien«  Verlag ebr. Bdhun Kattowitz! berichtet
ein Aufsatz von M. ·Dworski: ··,,Aiis der Vrandchronik der ober-
schlesiscljen Städte« 11ber___b1e Brande von katastrophciler Wirkung,
von denen 30 oberschlesische Stadte im Laufe der Jahrhunderte
zum Teil wiederholt heimgesucht wurden. Seiiie Schilderiingen
lassen erkennen, welch erheblichem Maße in· früherer Zeit diese
eine Ursache gewaltige Wandlungen im Aiissehen der Stadte »be-
wirkte. Die Fortsetzung der ,,Eriiiueruiigeu« von Valeska  braun
Bethusipodiic enthalt Landschaftsschilderungen aus· Italien und
schließt mit der Darstellung von Vorgängen und Stiminungeniii
der Schweiz bei Ausdruck! des· Weltkrieges Hieran reiben i111! eine
Fortsetzung der· literarhistorischenArbeit von·Dr.·Bernhart May-
dorn: »Cbristian Gunther in Bischdorf«, die einen bedeutungs-
vollen Zeitabschnitt im· Leben des schlesischen Dichters eingehend
schildert, der zweite Teil der Abhandliing von Paul Sigma: »Der
Stand der Geflügelzukljt in Oberschlesien und··Vorschlage zu ihrer
Hebung-«, in der wichtige und wertvolle Ratschlage gegeben werden,
und ein aus dem Felde gesandtes empfindiingsvolles Gedicht von
Valentin Ludwig: »Begrabnis«.

--h. engem, 3. Februar. Die Gtad:verordiieteii-
s i ung genehmigte heute die Herabsetzuiig des Paclstgeldes für
Sqreber ärten von 8 auf 6 Mark für die Dauer des Krieges.
An 100 ärteii sind angelegt. Bewilligt wurden 580 Mark Honorar
für einen Vertreter des Gasaiistaltsdirigenten Letzterer war zur
Fahne einberufen, aber dann auf sechs Pionate beurlaubt iourben.

i� Die Versammlung fegte die Etats der Forsta Kanalisiit:on-

emacht sind, v e rb o t e n. Als Fleisch gelten auch -
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iind Wasferwerksverwaltitng fest. Bei Erfterem wird ein über:
scjhuß von 26400, bei Letztereni ein solcher von 7300 Mark er:
wartet. �- Justizisat Bölim und Direktor Steinmanu richteten
Sltufrageii an ben tlllagiftrat, die Butter» unb Kartoffelversoriiung
betreffend. Der Magistrat teilte mit, daß der Regierungs-
siräsident zu Liegiiitz der Stadt elf Sentncr Butter aus der
Svrotiauer Zllsolkerei überwiesen hat. Die bis heute gelieferten
brei Zentner seien bereits mehreren Verkaufsftellen übergeben. Die
Hsiiidleobrachten sie ohne Nutzen zum Verkauf. Kartoffeln
würden in dcii iiächsten Tagen etwa 1000 Rentner ankommen und
zur Abnahme bereitgestellt werden. Obwohl noch etwa 8000
Büchsen mit Fleisch und Wurst vorhanden seien, hab: der
Magistrat über Neueinkäufe Verhandlungen eingeleitet.

P. »Rcicheubach, 3. Februar. General von Gallwitz hat
durch ein Telegramin, as iii der gestrigeii Stadtverordneten-
Sitziing unter freudiger Aufnahme zur Vorlesung gelangte, das
ihm verliehene Elirenbiirgerrecbt der Stadt Reichenbach aii-
genommen. Die Versammlung stimmte eineiii Verträge zu,
wonach die Stadt ·drr Schlefischen Landgesellschaft Gelande zu
sieleinsiedeluiikseii für Kriegsverletzte und Kriegsteilnehmer zur
Verfügung stellt. Du gleichem Zwecke wurde die Lliifnahiue eines
Darlehn-s voii 5Zf000 Mk. bei der Landes-Versicherungsanstalt
genehmigt. -�- Ferner wurden am östlichen Stadtteil, behiifs Ab-
rundung schon der Stadt gehörigen Baugeländes 8800 qm 511m
Preise voii 13800 Mk. angefanft. -�� Der Abschluß eines neuen
Vertrages mit dein Ärztevereiii für die nächsten zwei Jabre kam
zustande, doch wurde darin die Klause! abgelehnt, wonach das
System der Llrmencirzte aufgegeben und dasiir freie Ärztewahl
für die Strafe emgeftellt werben sollte. �- Zur Anschasfung von
Dauerfkeischwaren hatte die Stadt ein Darlehen von 246000 Mk.
aufgenommen, von welchem Betrage sie durch Weiterverkauf der
Waren bisher wieder 236000 Ulilü zurück vereinnahmt hat. Es
wiirde beschlossem dies Darlelien nun nicljt zurückzuzahlein sondern
nach Bedarf zur vorsclsnßweisen Deckung der durch die Kriegs-
Fürsörge notwendig werdenden Unterstützungen zu verwenden. �-
An Stelle des Stadtrcits Risclier, der aus gesundheitlichen
Gründen sein Anit als Magistratsiriitgljed niedergelegt hat,
wurdguder bisherige Stadtverordnete, Kaufmann Paul Jäscbkh
gewa .

bin iin Nciiiitcirgetieieii iiiiii iin iii seine.
A. K. Lodz, 1. Februar. Die Schuldepiitatiön des

Magistrats hat den Haushaltsplan für 1916 fertiggeftellt. An
Schulausgaben sind 1300 000 Rubel vorgesehen. Für Lodzer Ver-
hältnisse ist diese Summe recht betriicljtlicljy Die bevorstehende Er-
öffniing fünf neuer deutscher Schulen kann warm be-
grüßt werden. Außerdem fallen noch 40 polnische Klassen und
Analplsabetenkurfe für jüdisclse Kinder, ide bisher nur im Jargon
unterrichtet wurden, eröffnet werden. Die dent"cheii päda-
gogis chen Kurs e sind bereits eröffnet. Die ahl der Teil«
nehiner ist außerordentlich groß. Wie seit Einrichtung der neuen
Stadtverwaltuiig auf vielen Gebieten eine Besserung eingetreten
und eine Weiiduiig zum Fortschritt zu verzeichnen ist, so auch auf
deni Gebiet der gesundheitlicheii Fürsorge für die
Volksschulkinder. Unter der russischen Herrschaft war in
dieser tzicisicht wenig getan worden. Jetzt wurden besondere
Schulärzte angestellt, die die Aufsicht über die Schulen zu
fuhren haben, auch verpflichtet sind, in den Lehrerversamiiiluiigen
Vorträge über» die wichtigen Fragen der Schulhygiene zu halten.
Die Sanitätsszlzehördew die bemüht sind, die auftretendeii Krank-
heiten mit aller Energie zu bekämpfen, und denen die Stadt zu

sverdankeu hat, daß sie seit 6 Wochen pockenfrei sind, haben ihr
Augenmerk auf die ich mehrenden Fälle von Hautkrasnb
heiteii gerichtet. Latr Bekämpfung dieser Seuche wird die Er-
richtung einer H a u t r e i n i g u n g s a n ft alt  Eiitkrätz,ungs-
anftalt! geplant. Die Armeufiirsorge entwickelt sich in
immer erfreulicherer Weise. Jetzt bat sich ein Ausschuß gebildet,
der für den notleidenden Mittelstand eine billige Küche ein-
richten will. Ein Mittagessen wird in dieser Küche 30 Kopeken
kosten,  Selbstkösteiipreis 50 Kopekeu!. Die vierte Ksiiche für
evangelische Kinder, die dieser Tage eröffnet wurde. verabreicht
bereits 400 Mittagessen. Um deii armen Schulkindern die Mög-
lichkeit zu geben, warme Mahlzeiten zu genießen, hat die Armen-
devutation des Magistrats beschlossen, vonjetzt ab an 15 000 Kinder
Gutscheine auf Mittagessen verteilen zu lassen. Zu den etwa fünf":
zehii Kind e rh e i m e n, bie bereits in Lodz bestehen, kommt noch
ein weiteres hinzu: eine Gruppe jüdischer Bürger eröffnet in der
Petrikauer Sraße ein für 100 Kinder berechnetes Heim. Inter-
esscint ist der Bericht: des Brot- unb Mehlverteilungskomitees Pius
ihin geht u. a. hervor, daß Lodz im Monat 152 400 Pud Mehl ver-
hi7c·i·iic"l!·t, wzis für den Tag 5080 Pud ausmacht. � Pud gleich

ben ner. .

s Geichäftsergebnisse der Sparkassen im Jahre 1916.
Jii der neuesten Nummer des amtlichen Vlattes des deutschen

Sparkassenverbandses »der ,,Sparkasse« teilt der Statistiker des
Sparkassenverbaiides Landesbankrat Reus ch in Wiesbadeu
über »die Geschäftsergeibnisse der Sparkassen iin verflösseiien
Jahre folgen-des mit:

»Wir[ man bie Geschäftsergcbiiisse der deutschen Sparkassen für
das verflossene Jahr würdigen, so muß man bei der Betrachtung
zunächst den Einfluß der Beteiligung der Sparer an den in das
Jahr 1915 fallenden Zeichnungen auf die zweite und dritte Kriegs-
anleihe ausscheideiu Der Zustr o in an Kapitalien war während
des ganzen Jahres g e w a l t i g. Noch niemals haben die deutschen
Sparkassen etwas Ähnliches erlebt, und wohl niemals hätte man
einen solchen Riesenerfolg erwartet. Soviel darf man annehmen-
daß die Zahl zwischeii sxsz und 4 Milliarden liegen wird, und wir
greifen keiuesfalls zu hoch, wenn wir den Kapitalzugang der
deutschen Sparkasseii iin Jahre 1915, ohne die Kriegsanleihe-
Zeichnungen der Sparer, auf mindestens 3% Milliarden
M a rk berechnen. Die Zeichnuugen der Sparer betrugen aber fast
41J3 Milliarden Mark. Davon sind im Jahre 1915 etwa
4% Milliarden Mark abgeschricbcir Wir werden also im ganzen
bei den deutschen Sparkassen init einein Unterbctrag von 500 bis
600 Milliönen Mark rechnen müssen. Nun habeii auch diegrößteii
Optimisten nicht damit gerechnet, daß die ganzen Sparerzeicksiiungen
schon bis Jahresschluß gedeckt seiii würden. Dazu handelte es sich
um zu gewaltige Zahlen. Es muß schon als erfreulich angesehen
werden, wenn dieses Ergebnis b is z u r n äch st e n An l c the. die
nicht vor März zu erwarten ist, erreicht wird. Das ist aber mit
Bestimmtheit zu erwarten. Die beiden ersten Monate
dieses Jahres werden unseren Sparkassen wieder Riesensuniiiieii
zuführen, voraussichtlich nicht weniger als iiii vorigen Jahre.
Danicils waren es aber fast 700 Millioiien Mark. Dies würde
längst reichen, ·uni den Einlagenbestand wieder völl zu ergänzen«

Besonders erfreulich ist der Umstand. daß es sich bei ben Stiefen:
kavitalien keineswegs nur um neu zugeflossene Gelder handelt. Jn
erster Linie gilt dies von deii 700 Viillioneii Mark aii Zinsen,
welche die Sparkassen aus sich selbst heraus geschaffen
haben. Dann aber auch darf nicht übersehen werden, daß das
günstige Verhältnis zu einein wesentlichen Teil dadurih zustande
gekommen ist, daß die R ii ckz a h l u n g e n in einem großen Maße,
gegen sonft abgenommen haben. Dieser Umstand, den wir
allmoiiatligg seit Kriegsbegiiin beobachten können, ist nicht leicht zu



&#39; iibrigbehaltenen Fabrikate. sondern auch die Erzeugnisse der dies-

ertlären. Mindestens ein v 0 I I e s Drittel des Kapitalzuwachfes f
ift durch den Rückgang der Rückzahlungen entstanden.

Und nun zum Schluß noch eine besondere erfreuliche Fest-
ftellung. Die Zahl der Sparkafseiibücher hat sich im
zweiten Kriegsjahr in einer Weise vermehrt, die selbst iii Friedens-
zeiten iioch niemals erreicht worden ist. Man hatte immer be-
fürchtet, die lange Daiier des Krieges müßte dazu führen, daß
viele kleinen Leute allmählich ihr Sparkapital aufzehren würden.
sBesonders bei der Bevölkerung der großen Städte und Industrie-
zentren konnte masii dies erwarten. Aber gerade hierfür hat die
Umfrage. die sich nur auf Sparlassen in großen Städteii und
Industriegebieten beschränkt, ergeben, daß bei ihnen die Zahl der
Sparkassenbiicher von 5,99 Mill. Ende 1914 auf 6,28 Mill., also
um 280000 Sparkaffenbücher gleich 4,7 Proz. ge-
w ach f e n ist. Der bisher in Friedenszeiten erreichte höchste Ver-
mehrungssatz hatte nur 4.4 Proz. betragen. Wenn dies in den
Städten inöglich war, können wir auch für das Land aiif älmliche
Lterllältnisse schließen.

Deutsche Renten mit englischeni Stempel.
B. Wie die «B. B. Z.« hört, sind in letzter Zeit Versuche ge-

macht worden, deutsche Reichs- und Staatsanleihem
die einen e n g li sch e n S t e m p e l tragen, nach Deutschland zu
verkaufen. Jnsbesoiidere von h o I l ä n di sch e r S ei t e kamen
Anregungen an deutsche Firmen, englisch gestempelte 3 proz. deutsche
klieichsanleiljen zu kaufen. Derartige Ankäufe sind im Jnteresse
der deutschen Valutadltegulieruiig durchaus zu ver-
urteilen. überdies verstoßen sie gegen die Bundesratsverordiiung
vom 19. November 1914, die derartige Ankäufe mit Gefängnisstrafe
 zu einem Jahre und zugleich mit Geldstrafe bis zu 5000 Mark
se ro·ht.

Neue Bundcsratsverordnung über Verbrauchs-zucken
Die am 3. Februar erlassene Bundesratsverordnung besagt

folgendes:
Verbrauchszucker darf, ausgenommen an Bienen, nicht

verfüttert sowie zur Herstellung von Branntwein nicht
verwendet werden. Unter das Verbot fällt auch die Verarbeitung
zu Futterniittelir Verbrauchsziicker darf zu technischen Zwecken
 Seifcii"herstelluiiis, usw.! nur mit Genehmigung des Reichskanzlers
verwendet werden. Diese Vorschrift findet auf die Herftelliing
von Heil« Genus;- und Nahriingsmitteln keine Anwendung. Der
klteicljskanzler erläßt die näheren Bestimmungen zur Ausführung
dieser Verordnung. Er kann Ausnahmen zulafsen. Wer den
vorstehenden Vorschriften zuwider Verbrauchszucker verfüttert, zur
slsranntlveinherstelliing oder zu sonstigen technischen Zwecken ver-
wendet, wird unbeschadet der verwirrten Steiierstrafe mit Geld-
ftrafe bis zii 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu drei
Monaten bestraft. Die für Verbrauchsziicker geltenden Vorschriften
finden auch auf H albe rz eu gnisse jeder Art  Füllmassen
1isw.! Anwendung. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver-
küiidiing, die Bestimmungen über den Verbrauch zu technischen
Zwecken jedoch erst ain I. März 1916 in Kraft.  Weitere Zucker-
lierordniiiigeii sind unter »Schlefieii« zu finden!

M�

,§§lib. Beadsichtigtes Zuckermonovol in der Schweig. Von
der schweizerischen Grenze, 4. Februar, erfährt die ,,Köln. Ztg.«:
Wie der »Bei-net Bund« ni-eldet. wird der schweizerische Bundesrat
über die Einführung des Zuckermonopols beschließen, das sofort in
Kraft zu tret-en hätte. Es foll sich aber hauptsächlich um dise über-
nahme der im Auslande angekauften Bestände durch das Ober-
kriegskoinmissariat handeln. Die Fssksetzung der neuen Höch st-
greif e wird mit dem Inkrafttreten des neuen Monopol: er-
olgen.

Gründung einer landschaftlichen Bank in War-schau.
« In W a r f ch a u wird nach deutfcheni Muster eine I an d -

schaftliche Bank zwecks Unterstützung der Land-
w i r t e gegründet. Der landwirtschaftliche Kreditverein schießt
hierfür 3 Millionen Ruhe! vor.

Aktiengesellschaften.
* Vereinigte Holzinduftrie Aktiengesellschaft Btreslm Die

Aktionäre werden zu der am 28. Februar stattfindenden G e n e ra l-
v e r s a m m I11 n g eingeladen. Auf der Tagesordnung steht u. a.:
Statutenänderung zwecks Erhöhung der Tantieme des
Au ffichtsrats von 5 auf 7% Proz. des Reingewinns.

B. Chemifche Fabrik Milch, Akt-Eies. Nach dem Geschäfts-
beiichl für 1c14-15 betrug der Bruttogewinn 5032 260 e!!  im »Vor-
jahr 3833 043 all!. Da egen erforderten Unkosten und Zinsen
2318897 alt � 212953 i!. Kriegsrücklage 800000 J! � all!. Ver-
luste auf aussiehende sorderungen 23989 J! �5 913 »als! und Ab-
schreibungen 730164 �19 992 »O. Der Reingewinn stellt Tal!
auf 1 659 21&#39;! e]! � 144 185 J!! und soll wie folgt verwendet werden:
12 Prozent Dividende :-.-696 000 �lt _�0 Prozent = 580000 J1!,
Talonfteuer 15 000 elt �2 000 all!. Tantiemen 146 915 e]! �63 778 »O.
ilnterftiitzungsfonds 60000 all» �0000 all! »und Vortrag 741» 205 J!
�1111 407 M. Dank den aimsttaeii Krieasere1gnissen. die disk«
hciiisifcheu Wirtschaftsleben»ruhigen Fortgang sicherten habe die
Gesellsclsaft nicht nur ihre im Voriahre infolge der Absatzstocliing

jährigen Produktion voll absetzen können. »
WTTR Köln, 4. Februar. Der Abschluß des Lothringer»Hutten-

Vereins Auweh-Title e. Kiieuttingem fur das erste »Halv·jahr des
laufenden Geschäftsjahres 1915/16 weist sowohl. wie die Verwaltung
mitteilt. für die Abteilung der Kneuttingen-Hiitte, als »auch fur
die Kohlenzechen eine wesentliche Steigerung der Umsatze und
entsprechende Erhöhungen der Überschüsse: auf. Die
Interessengemeinschaft-Zweite, Düsfeldorfer EisenoDrahtiiiduftrie
und Faconeiieniualzwerk L. Mannftäbt, haben ebenfallsdurchaus
befriedigende »»Ergebnifse festgestellt. Die Befchaftigiing ist
auch weiterhin fur alle Betriebsstatten angemessen. Die steigenden
Selbstkosten werden durch entsprechende Erhöhungen der Verkaufs-
preise ciusgeglicheir Unter Berücksichtigung der guten Ansichten
darf damit gerechnet tverben, »daß, falls unvorhergefelieiie Ereig-
nisse nicht eintreten, eine befriedigende Dividende in Vorschlag
gebracht werden kann.

T» Eisåspifiswtlhkikmlfäs skfkiszfilkfkskkkZiåküäfiikikfåffk DIE?vii ni e euieni .
dtoe Pseise für sämtliche vom Lager gehandelte Eisensorten hinauf-
gefetzt worden find, nachdem in der lebten Zeit auch die Werks-
breite stärker angezogeii haben, wogegen die Lagerpreise seit langer
Zeit unveränderte geblieben find. Erhöht worden sind Stabeisen
in Flufzeiteiiqiialitai um 10 �ü. so daß der Lagerpreis sich jetzt auf
185 �lt gegen bisher 175 »«- stellt, Bandeisen ist ebenfalls um
10 �M. und zwar von 200 auf 210 «» die t gesteigert worden.
Schioeißeifeii kostet jetzt 230 «I: gegen bisher 220 all, der Auf-
schlag beträgt also ebenfalls 10 M. Bei Feinblechen ist der Auf-
schlag verschiedentlich gehandhabt, und zwar beträgt er je nach der
Abiuefsung des Fabrikates 10-30 J1 b1e t. für Gksbbksche [feilt
sich der Satz jetzt auf 200 alt, es handelt fich daberum Bleche iiber
5 mm Durchmesser, sogenannte Mittelbleclje » im Durchschnittzwischen 3-5 mm kosten jetzt 230 « und eigentliche Feinbleiszhe im
Durchmesser unter 8 mm ftellen sich auf 250 « die t. __1e Erhebung
ist um f0 ftärter. als die Qualität dünner wird; es bangt das mit
der Knappljeit in den dünnen Blecben zusammen» dte außer«
ordentlich stark gefragt werden und» deshalb im Preise besonders
ange ogen haben. «

«G»Ep

waren fest und lebha t.

Aug: Berlin wird uns noch gemeldet: Nachdem die Werke die
Abreise für Feinbleche heraufgefetzt haben. sehe« sich· die Berlin»
Eifenhändler genötigt, vom 4. d. Mts. ab frei Bezugen vom

gehoves schwächeu

Good ordiu. 9,87, per

Berliner Lager Tafel- und Bundbleche unter 1_mm stark zu
28 «» Grundpreis für 100 kg fre1 Lager aus Berlin oder frei
Bahnhof Berlin angefahren mit überpreisen der Lagerfkala vom �
15. Juli 1915 zu berechnen.

» WTB. New-York, 2. Februar. » » »
Wie das Fachblatt »,.Jron Aue« erganzeiid mittei t, betru die
wochentliclie Produktion an R ohe if e n zu Beginn des onats
Februar 750000 Tonnen gegen 735000 1m Januar und 894 000 To.
in der gleichen Zeit des Vor1ah»res. Wie verlautet, foll die durch V er-
schmelzuug der Cambria Steel Compqntx der Lackas
wanna Steel Compauh und anderer Geselllchajten get affene
neue Handelsunternehmuiig den Namen International teel
C 0 m v a 11 v erhalten.

» Neueste Handclsnachrichteik
« Berlin, 4. Februar»  Eige»ner FernsprecljdienstJ

� Zu der Meldung uber die Beleibbarkeit der
SchautiingbahiuAktien durch die Darlehnskafsgn
wird von maßgebend» Stelle bemerkt, daß die Nachricht in dieser
Form den Tatsachen nicht entsprechen »

«« Ver-einigte Elsbeschiffahrts-

Vgin anierikanis Eifeninarkb

�-� Dividendenschatzung
Gesellsitliaften Aktiengesellschaft wieder 0 Proz.

Bei den Harkortfchen Bergwerken betrug die
r o d u l t 1 0 n der Sietbenbürgenser Werke im Januar

105  Gratian, in »den Vormouaten 659 606 Gramm- zusammen
765 2:12  937 058! Gram-m.

London, 3. Februar. Vantausweisu Jn Tausenden.
aui __3._2.__ __._2_7_.___l_.__ am _,3. 2. E. 1._

20talrefcrve_ . . 36 939 36 816  Qlntbab. b. Privat. 98584 100961
Tliotenuinlaui . 34 199 s3 829 do. d.Staatss.hatz. se 246 s2 ers
Barvoxrcit . . . 52 689 52 225 Notenreieroe . . 36 sei! 36 398
�Bortcteuille. ». 105140 112 205 iltcgierungßltclferb. 32 839 32 839
_ Prozeiitverhaltnis der Reserven zu denPaffiven 23,54 gegen 22,49
111 der Vorwocha » »

Cleariiiahoiifeillnisab· 278 Millionen Bild. SterL gegen die ent-
sprechende Woche des Voriahres 34 Millionen Pfd. Stett. mehr.

&#39; Berlin, 4. Februar. Börsenverfamnilung. Mangels be-
soiiderer Anregungen von außerhalb und im Hinblick auf die neuen
ioirtschaftspplitischeii Maßnahmen der Regierung verharrte
die Berufsipekulation in ausgesprochener Zurückhaltung· so daß
der gesamte Markt bei vorwiegend fester Grundhaltung wieder ein
geschäftsuiiliistiges Bild zeigte. Regere Umfätze vollzogen sich nur
in einigen Dividendentvertew voii enen auch heute Rheinmetall-
Aktien lebhafter gehandelt, aber zunächst nicht besser bezahlt
wurden. obwohl verlautete, daß der heute zur Veröffentlichung ge-
langende Abschluß für 1914/15 ungewöhnlich hohe Gewinnziffern
aufweife und Zeugnis dafür ablege. daß die Gefellschaft aus den
Heeresaufträgen große Erträ nisfe erzielt habe. Anscheinend sind
mitllitiicksiclil hierauf mehrfach ewinnverkäufe vorgenommen worden,
die sich später auch für andere Gattungen kursmäßig ausprägteiu
so daß die Stimmung eine leichte Abschwächung erfuhr. An-
scheinend haben vorliegende amerikanische Meldungen zur Ver-
stiiiimung beigetragen. Auch für Schiffahrtspapiere trat daoaufhin
�-� angeblich auf Hamburger Anregung � bei nachlassenden Preisen
einiges Angebot hervor. andererseits blieben Montansachen meist
behauptet. Eine Ausnahme machten Bismarckhütteällktien die
mehrere Prozent niedriger bewertet wurden. Cato-Aktien konnten
sich nach schtoächerem Anfang befestigen. Weiterhin standen
Daimler im Angebot. Amerikaner lagen auf New-York fester.
Etwas gedrückt erschienen u. a.: Deutsche Erdöl, Deutsche Waffen,
Üiottweiler, Hansa, Deutsche Kaki und Adler-Fahrrad. Sonst
gingen bei unerheblichen Preisfcljwaiikungen noch um: Ober-
fchlesifche Eisenbahnbedarß Phönix» DeutfclpLuxembur er. All-
gemeine Elektrizitats-Gefgllsclja t. iemens u. Hals-le» erginann.
Auweh. �Bochumer, Llohd, Pa etsahrt, Badische Anilin·.  Silbers
felber Farben. Stadtberger Hütte, Ben .»Horch, Becker, Stubenberg.
Hackethal Capito u. Klein usw. nmetalbbüßten nach Be-
kanntwerden des Abfchlusses mehrere Prozent ein. ester waren
Deutsche Kaki. Am R ent enma rkt stellten sich heimische An·
leihen kaum verändert. Lebha tere Kauflust bestand für öfter-
reich-ungarische Papiere. denen ie»»Steigerung der Valiita zugute
kam. Rumänen waren etwas schwächer. Vvn fremden Zahlungso
mitteln zogen Rubelnoten merklich an. Der Schluß» war fast
durchweg beruhigt Privatdiskoiit 4% Proz. Tagliches
G eld edang 4% bis 4 Proz. �- Reichsbankdiskoiit 5 Prozent.
Lombard 6 Prozent.

WTB Amsterdam 3. Februar. Scheck auf London 11.40. Scheel
auf Berlin. 48.65. Scheel aus Paris 40.85. Scheck auf Wien 80.30.
_ 28225. London, 3 � ehrbar. 254% Engl. Confols Its-X« 6% Argen-

tinier 0.1880 --, raf1l1an. 0.1889 45%. II, Japaner v. 1899 ob,
3% Portugiesen --, 5% Rusfen v. 1906 83%. _4}/z"/o lllufsen 00111909
74, altimore and Ohio» 93, Canadian Pacific 179%. Erie 40%.
National Railwavs of Meriko 8%, Pennsylvania 59%. Southern Pacific
105%, Uiiion Pacific Moll« 11m1. States Steel Cor Jst-«» Anaconda
Csopper las-«. 0110211110 67%. Chartered 111. De s eers 10%, Gold-
fields Im, Randmines 431m.

WTB. London, 3. ebruar. Privatdiskont Ziff-«, Silbe: 26W».
Wechselkur e: auf Amster am 3 Monate 11,67%, Schock auf Amsterdam
11,43, fel auf Paris 3 Monate 2l»3,65, eck auf Paris 28.24.
Wechsel auf Petersburg 161%. Bankeingang 102000 Pfd. Sterl.

WTB New-York, 3. Januar. Börsenbericlyt Im Zusammen-
hang mit den günstigen wirtschaftlichen Verhältnissen in Amerika und
der Besserung der olitzjchen Lage eroffnete die Borse zu
etwas hoheren Kur en. Spezialwerte und leitende Eisenbaiiis
apiere erfreuten »sich dage en geringerer Beachtung, vermochten a erspäte: gleichfalls ihre Kure Si be ern, wie es hieß, in» der audi-

fache wohl auf die guten e em ei;-Einiiahme-Aiisweise. enMittag trat eine leichte Abkchwachung a»uf allen Um ab·
gebieten fein, die aber bald wie er einer kräftigen Erholung
wich. Größcres Jnteresse zeigten besonders Steels und gewisseSpezialpapiera die aus dcn günstigen Handelsberichten bluten ogen.
Der Sch ziß war recht fest. Der Unifatz an Aktien etrug
460 000 Stück.

New-Xorlr, 3. Februar.  Schlund 
3

um l___f}.___ L. l vom . «· 2.__ vom »! 3. 2.
Geld 11.21 Stdn. 13/, 2 Baltlm. 11.01111 893/3 880g 11.4.0111:. II. 1063�, 106V;
ü.t.l�llarl,d �lau, 2 2 cause« Parlilr 17 V, 170 list-lett 11.71911. 1111/, 1163/.
W.l.ond..50 To. 4,7075, 4�"�075 claim. 11.01110 68 63 Pmnsytvnnla . 07% 56%
lebt« Transfers. 4,7650, 4,7650 Chte..MlIw.St.P. Ost« 97%, ltndlng . . . 78 78 «
W Part: Sol 5,8800- 5,9l itsnv.siol�ii.ptsf. 11 I! fSoutharn stellt: 100% 100 I,
W. Berlin 50 T. Will« 73% Erle stellen« . 38V, 38V, Scannern stellt. 22 00%
Silber pur Unze IN« 567/1. lllltisli Central 106V, ION/flirten Pccltle . 134 1337/.
ttnrtheruPacita �� 66% louisn-tlashv. 124 123 Instituts. Cm. IN« 861/,
visit« us: �- 110 nun-staats. is«- 6% 11111.11 sie-». 84% 83%
IMJGJMLSLPI 1037/31 101% Ihm« Part�t by; 4% I «. Stmm1116% US

Aktienumsatz 460000 Stück.

« Berlin, 4. Februar. Produktenmarkt Die aus Budapest
vorliegende Niitteiliincu das? die Zentraleinkaufsgesellschaft weitere
100000 Wagaons meist N ais, abgeschlossen habe, erregte wohl
allgemeine Befriedigung, übte aber zunächst auf das Maß von
Zuteilungen keinen Einfluß. Was das Zuckerges eh betrifft.
das auch ein Verfütterungsverbot enthält, so ist dabei zu beachten,
daß es sich hierbei nur sum Verbrauchszucker handelt. Für Heu
sind durch die neuen Höchstpreise die bisherigen Erzeugen und
Großhandelslzreise herabgesetzt und es wird abzuwarten bleiben.
ob nicht wieder hierdurch das Material noch geringer wird, als
bisher. Nach M a i sm e hl bleibt der Begehr lebhaft. die Haltung
für deii Artikel ist bei dem Mangel neuer Offerten fest. Die
schwache Verteilung von Graupen führt den Bedarf immer
wieder an den freien Haiidel eran, doch hat dieser wenig Material.

WTB. Amsterdam, 4. Je ruar. Rliböl loko 65%. März 6414;.
Leindl loko 48. März 47&#39;, April 48%. Mai 48%. Kafsee seit.
Santos per Februar 60%. März 601X8. Mai 571zi.

WTB. Liverpool, 3. Februar. Baumwolle. Umsah 7000 Ballen,
Jmport 8500 �Ballen, davon 8500 Ballen amerikanische Baumwolle.
Amerik middi. 7,79, März-April 7,51, Mai-Juni 7,47, Juli-August
7,41, Oktober-November 7.15, ügijpter per März 11.13, er November
11,22. Amerilanifche und brasilianische Baumwolle 13 unkte höher.

WTB London, 3. Februar. Wollauktion.» Feine »Wollsorten
Greashs unb mittlere infolge ftarkeren An-

Lngeboten waren 8072, zuruckgezogen wurden
B . .WcTBklNeiviOrleanå 3. Februar. Mibbl. 11,56 Low middl. 11.0S.

ära 11,06, Mai 11,82. Jui 12,04. Oft. 12,04. l»

t�

WTB Brut-filed, 3. Februar. Wolle ruhiger, vierziger 29.
WTB New-York, 8 Februar. Baumwolle. Loko niiddl. 12.00,

er»Febr. i1,83, Mära &#39;11,03, April ·12,03, Mai 1·;2,12, Juu«i»12,19,
uli 12,26. »Septbr. 12,26. »Zufuhreii in den atl. Hafen 20000 9oallen,

Zufuhren in den Golfhafeu 12 000 Ballem Export nach Groß-
britannien 10000 Balleii, Export nach dem Kontinent 10000 Ballen.

New-York. 3. Februar. �� Wareunericue.
vom ____3 »· ___2_.__ vom Z. 2. vom Z; L!

Baumm-Ullako 9,16 SICH alter. tnntrlt. 486489 � stille« loko 81/, Sizii
Mut 9,14 9,09 Wein« Er. 2 US 146 de. März 7,54 7,47

PrtroltrerLBal. �-� �-� da. North. 152 162 le. Mai» 7,59 7,t�:0
lIrIIntiii.ll.-l. �- �-� da. Mai | 141 241 de. Jull 7,68 7,55
Samlnlhstm. 10,17 10.20&#39;M1l1l Spry.r|rs. - 5,65 llu r --� �-
Sanalr�hlrtb � -- Gntnldntgtgnu �- �� Zins _41�5O C , 5
IIIIJWIIIIIIY «� s ··- I du. Liverpool! � f -�- Roheisen Nr.2; �-� �-

Chtcago. 3. Februar.
vom  »· 2. vom i 3.___ »Es» vom  ___�.&#39;_..�____

001m Mai 133 133 Famil: Mai 10,10 10,10 Spld :h.r.sd	 s�
l! Juli 124% 124V. f! Juli 10,25 10,25 ocuvvetnnwntunr

III« p Mal 78% 793/, sikl p Mal 20,45 20,40 lm Husten 145020! 152000
f� Juli 79 l 779% I �n Chiron» skxslklcci 43 7700
WTB London, Z. Feibriiaiz Metalle. Kupfer per Kasse 95. drei

Monate 94%. Elektrolhtik 127, Ziiik per Kasse 178%. ver drei Llltoiiatc178%. Zinnæ Kasse 88, ver drei Lllkoiiate 82. Blei 32.
W . sag-w,  Februar. Roheifen per Kasse 87 Eh. 9 P»

per einen Monat 88 Slx 2 P. »

o f
Genclrlsverhandlungen.

at. lBefreiiing von der Wehrpflicht] Der Handelsuiaiiii Fritz
Rsathena u. ein Einbeiniger mit Stelzfuß hatt-e sich am 4. Sie:
51011111.� wegen Vergehen-s gegen § 143 des Strafgesietzbuches vor dem
Breslauser S chp f f e ng er ich: zu verantworten. Er unterhielt
sM Jstlhtenssezlehumgen zu Zigeunern, die» in Breslau den Pferde-
Lade! betrieben. »Um _n_un vom Heeresdienst befreit zu werden,

ten diese dem Einbeniigen recht ansehnliche Summen für den
Fall. daß er auf ihren Namen zur Gestellung gehe. Dies geschah.
und so hattaRathenau nach den bisherigen Erniittlungeii drei
Zig e unei in Brseslau und einen in Oels von ihrer Dienstpflicht
befreit. Die Sache blieb aber nicht verborgen. die Drückebergerei
ver gefunden und kräftigen Zigeunersleute war aufgefallen unb
zur Kenntnis der Behörde gebracht worden, und auf deren Veran-
lassung erfolgte dann die Einstellung der Zigeuner in das Heer.
Gegen den Helfershelfer zu der Straftat wurde nun eine Llnkliige
erhoben, und in deren Folge verurteilte am 4. Februar das Schüssen-
gsklcht den Beschuldlgten zu vier Monaten Gefängnis.

Preßftimmen
DER! Wiss-EVEN Vlskhalten der Gardcschüiken wärmet. veranlaßt

durch das Auftreten ungünstiger Gerüchta Oberleutnant
Kurt Nikifch von Nossenegk vom Glogasiiser Pia-nier-
Badailloii in Berliner Blättern ein Gedenblath Der Verfasser hat
als Aiigenzeiiige und Mitkämpfer das Gefecht mit-gemacht. das sdie
Gabe-Schuhen am 8. September bei Orlh zu bestehen Iyatten. Die
ganze ausführliche Schilderung wiederzugeben, niüssen wir uns
versagen. aber auch der Schluß beweist mit vollster Klarheit den
Heldenmut der Tapfsercn Er lautet:

Die Reste der Garsde-Sch»iitzeii, die von Orlh noch zurückge-
komnreir waren, sind nur gering· gewesen. Getreu ihreni Befizljl
hatten sie standgehaltew buchjtäblich fast: bis zsu 111 letzten
Man-n, bis jeder Widerstand vergebens war. Und wie start war
denn der Gegner? Ich wollt? erst gar nicht glauben, a.ls mich
nachher hohlle englische Offiziere ausfragen wollten, und ich dabei
durch» ufa erfuhr, daß wir etwa 60-70000 Feinde den Tag
gegenu r» gehabt. sie» aufgehalten und ihnen ftiaiidgeljalten hatten.
70  Feinden. Es ist mir hier von Herren aus dein Genesralstab
bestätigt worden. Und wie stark waren wir? Einige K"onipasgnieii.
einige abgefessenie Schwadronsea die Gar-de-Schüeen und wir paar
Pioniere auf viele, viele Kilometer verteilt. einein so starken Gegner
geegenuber. Auf Orlh hatte es »der Gegner anscheinend besonders
abgesehen. gegen uns hatte er sein-e Hamptinlasfeii angesetzt und uns
dur die Unigehiing den Rückweg verlegt. Wie viele Lyeldieiitateii
aus frluheren Krieger·- werben als Muster hingefdelltl Wenn aber
gaater einmal eins fur aoufovfernde Treue und tapferes Ausharreiu

ushalten bis zum lebten Mann gesucht wird. fo loird es das beste
um! treffendste fein. das Stasndhalten der Guid-Schulden bei Orlv
am 8. September »Ist-z u wählen. lind wenn auch viele dieser
brasven Schritten, die ni t das Glück hatten, dort den ehren-vollen
Hebdentosd furs Vaterland zu sterben, sondern nach vapferfter Gegen-
wehr verwundet oder »i»inver»wun»det, »von den Massen er iiberinacht
usinklsammert und erdrückt. in b1e Hande der Feinde gefialleii sind.
so find diese auch Helden. Helden wie ishrse toten Kameraden und die
wein-gen Tapfseren denen. es gelungen ift, noch aus dieser Um-
klammerunsg hevauszukoiniiien und zu den Ihren zursückziikehreiu
Denn was das Gsarde-Schiitzeii-Bataillon an dies-ein Tage gekeift-er
und vollbvacht hat, kann nur einer ermessen, der von Anfang bis
Schluß selbst mit dabei gewesen ist und alles mit durcherlebt hat.
De; bekommt eine Hochachtung vor ein-er solchen Truppe und dein
Geist unid der straft. ber ishr inne-wohnt, und ich rsechne es mir als
die größte Ehre an, daß ich diesen Tag mit solch einer Truppa
teilen durfte, die still und mit Todesverachtsung ausharrt und sich
aufopfert. nur das große Ziel im Auge, das sicher-e jäuriickiiehsinen
einer ganzen Armee zu decken, sich aufopf-ert zum Wohl-e vieler
Tausende. sich aufopfert fürs Vaterland! 

O
Die »Ehemiker-Zeituii g«  Cötheii, Anhalt! bespricht

»die Entwicklungsmöglichkeiten der chemischen Industrie in
Bulgarien« an der Hand der volkswirtschaftlichen Arbeit von
1Dr. Georg Karottschoff »Die Industrie BulgariensW ein-
gehend und kommt zu folgendem Ergebnis:

»Wenn es gelingen sollte, in Zukunft vor allem die Kohlen-
geivinnung erheblich in Bulgarien zu steigern. so wäre es sicher
moglich. daß die bulgarisclje Jnduftrie und ihre einzelnen Zweige
noch erheblich in ihrer Leistungsfähigkeit gefördert werden würde.
Gegenwärtig ist die große Mehrzahl der bulgarischeii Industrie-
zweige trotz bemerkenswerter Absätze noch nicht allzuweit über das
Anfangsstadium hinaus. wo man nur für den Jnlandsmarkt
arbeitet, gediehen. und der Krieg dürfte diese Entwicklung: nach
mancher Richtung hin ebenfalls etwas vcrzögern, wobei allerdings
zu beachten bleibt, daß unter Uiiistäiideii das Absatzgebiet der
bulgarischen Industrie durch die Verbreiterung des inneren Marklcs
beim Friedensfchluß nicht unerheblich erhöht werden könnte. Das
deutsche Kapital hat bisher Bulgarieii nur vereinzelt sein Inter-
esse zugewandt. Auch hierin dürfte aber die Gegenwart zum
Vorteil beider Länder in absehbarer Zeit« mancherlei ändern.
wenn Bulgarien dazu· übergehen wird, nicht nur inilitärisch und
politisch, sondern auch wirtfchaftlich den Anschluß an »Mittel-
europa« dauernd zu vollzieheiu Es wird sich also für die deutsche
Industrie darum handeln, Bulgarien in seiner Entwicklung zu
unterstüheii auf die Gefahr hin. daß es sich namentlich a111 nahen
Orient zu einein Konkurrenten aufs-bildet. Die Kraft der deutschen
Industrie und ihre Zukunft auf dem Wcltmarkt kann nicht in der
Unterdrückung fremder nduftrien und der Herabminderung der
Produktionskraft befreun eter Staaten liegen. sondern nur in deiii
Umstande. daß sie dauernd den Mitbewerbern in der Organisation
und in der Verfeinerung der Arbeit und der Arbeitsmethoden um
ein gutes Stück voraus ist. Darauf beruht ja auch ihr Sieg ���
namentlich im Gebiete der Chemie s�- England gegenüber. Der
Friede. auf den wir hoffen. wird sicher nicht ein solcher des Aus-
ruhens und Erholeiis auf bequemem Lager des» Erreichten sein.
sondern des eines scharf einfegtzendeii Wettbewerbs: Freudig geht
das deutsche Volk der Wiederaufnahme dieses Kampfes entneaen,
nachdem die neidischen Feinde eingesehen haben. daß die Wisffcn
des Krieges nicht unsere friedliche Rüstung zerstören konnten
�-� was ja die laut verkündete Absicht unserer Feinde �-� nament:
lich Englands war.
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Dei« Krieg.

Der Verlust von �8 19�.
§§lib. Rotterdam, 4. Februar.  »Daily Mail« meldiet dem

»Berl. Izu-gebt« zufolge: Ein englischer Traiwler traf ,,L ·19 .
120 Meilen von Spurnheod entfernt« das öftlich von Aiiielond liegt.
Die Deutschen boten den Trawlerschiffern Geld, wenn sie sie retten
wollt-en. Aber da 22 Mann auf dem Luftschisf anwesend waren,
unb aus: dein lauten Hämmern hervorging daß noch weitere Pet-
fonen anwesend waren, wagte der Schiffer es mit seiner neun-
köpfigen Bsesatzung nicht, etwas zu tun. Er fichtete das Lktftskhlfs
xlstittsivoch früh und erstattete Donnerstag nachmittog Bericht.

Die Bewaffnung von Handel-dumpfem.
§§hb. Ziirich, 4. Februar. Aus Genua wird »der ,,Berliner

�·1
0rgenpost« zufolge berichtet, daß 18 große italienische Handels-
diinpfer jetzt mit Kanonen ausgerüstet sind. Di-e Danipfer haben
Juni Teil mobile Deckpanzscrung erhalten. Die Llrmieriing darf
�nur defcnsiv gebraucht werden.

Der Krieg mit Italien.
§§lib. Aus deni K. u. K. Kriegspressequortiey 4. Februar,

iiieldet man dein »B·erl. Tage-di« Der örtliche Vprstoß »der  U. E.
Tjriippeii über das bisherige Gebiet des To·l m»e i net· B ru elen-
kopfes hinoiis hat für die Jtoliener mit einer Niederlage ge-
endet, deren beträchtlicher Umfang erst ietzt zu übersehen ist. Die
ilalienischeii Generalstobsberichte haben »in den· legten Tagen Ost
den Anschein zu erwecken versucht, als hatten die Jtaliener in der
Gegend von Santa Lucia große Fortschritte· geniochh Tatsachlich
licfiiideu sich dort z. T. weitere Stellungenon dem Besitz. unserer
Truppen, als diese bei Beginn des Krieges eingenommen haben, ob-
wohl es den Fachleuteii damals fast als unmöglich erschien, sie gegen
die italicnische überm-acht dauernd zii behaupten. Heute stehen die
Jtalieiier vor der besschämenden Tatsache, daß due wichtige Stellung
oiii Tolineiiier Brückenkopf gegen sie nicht mit gehalten-· TVUPEVU
crioeitert werden konnte. Jn den Stellungen, die in die Hande
unserer Trüppeii gefallen sind, und in ihrer Umgebung hat man
außer 1100 Gewehren und sonstigem Kriegsmoteriol 400 Lekchen
italienischer Soldaten gefunden. Abgesehen von diesem erfolge
reichen. aber örtlich begrenzten Vorstoße der· k.»u. I. Truppen sind
on der Jsonzofront keine bedeutenden Ereignisse zu verzeichnen.
Nur »die Geschütze ertonen huben und drüben, aber in� gemessenen
Abständen.

Fliegerkämpfe bei Salonili.
§§hh. Lugano, 4. Februar. 40 Kilometer nördlich von Saloniki

wurde nach fchwereni Luftkompfe ein Albatrosflieger von den
Franzosen obgeschoisensz Der deiitsche Flieget wurde von den
Franzosen auf das Kriegsschiff ,,Gascogne gebracht.

§§hb. Mailand, 4. Februar. Speziolberichterstatter des
,,Secolo« und des .,Corriere della Gern" melden, daß 16 fran-
zösische Flieger bei dem Bombardement von Petritsch» 181 Bomben,
darunter 60 Brandbomben abgeworfen« die OF Vrande hervor-
riefen. Die Fliege: haben angeblich die Schaden photographiscy
festgehalten.

Die Haltung Spaniens
WTB. Paris, 4. Februar. »Petit Journal« iiieldet aus

Modrid: Graf Romanones hat dem Berichterstatter des Blottes
erklärt. daß Spanien neutral sei und neutral zu bleiben wünsche.
Dies sei das von allen im Lande geteilte Gefühl, welcher Art
auch immer die politischen Meinungen und Meinungsverschiedem
heiter. unter den Spaniern sein mögen. Die verschiedenen den
Krieg betreffenden Tendenzen hätten nur rein theoretisches Interesse.

Kein Koiigreß der Neiitralen
WTB. London, 4. Februar.  Reuter,! Der Modrider Korre-

spondent des ,,Doily Telegroph« fragte den spanischen Minister-
präfidentem ob die Gerüchte, daß binnen kurzem in Madrid ein
Kongreß der Neutrolen stattfinden würde, richtig seien. Der
Minifterpräfident erklärte, daß daran kein wahres Wort sei. Die
spanische Regierung sehne zwar aufrichtig den Frieden herbei, sie
glaiibe aber nicht, daß der Augenblick für eine freundfchaftliche
Jntervention schon gekommen sei.

Die Lage in China.
§§hb". Von der schweizerischen Grenze, 4. Februar, nieldet

man der ,,Köln. Ztg.«: Der ,,Temps« vernimmt aiis Petersburg:
Die Lage in China wird immer beunruhigender. Die japanischen
Konsuln haben die Entsendung eines Kanonenbootes im Fang-tsc-
kiang verlangt, da die Sicherheit der Fremden gefährdet sei. Die
repülilikonischen Truppen rücken aus dem Westen von Tfetfchnen
unb dem Süden von Yünan vor. Die letzteren werden befehligt
von General Ten, einem sehr populären Führer, der seine mili-
tärische Ausbildung in Japan genossen hat. Es wird bestätigt, daß
die Mongolen die chinesische Mauer überschritten haben und gegen
Peking marschieren.

Verschiedene Nachrichten
WTB In der Berliner Markthalle an der Jnsvolidem und

ztlckeritraße wurde heute b·eim Ansdvang des Publikums zum
Schinolzverkauf ein· eiserner Ofen um eworfenz
Personen wurden dabei nicht verletzt. Dieser Vorfa veranlaßte
Gerüchte von Firowallen und Woffengebroucli der Schubinannschafh
welche jedoch vollftändig u n b e g r ü n d et find.

WTB. Rottenburg, 4. Februar. Auf Vorschlag des B i f cho f s
von Keppler hat der Papst laut ,,Deutschem B·Tksblott" den
Generolvikar Dr. Sproll zum Weihbischof ernannt.

WTB. Dortmund, 4. ebruar, Auf der Zeche »Fr e i e
Vogel« und ,,Unverho ft" in Schüren bei Hörde im Berg-
·i«evier··Dortinund fand heute vormittag 7 Uhr in einem überhauen
in· Flotz zinefrau eine Schlagwetterentzündüng statt.
Die Ursa ie der Entzliindüng war wahr cheinlich das Ergliilieii des
Drohtkorbes einer Wettserlampe Ein ohleiihauer wurde· getötet.
Iswei Leute schwer, fünf mittelschwer und ein Steiger leicht ver-
iroiiii .
· WTB. Ottawa, 3. Februar.  Reuter.! Heute abend entstand
iiii Lesesaal des Porloments ein Brand. Die Abgeordneten
retteten sich unter Schwierigkeiten. Wie berichtet wird, dürfte das
Gebäude vollständig zerstört fein.

llnnim Hauiitiiiiistliiiseleilllueoclinelenliauseg
§§ Berlin, 4. Februar. Der Hauptousschuß des Abgeordneten-

houses führte heute die Besprechung über die Fürsorge für
die Ernährung während des Krieges zu Ende. Der
Berichterstatter wies auf die zunehmende Bedeutung der
Sicherstellung der Produktion im Falle einer noch längeren Dauer
des Kriegs hin. Man solle keinerlei Maßregeln der Fürsorge

für die Ernährung treffen, die einschränkend auf die Produktion
einwirken könnte. Das Verfahren, durch staatliche Beihilfe die
Möglichkeit der Produktion zu erweitern und den Preis gewisser
Erzeugnisse für die Verbraiiiher in besonderen Fällen herabzusetzein
hibe sich bewährt Jn diesem Sinne wurden in längerer Aussprache
noch von verschiedenen Rednern Wünsche der Verbraucher vor-
gebracht.

Dann beschäftigte nian sich mit dein A usbo u des Ver-
kehrs zwischen Herstellern und Verbraucherm
Der Berichterstatter wies darauf hin, maß unter beni Einflusse der
wirtschaftlichen Verhältniss-e der Kriegszeit eine bessere Verbindung
zwischen -den Gruppen der Herst-eller _ und den Kreisen der Ver-
braucher angestrebt werden müsse. Keineswegs solle dabei etwa der
Kleinhandel geschwächt werden. Vielmehr sei dessen Erhaltung not-
wendig, und feine Betätigung für die Heranschaffuiig der· Bedürf-
iiisse des Lebens s-ei unbedingt anzuerkennen. Bei der· Mobilisierunig
des Großhondels mit Lebensmittselnkonne man einstweilen dem
Kleinhandel niir empfehlen, daß er sich »in Vereinigungen »für den
Bezug während des Krieges zusammenschließt.» Diese Vereinigüiigen
sollten durch Vermittlung der Gemeindeverbande von der Zentral-
Einkoufsgesellschoft oder anderen monopolistischeii Bezu-gsgesell-
fchaften die zur Verfügung stehenden Vorrote ziim Zwecke· gerecht-er
Vkkteikuxxg i» Empfang nehmen. Diesen Bezugsverseinigungen
würden sich dann auch die Konsnmllesellscheften jegliches! Akt �m�
züfchließen haben. Mehrere Mitglieder de: Kommission traten
diesen Ausführungen bei. ·

Der Hauptoiisfcliuß hatte in mehreren vorangegangenen Tagen
auch die Einwirkungen des Krieges auf die Industrie
erörtert. Berichterftiotter Dr. Httsch betvnte dclbel. Bündel! Ktleg
auch in seinem weiteren Fortgonge unsere wirtschaftliche Kraft
nur Leistungsfähigkeit nicht erschüttert habe. ·Enalands Er-
drosseluiigsversüih sei gescheitert. Der deutsche Gewerbefleiß im
Vereine mit Wissenschaft »und Teckintk HAIIZHFVCUU auch Wcht »Ohne
Schniierigkeiten unb Scbabigungen,� alle srrofte zur erfolgreichen
Vereixelung dieser englischen Bemuhiingeii anaefpannt. Manche:
Einzelbetiieb und auch inanchet ganze Jndustrieaiveig habe aller-
dinos schwer gelitten. Aber gerade die Gewerbe-übrige, auf deren
Leistungsfähigkeit für Heer und Volk es ietzt �inlomme. liotteii»i1ch
zu erhalten gewußt unb stünden da als feste wirtschaftliche ELAN}!
Ugskxksx militäkischen Kraft, die im Vereine mit· der Landwirtschaft
den militärischen Operationen den nötigen wirtschaftlichen Ruck-
halt gelben und das Durchhalten bis zum siegreichen Ende ver-
bü1gcrn. · .

Im weiteren Verlaiife dieser Besprechungen wurden eine Reihe
von Wünschen in bezug auf die Beschaffung Bei« Rvhstoffe
und die Fürsorge für die möalicbit Utnfassende A ufrechts
e; Haltung« des Absatzes, insbesondere auch der Ausfuhin
soweit nicht die militärifclien Interessen geschädigt würden. vor-
gebracht. Dabei wurde insbesondere Rücksichtnahme auf die Fert-
iiihrung der Betriebe durch Belassung oder Beuiloubüng der iin-
bedingt nötigen Arbeitskräfte, sowie auch auf entsprechende Rück-
sicht bei der Befchlognohnie von Rohstoffen usw. als dringend
wünschenswert bezeichnet. Die Aufrechterhaltuog der Aüsfuhr
liege insbesondere auch im Interesse der Besserung unserer not-
leidenden Volum.

. .SM| V.

_raben unb Partei.
Der »Vorwärts« kann an der Drohung des Gewerk-

schoftsführers Win n i g, die Gewerkschoften würden eine s elli-
ständige Gewerkschaftspartei gründen, wenn sich die
sozialdemokratische Partei von der Politik des 4. August ob«
wende, naturgemäß nicht vorübergehen. Das Zentrolorgoii der
Minderheit schlüpft aber stillschweigend über den wichtigen Um«
stand hinweg, daß Winnigs Warnung von sozialdemokratischen
P a r te i o r g a n e n an leitender Stelle veröffentlicht war, und
tröstet sich mit der Hoffnung: die Massen der Gewerkschoftss
genossen würden im Folle einer Verwirklichung des von Winnigs
Angedroshten die Gefolgschaft verweigern. Dazu stimmt aber nicht
ein Brief, der aus dem Schützengroben an die vom Sozial-
demokraten Parvus herausgegebene ,,Glo ck e« gelangt ist. Der
Schreiber dieses Briefes ruft der Gruppe Geyer wegen der Selb-
lehnung des letzten Krisegskredites folgendes zu:

»Ihr wollt den Frieden um jeden Preis. Und der fronzösische
Genosse Minister Albert Thomas antwortet darauf. indem er
neue Tausende von Arbeitern an die Granatendrehbänke stellt.
Jhr wollt Versöhnung unter allen Umständen. Und zum besseren
Verständnis dessen veranstalten die englischen Gewerkschafteii
phantostische Werbeumzüga um neue Tausende unserer Brüder
für immer ihren Organisationen zu entreißen. Hier der Wille ziini

1�°..é.� - -,.-«"-· �um�: &#39; �r «-sst�««««. M« w}. s a « �

Frieden und zur Versöhnung. Dort der Wille zum Krieg und der s
Vernichtung Grimm und Traurigkeit erfüllt uns über Euer Ver-
halten. über es wird die Zeit kommen, wo wir in die Heimat
zurückkehren. Und dann haben wir auch noch ein Wort mitzureden.
Dann rufen wir Euch beim Betreten der Versanimlungslokole als
Willkommgriiß entgegen: Verantwortet Eiichl« ·

�ähnliche Stimmen aus dem Schützengrobcn sind schon früher
laut geworden. Gerade die Kenntnis der Anschauungen. die
unter den Sozialdemokraten on der Front vorherrschein dürfte
die Gewerkschoftsführer in ihrer entschlossenen Haltung gegen-
über der Minderheit bestärken. «

Stadttheater.
�Sie �ßallüre.�

Zur Besprechung der Vorstellung nötigt das Gostspiel von El s e
Kronacher voni Hoftheoter in Staffel. die als Brünhilde dehn-
tierte. Das von der Sängerin gebotene erlaubt mir kurz zu fein.
Es steckt alles noch in Anfängen, gesanglich und darstellerifch. Die
Stimme, die in der Höhe über eiiiige �JRittel verfügt, ist sehr un-
gleichmäßig ausgebildet und zeigt in der Mittelloge mehrfach matte
und glanzlofe Töne. Eine übertrieben deutliche Aussprache und
auffallend gefärbte� Vokale unterstreichen die mangelhafte
Schulung. Ebenso unfertig ist die Dorstelliing. Sicherlich gibt
sich die Sängerin Mühe, den Bewegungsoüsdruck mit der Musik -in
Verbindung zu bringen, aber noch geht dies bloß äußerlich vor siih.
Daß sie nach dem Kampf, in dein sie Siegmund beisteht, nicht zur
Siegiinde eilt  ,,«?u Roß, das; ich dich rette�! �fei iör nicht zu schlimm
angerecbnet. da die Unvertrautheit iiiit der hiesigen Bühne ihr wohl
manches erfchwerte. Gerne sei anerkannt, daß die Sängerin in
der Abschiedsszciie mit Wotan kräftiger zu interessieren vermochte
als zuvor. Für den erkrankten sonstigen Sänger des Hunding trat
M a r t i n Ab e n d roth ein. Was den Künstler sonst auszeichnet,
klarste und deutlichste Zeichnung des Melodischem ousdrncksvolle
Deriomation und v: « "·«cr Gciiiütsonteil kam oiich in seinem
Hunding zur Darstellung. Aber seiner Stimme fehlt die düstcre
Färbung und die finstere Kraft, die gerade dieser Wagnerschen
Gestalt in hohem Grade eignet. Auch waren seine Bewegungen zu
hastig. Hunding ·. ·«tz schreiten. Ein Rätsel bleibt
mir, warum so viele Hundinge die Waffen ablegen und den Helni
aufbehaltem Jst Sieglindens Mann in seinem Saal nicht mehr
Herr? Die übrige vortreffliche Besetzung  Zuska, Löltgem

l
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s Krieasbetstd Post. F

R o b e! ift bekannt. J u l i u s P r ü w e r dirigierte.
leuchtungsvorgänge des ersten Aufzuges sind nicht gut geordnet.
über dein zweiten Aufzuge kostete die Schwere des � Jsiiteresselofeik
Die gewaltigen seelischcn Erschütteruiigem die gerade iii diesen
Szenen vor sich gehen, kamen nicht zum Ausdruck, alles blieb klein.
uiid unverständlich. Besetziingsvorschläge habe ich nicht zu machen.

«· · ·  iDi·..l�.

Lokal-les.
It« Breslaiy 4. Februar.

Fcirchliche Nachrichten.
fgijoftttesdciäiiftofdnungchfgrdäe evangälikclisn Gemåiiidkii Brkessaiisam un en onnog no gspip n· s, «. ruar·. n ie mi -ilelchneten Gottesdienfte fehlte t Zlbclldllielkthlssclck an.
Eli _ Vorm. 9&#39; «: « last. Thon. Chor: »Herr, unser Gott«

fix« Kklsk«"2ii·.t3»"ii Kltssmlsfiiissdeiett Rats; its-ists stehst; Wiss««. .ioo. :rieeüne o.i. .���
Vegräliiiiskiriim Vorm. s! Ulist Post. Klage. 10%: Kinder ottesdieiist
�eißig. Züslågitkilft PSsttadtmåssionssaal lBerliner Straße 33!. « onnctstag
a Miiria«-Magdai?-n·iiFU8BZr·m. 9W�: Post. Küntzel Cl or: »Er-auftü-
inich iiiit deinem Licht« v. A. Becken 11I--».: Kindergotts ienst Post. ins.
Seibt. Nachm. 5*; Post. Nkeißnen Montag ovds 8!, .«:»Krieosbet-
stünde Pan. pi-. ·Seibt. «� Chtistovbori-Kirclie. Nachm. i? sur Schwer-
hört e: Post. Wichurm · ·

erntiarbin. Vorm. ·91-,«: Post. Kirchexiinso D. Decke. Chor:
iiies heil. Wortes« von Rheinberger  l14!. Vor. 11%:�Senten will icli de

Ki·iidcrgotiesd. Post. s rof. D. Hoffmann. Nochm. 5 Post. Oertei.
Dienstag and-s. 8«-2:· riegsbetstunde Post. Oertel.

· Elstaiiseiid Jiiiigiroiieip Bin. tell-«: Post. Altmonw Chor:··,,Dii
Hirte «"«sraels« von Bortnionskn 11«4: Kindergottesd Post. Blnincl
Nin. 5 : Post. Lillge. Montag abds 8IJ·«-: Sitte sbetstunde Post. or.Füsse. Freitag abds. 8 Uhr: Bibelstunde im forrhaiissoale Post.

wann.
Bari-am. Vorm. 83A; Abendniahl Post. Mahle. 9%,: Post. Mahle.

Chor: »Wenn· nur das Herz am Hoffen holt« von Werk. 111/4: Kinder-
oottesdieiist im Piarrtiaussaole Pan. tlltotzke Nin. 5: Past.Nogel.
Doiiiierstog obds.·8«,«2: Kriegsbeisn Post. Biewald

Militar-Geineinde. Vorm. 11%: Post. Seidel · ·
Hvikirtlik Vm. 10*: Hofpred Rennen 11V. Kindergottesdieiist

Hofpred Neunter. Nochnn ö: Geh. Konsistxsjjot Albero Dxenstag
ovds. 8kg: ·Kriegsbetst·. Hofpred Rennen � svospitalsoob Dienstag
abds 6: Bibelstuiide Hofvo tJlenner. _

Salvatiiiu Vorm. 8: Abendmahl Post. Wichura 9».,.«: Post.
Schillingsslieudomiii  Neumork! Probevredigt Chor: ,,Denkeii willich deines heil. Wortes« von J. Rhzeinbergeo Vorm.11: Kindersgotteiddienit Kond. Saß. Nui. 5: Post. Wiclbura Freitag abds·. 81/�9�: liegs-

tstundePostJus ��··Brockau.Vin. :Post.Oertel. Zllkittlvoch abds.8:u .
Luther. Vornispbsxkkitx Post. Gubr. Chor: ,,Dich bekenneich, roßerGott« von J. Rheinbergen 11I-"2: Kindersiottesd Post·.Taucliel. Im. 5:

Post. Altmann  Elftoüsend!. Freitag a ds. 8«J2: Krieg-speist. Post. pr.
hie. Zickernionm

Gelöset. Bin. Its-It: Post.·Kii;gbiier. Chor: »Geh-et« von Bruch �8!.
11&#39;_I.�: Kinder otte»sd. Post. Lic. Sommer. Nin. 5*: Post. pr. ©uaet_b.
Mittwoch a ds. d: Kriegsbeist Post. Hischeo �- Evanzu Schule in
Ost-Mist, Vorm. 9: Post. pr. Spoetb.· · ·· ·

Driiiitatis Vm.91-2«: Post. Waben. Chor; »Gott sei uns gnadig«
von· -cisctier.· III-»: Kiiidergottesd·. Post. Wosi·eii. ·Niti.··5": Post. Lie.
Müller. Mittwoch abds. 81/2: Krieosbetsi. Post. l.ie. tllkiillep · ·

Johannes. Vorm. 10*; Post. Reinhordv Chor: »Sei nur still&#39;
Vvn o. W« Franks 11%: Kindergottesd Nm. 5*: a pr. maeuiel.
Donnerstag obds. 8W: K egsbet·st. Post. Rei·iihcirdt. --· Klettendort
Vm.   *: Kond So . Vm.11: Kindergottesdieiist

Paulus. Vorm. VII-««- �läuft. Wellmonn. Chor: »Verg»iß meiii nicht»
. . eh. 11%: Kindergotiesd s ostor Viebig Nochnr 5:

Post. r. Bederken Dienstag obds. 8V2: riegsbetftunde Post. pr.
Beder e. «� Biissionsliaiis Plive·lwitz. Vorm. 9%: aft. pr. Sßeberle.

Königin-Liiile-Gedächtniskirche. Vorm» til-NO oft. Lic. zvtoering.Chor: »Dir, dir � ehova« von Bach. ils-c: Kindergpttesdienst Fast. pr.
Müller. Nachm. ·: Jahxesfest des· Jerussslzereins Post tauholf
 Dhlau!. atircsbericht Poit·pi·. Lic. ictermannn. Mittwoch obds. 87,:Zzerågasäiet ti Past- Lic. Moerings «�- lwSägcwiu Nachm. 4: Post. I,1c.

ri g.
Allerlieiligen-Hosvital. Vorm. 10: Postor Biewold. s�- Stiidtisclie

Nerven eilanftalt. Vorm. 8: Pastor Bi·ewold. «� WenzebHonckesKranken aus. Mittwoch Nm. 3m: Post. Biewold. »Bethaiiiem Vorm.10: Geh. Kon ist-Rot Bilder? »Nchm. 2: Kinder·gvottesdienst Kund. Schutz. Donnerstag abds. 8: riegsvetstunde Geh.
nahst-Rot �Jllberb. · ·

Lehmgruliener Diakonisfen-Mutterhaus. Vorm. 9%: Post. Meißiiein
Vorm. 11·: Kindergottesdieiist »

Vereinshaiiik Vorm. 10: Fast. Schußleo Chor: »Gi·iädig nndbormtierzig von Rohen 111-: inderäottesdienst Post. Schußleu
»Vriidergenieiiie. Vorm. 10: Po .  Steuer. Wtittwoch abends 8:

Kriegsbetstunde Post. Gelleo ·
«zolianueiim. Vorm. 10: Post. pr. Liede.

· isvgwalölzitlis ChristkiszkkiraieNldoheii Zllesixnstnk Nr. 55.!og orm. ·: Jiperin . iiiz. m. 3: ri tenle re: Su . in .Mittwoch olids. 8: Kriegsbetstunde.· · « v H z
Eva.-altliitli.»St. KathorincnkKirclie sKothorinenstr. 17!. Soziu-tag vorm. 9*: Post. l,ic. Dr. 8iemer. Nachm.4: Llbeiidmohlsfc3er:Kirchenrot z roboß Sonntag u. Freitag abends 8 Uhr: Krie speist.
Corpiis-�liristi-Kirc1ie. « ltfath. Gottesdientt iSchweidn tr. 26a!.

Sonntag vorm. 91/, Uhr: Predigt u. Hochamt: Pfarrer m. Herberz

Fraiiendienstpflicht und Frauenslimnirecht
Hi· Die Frage der Frouendienstpflicht hatte die hiefi e Orts-

gruppe des Preiißisclien Lgndesvereins für Fraueiizstininp
recht bereits in·einer früheren Versammlung zur Erörterung
gebracht. AmMittwocli abend geschah· dies zum zweiten Male im
Saale der Lefsingloge Den Vortrag hieltFrau Augiifte Kirchhofs
aus Bremen.·· Sie besprach die hauptsocblichsten Vorschläge, welche
fiir die Ausführung der Fraiiendienftvflicht gemacht worden sind,
und übte on ihnen scharfe, aber im allgemeinen berechtigte Kritik.
Sie meinte auch. daß der Staat nach dein Kriege ganz andere große
unb dringendeAufgoben hoben werde, die ihm bedeutende Losteii
auferlegen« wie Krieger-Witwen- und -Waisenfürsorge, Kriegs-
verletztenfurforge usw. Das hinderte sie jedoch nicht, eine gründlichc
Erneuerung unseres ganzen Schiilweseiis und die Einheitsfchiile
zu verlangen, ferner schlug sie die Nachahmung der dänifcheii
Volkshqchsctiulen auf» dem Lande vor, weil diese in Däneinork
wesentlich ·zü der Forderung des Froüenstinimrechts beigetragen
hatten. Die Froiiendi enstpflicht lehnte die Rediierin also ab.
Sie außerte auch Zweifel daran. daß die Dienstpflicht etwa den
Frouen zum Stimmrecht verhelfen kenne, wie gelegentlich bei
früheren Besprechungen dieser Frage in Aussicht gestellt worden ist,
meinte vielmehr, die ·L·e·istiing der Frau als Mutter» und das, was
di·e Millionen erwerbstatiger Frauen an Werten schufen·, sollte eine
liinreicliende Basis sein, um· die Frauen verantwortlich on den
Gescliiclen unseres Volkes mitarbeiten ·zii lassen. Was man ihnen
auf Grund dieser··Leistiingen nicht zubilligcz werde man aucb nicht
als Äquivalent fur eine Dienstpflicht noch iiiilitärischem Miistergeben. In der Besprecliung ergrig auch eine Lliihängerin der
Frouendienstpflicht das Wort. ·Jin chlujzwort trat Frau Kirchhofs
noch einmal fur das zzsroüenstimmrecht ein.

Vrchestervereiiu
IM 5- DOUJIeIÄZtAADZKSVUIPlioniesKoiizert des Orchester-

vereine fang Fraulein Alice Cossirer aus Berlin, eine be abte
Anfongerim die zum ersten Male auf dem Konzertpodiiim taub,
Lieder von Schubert. Sieger unb Hugo Wolf. Die junge Same
besitzt einen sehr shiiivoilsi chklingenden Biezzosoprain der in einer
guten, c_I1er ungeiunben Treibhaiiskiiltiir aus dem Wege gehenden
Schule eine sorgfalti e· Pflege genossen bot. Die Stimme ist nicht
groß, sie kann es ei gesunder Behandlung aber noch werden.
�über Wes die Hauptsache ist, sie trägt, d. h. die Refononzmögliclis
leiten heben Vvlljte Ausnutziing erfahren. Ein solches Organ ver-
inog dann auch im größten Raume vernehnilich zu wirken. Wenn
esjkkti Cetslkek nett! gelingen wird, die Bindung der Silbeii ein-
lieit icher durch uführen, danii wird auch das rein klongliclic
Element beim s ortrage erheblich an Eindruck gewinnen. Hinsicht-
lich des Ausdruckvermocens und der damit zusammenhängenden
Auswahl des Liedftoffes xnd der Sängerin naturgemäß vorläiifig
noch Grenzen gezogen. a bie Stimme große Sieigerungen noch
nicht· berousarbeiien kann» so bleibt in Liedern, wie Wolfs-
�ßetmmebf, ber Erfolg hinter der künstlerischen Abficht einiger-
maßen zurück. Besser gelangen die ,,Verboi·genheit« und
Regers ,,Wiegenlied«. »Ja Schuberts .,Gretchen am C-Bpinn.

Sonn-

Sie Ve-. -



end« war die Tiefe des» Ausdrucks noch nicht erschöpftz und» der
gzrühlingsgläubw hatte »»ettvas mehr Don hosfnuiigsfreudigem

chiminer durchglüht fein ko»nnen. gm allgemeinen» niachte das
Auftreten der jungen Danie einen sehr angenehmen Eindruck, zu-
mal ihr eifriges Str»eben» auch von Selbstkritik geleitet zu fein
scheinn Sie hatte sich eines herzlicben Beifalls zu erfreuen und
konnte mit einer Zugäbe danken. »Frau Kathe Sträufzle»r»t»vär
wie immer eiiie gewandte �Begleiterin. � Jni Hauptteil des« bro-
grämms stand diesmal zwar keine Symphonie, aber doch ein Werk,
das wegen feiner feinen K»langrei-ie» nicht minder einziehend wirkte
und dank der wohlavgetonten Wiedergabe unter Kapellineifter
Mundrys Leitung dankbar aufgenommen wurde: Tlltozcirts
»Sereuade« für acht Blasinstriiineiite A.

Verschiedene Nachrichten.
�- Der am 10. Januar von Geh. Ren-Rat Dr. Friedens»-

burg in der Lbiägdalenenkivche gehaltene Vortrag »Der deutsche
Gott« ist jetzt gedruckt und in der Buchhandlung von Max; und in der
Evangelischeii Buchhandlung am Magdalenenkirchplätz für 10 Pfg.
käuflich Der Erlös ift für die Kriegsfürsorge bestimmt.

�- Dr. phil. Käthe Schtrmaclscr hält am 7. d. M» abends 8 Uhr,
im Kauiuierniusikfäal einen Vortrag: »Deultf chland über
alles!« Dazii schreibt man uns: Die STiebnerin, die fast zwanzig
Jahre lang im Auslande gelebt hat, kehrte im Jahre 1910 � damals
schon unter dem Eindrucke stehend, daß der große Weltkrieg nahe ·�-
uach Deutschland zurück, als Erfahrung ihres Lljiislaudslebeiis die
klare Erkenntnis zurückbringeiid: Deutschland über Alles! Seit Aus«
bruch»»des Krieges hat sie diesen Wahrspriich zum Gegenstand ihrer
Vortrage gemacht. Die Vorträge, welche FrL Dr. Srhirmacher schon
in» mehr als zehn deutschen Großstädten vor überaus zahlreiche: Zu«
horerschäft gehalten hat, fanden überall reichsteu �Beifall. Der Ein-
tritt zu dem Breslauer Vortrage ist frei.

�- Von Sonntag, den 6., bis Donnerstag, den 10. d. M., wird
Frau Ufer-Held aus Bärmen im Genieinschäftssaah Neue Gasse 16,
religiöse Vorträge halten, in denen sie folgende Tbemeu be-
handeln wird: �Seht gilt es ganzen Ernst« »Wenn. der Sturmwind
über die Erde saust.« Wir Frauen und der Krieg« »Gebet �- die
stille Kraft des Frauenlebens.« ,,Durchhälten bis zum Sieg« Der
Vortrag am Sonntag beginnt um 8 Uhr, die übrigen Vorträge um
8% Uhr. Ebenda hält dieselbe am Sonntag nächmiitag umlo Uhr
einen Vortrag für junge Nkädclfen über das Thema: »Was muß ein
junges Mädchen in der Kriegszeit lernen?" und von Montag bis
Donnerstag jeden Nachmittag 4% Uhr Bibelstundie für Frauen
nnd Miidchcir. Der Eintritt zu allen Versammlungen ist frei.

�- Der Sihlcsische Jerufalemsvercim der sich die evangelische-
Missiou im heiligen Lande zur Aufgabe gesetzt bat, feiert ani Sonn-
tag, 6. Februar, fein 60. Jähresfest
narhmittags 5 Uhr in der Königiu-Luise-Gedächtniskirche Die Fest-
predigt hält Päftor Maus olff  Ohlau!, den Llrbeitsbericht gibt der
Schriftführer des Vereins, Pastor prim. Lic. Zickermcinn Beide
kennen die Verhältnisse im heiligen Lande aus eigener �Jlniehauung.

-- llber die Kricgspateiiscl1aft, welche, wie schon wiederholt er»
wähnt, von der Breslaiier Zeutralc für Jugeud"�ürsorge
eingerichtet worden ist, damit für die Erziehung solcher qKinder gut
gesorgt werde, die im Kriege ihren Vater verloren haben, wird uns
geschrieben: Bereits 115 Breslauer Biirger sind Kriegt-späten ge-
worden. Dies ist freilich noch nicht viel, aber immerhin ein viel-
versprecheuder Anfang. Ju anderen Städteu Schlesiens ist die An-
regung der Breslauer Zenträle von noch größerem Erfolge begleitet
gewesen, so z. B. sind beim städtischen Fürsorgeciint in Liegnitz bereits
102 Kriegspatenfchäfteu übernommen worden -und in den industrie-
und volksreicheu Orten des Kreises Waldeuburg bereits 174. Der
Gedanke, für die fernere Zukunft der Kinder im Wege einer Kriegs-
pätenversicherung zu sorgen und die Annehmlichkeih daß s hierfür
eine nur geringe Aufwendung, die dem Einzelnen nicht schwer fällt,
nötig ist, führen der Kriegspatenfclfaft täglich neue Freunde zu. Nur
ist es erforderlich, daß diese segensreiche Einrichtung in noch weiteren
Kreisen der Stadt bekannt wird. Wer zu dieser freiwilligen Mit-
arbeit bereit ist, wolle sich bei der Bresläuer Zenträle für Jugend«
füdfgorgiz Amtsgerichh Zimmer Nr. S16, mündlich oder schriftlich
me en.

� Jn städtische Ehrcuiimter sind von der Städtverordnetenvers
sämmlung heute neu gewählt worden zu Mitgliedern der Hafen«
deputation die Städtverordneten Haune und Dr. Signet, der
Deputätiou für Jugendförderung Stadtv. Dr. Malachowski, zum
Kurator der Willertfchen und KäisersWilhelmsStiftung Stadtv.
Les chhoru, zum Mitglied des Vorstandes der Max Perlsschen
Stiftung Stadtv. Fr»änkenftein, zu Waiseuräten des Be-
zirks 152A Oberinspektor Zwickir ch, des Bezirks 44A Taub-
stummenlehrer Endlich, zum Schie snianu des Bezirks 67 Milch»
häudler HenscheL

� Ein tödlicher Unfall ereignete sich am Donnerstag nächmittag
auf der Burgsträßä Dort schoben Soldaten einen mit Kleiduugss
und Ausrüstungsstücken beladenen Wagen, wobei einer das Fuhrwerk
vorn an der Scherendeichsel lenkte. Als der Wagen bei einer ob-
schüssigeu Stelle ins Rollen geriet, vermochte der Mann an der
Deichsel ihn nicht aufzuhalten und {ani zu Fall, wobei ihm zuerst ein
Vorderrad über beide Beine unb dann ein Hinterräd über Brust und
Kopf ging. Er wurde soschwer verletzt, daß er beim Tränsport nach
dem Lazärett starb.

�- Die gegen den Kaufmann Bernhard Reichelt aus Grün-
eiche, Läiidkreis Breslau, ausgesprochene Untersagung des Handels
mit Kunsthonigpulver ist vom Laudrat des Kreises Breslau wieder
aufgehoben worden.

�- Jm Festungslazarctt Häuptabteiliiug Werderstraße fand kürz-
lich ein Konzert statt. berkantor C»eriui, Konzertsängerin FrciuL
Mgchh Herr Litzek von: Schguspielhäus und Frl. Hoppe aus
Bruun boten Gesängsvorträgg während FrL Fiukelsteiu sich am
Klavier hören ließ. Alle Mitwirkenden ernteten vielen Beifall.

�- Gcsperrt wird wegen Ausführung von Kaualauschlußarbeiten
die Büttnersträße zwischen dem Grundstück 19/20 und der
Esngelsburg vom»7. bis 12. Februar fiir Fuhrwerk und Reiter.

Theater.
 Einteilungen der BürosJ

Stadttheateiu Sonnabend abend 7 Uhr gelangt als dritte Vor-
ftellung im Souder-Abounemeut Richard Wagners «Siegfried«
unter Käpellmeister Prüwers musikalische: Leitung zur Auffiihriing
Als Brünuhilde gastiert Fräulein Else Kronacher vom Hoftheater in
Käfsel auf Anstelluug. Sonntag vormittag 11% Uhr findet eine
öffentliche Feier von Karl Biberfelds fechzigstem Geburtstag statt;
abends 7 Uhr wird Richard Strauß� »Der Ros eukavälier« ge-
geben. Montag abend 7% Uhr findet eine Vereinsvorstelliing statt,
zu welcher die »Puppenfee« und »Die Regimentstochter«
zur Ausführung kommen werden.

Lobetheatein Sonnabend und Sonntag abends 8 Uhr: »Die
selige Exzelleuz«. Für Sonntag abend sind Militäreriiiäfzk
gungeu nicht gültig. Sonnabend nachuiittags 4 Uhr spricht Her«
mann Bahr über »Deutfchland und Ofterreich«. Sonn�
tag nachmittag  Uhr geht »Henriette Jakobs&#39; bei gewöhn-
lichen Preisen in Szene.

Thaliatheateix Die Erstaufführung von Neidharts Lustspiel in
drei Akten »Die Liebesinsel« findet Sonnabend statt, mit
FU- E11gekh0kd- �ein!!! SEVOHUDAMVIDIIII UND DE« HEVVEU Schäfkd c der Vortragende über das von beni Nüruberger Le rer Cl ri«top

e« i-s-hks«sdrs» » . « « .
;.�,.c31.0aY27k5�7YmEmK  « e

Ifiioiniunb, Cäalainann, Boßhard in den« Haubtrolleiix» » Regief Herr
Will. Sonntag uachiiiittag 8% Uhr zu kleinen Preisen »»D 1 e S i e b-
zehnjährigeuC Llbeiids 8 Uhr: »Die LiebesinseL

Schauspielhaiis ccsperetteiibühiiel Sonnabend: i e �- o d e r
kein e!� Sonntag nachmittag: ,,D i e F l e d e r m a u s;« abends:
»Die -�-� ober feine!� Montägt »Die � oder feine!"
Dienstag: »Juug innig man iein!"

Vom .,..sz-tartte.
» »; T:.«»»»»uiilde �Witterung, die uns schon vor ein paar Wochen

die ersten »s.-iitsveiikrciiiter, iui Laufe der lebten Tage auch aus
dcrjliiriiijlfsrher Gegend vollerbliilfte Schneeglöclcheu gebracht hat,
scheint wieder von einer Frostperiode äbgeloit werben zu solleii.
Die»»letzteii kalten Nächte werden auf das Wachstum der Früh-
aepmic perzogtzriid einwirkeiiz vorallem aber dürfte eine stärkere
Kälte die Zufulfr der Eier »f»chc·idigcn unb damit den Preis, der
bereits bie auf »18 und 19 Pf. fur das Stück gefallen wär, wieder
in die polie treiben.
» Von Treibgciiiüseii sind Kärotten da, das Bund zu 80 Pf,
junge. Oberruben sind aber kaiiin zu haben. Rhabarber bat
511m1� Ilo�bben alten Zssreis von 40 Pf. für das Bund, ist aber in-
ldfektt billiger. als das Bund etwas stärker ausfällt. Garten«
clfgvlpigiiousjofteii »1,80 Mit. das Pfund, das ist der gewöhnliche
Lbiiiterpreis zyollcindiselfer Welschkohl gilt nakh behördlicher Au-
vjduzlng 1o Pf» holländischer Rofeiikohl 70 Pf. für das Pfund.
Er ist von vortxefflichciu Llusselfeii und sticht gegen die lebten Reste
des hiesigen Lliofeulohlsx der nch aber in den Lliislageu der besseren
Fzändlcriiiiiegi nicht » mehr findet, sehr vorteilhaft ab.
Spinat »ift etwas billiger geworden und kostet 80 bis
40 Pfennige das Pfund. Teltoiver Stübchen, richtiger
Steckrubchein stehen 30, Schwarzwurzelu 40 Pf. Sellerie-
wurzeln werden bei uns meist zu Salät oder als Suppeiilviirze
berigenbet, änderivcirtsz versteht man aus ihueuxiuclf ein lszzerzlfaftes
Muzzu machen. das fich zur Abwechselung zwischen den ständigen
Geniufegerichten empfiehlt. {Gut Elscohrriibensz srohlriibeii und
die viel: gcingbarfte»ii»Kohläiten find neue Hocbftpreife festgesetzt
worden. Bot: Werk;- unb Rotkohl wird allein �iliiieheine nach
kaum noch eine beträchtliche Ijieuge bei unseren heimischeu Gärtuern
vorhanden sein, »wir sind»»dalier auf den Bezug aus der Ferne an-
gewiesen, aber die Grofzhandler haben uns leider noch nicht däniit
perform, sie scheinen docb wohl auch »»än den Höchstpreisen Llnstofz
zu nehmen. Hiefiger Welschk und Grunkobl ift nur ausnahmsweise
zu sehen. Jn deii Schaufenftern der Delikäteszgeschäfte sieht man
DE« Ersten» Spärgel, das Bund mit allerdings noch ziemlich
schwachen Stängen 2,50Mk. Andere Jahre hatten wir den franeösisclieii

durch einen Gottesdienst i
Sgptlrgel 1iin die»»Zeit; »für ihn wurde voii den Käuiern anstandslosein hoher-er Preis bewilligt als» f»ur »den einheiiiiifcheiu auch wenn
er 1in1 nichts besfer war. eine Erfäfeiiiiiiig,»die sich auch beim Edel-
obste be»i»nerkbar» macht, und die vor allem schuld ist, das; sich
unsere »Gär»t»iie»r nicht in noch größerem �Wenige auf» die Erzeugung
äll»e»reri»te»r zzsriicbte legen. Apfel» sind »immcr noch in schier un-
erfcocipfliclfeii Vorraten da, Schnittäpfel werden sehr billig abi-
gegeben. An Avfelsinen und Mandariiieii ist kein Dlca«iigel,
findwdoch sogar» liefondere Geschäfte dafür zu sehen.
» Der Geflügel-»undWildhändel ruht so ziemlich, läuten

1190911. wenn auch nicht in sehr fetten �Engeln, in ben Llusliigeii
der Handlungen, Fa innen» un»d .8;!»cisen»»»sind nur noch ganz ver-
einzelt da. �- Die Seefische sind in grofierer BUT-enge eingetroffen
und» dabei: etwas billiger geworden» während es bei den Süß-
wäsferfischen »beim alten geblieben ift. Bücklinge und Sprotten
find sehr Preis-wert, neuerdings gelangen neben den Llliiesiiiufclfelnäuch TFischwurste zum Verkauf, die einer Kostprobe durchauswert ind. 

Vcreiusuachrichtcm
»» F»- Ju der le ten Sitzuugdes Wissenschastliclfeii Vereins am-««8- 356111101? 903a !t_e der Boritående», Prof. Dr. Bruchnianiu
zunächst des Verlustes, den der . erein durch deii Tod seines Mit-
gliedes Prof. Dur. Fellmänii erlitten hat. Liieräuf sprach
ZZroLdDn  Furt ubeiädäs Thema: »»Die»Anfc"hauuiigeu»ou er» » a ·erie.«  wur e zuert eine urze Übersicht über
die Geschichte de»r» Materie »und des »Mäteriälismtis gegeben,
worauf die Begriffe des enipirifcheu Stoffs, des» chemischen Stoffes
und der Materie entwickelt wurden. »Die »Konftitution derMaterZc
betreffend, wurde zuuächst»die koutiuuijtische Wirbelringhtfpotlzcfe
und der dynauiifche »Atomisui»us gestreift, dann der kinetifche
Jtomismus in historischer Reihenfolge der chemifchen Atome, der

,Molekeln, der Sonett unb der Elektronen dargestellt. Eingehend
Zåfprizzclfeki lltåotirdiånddie Ekliääioäledmenxl »und b: �sjhpotihge d»e»som er a» u»i»i .er in u er e ronen eorie au ie a e
Atomtheorie erortert Darauf wurde der» Äther behandelt und das
Problem des Verhältnisses seiner»- Elästizität zur Dichte, das durch
Maxwells elektromagnetifche Lichttheorie »ausgesc«hältet ivo»rdeii
;»s»t. EZugetzt innige: eine ckkeflälllllszlågolktlsclkct Bedträcbgdiinki über1e xi» eng; er a erie von en «- u pun en es ca ismiis,
des Pofitivisnius und des Ftritizismiis gegeben.

_-- Ein Uuterhaltungsabend für Verwuiidete ver--
cäiåggkdeäe äu dizrerAiila »ihres»»Les?eubeimocjsdtlllaiitiikisträße  b?� Orts-»»i er» einig en - re aii»»er u einbringen. » a einem

Zegrußlsägslkkxdfckdes GuttZiiHlevSaugerchoreå gäbeii eiilugec sseldgraue1iige un. i e zum e en. sprciu S w r i�

slksxisksslsssci tätig  sichs· « Nscstssssgsshssssss «? ETZMTFTYY» i a ne einen «or rag u er .. eina: äi er
Wilhelms 1I. Stellung zur Alkobolfragg und der Vor-

tztzcäiddoåfs Ortscåusxchiåsses Herr »Kurt Lågoxcherdt hzacdtiech » di?. a eri aus. an »ein gemein anien efange voii »Den-s an,
Deutschland uber Alles fand Bewirtiing der Verwundetcn statt.

� giskikkchlichct »Blau-Kreuz-Vercin der Stadtmkssioiu sLeiter
Städtmisfiouar Reuifcldhl Versammlungen Sllspiteudstn 54, Grths»s.,
1. Stock. Sgiinabeiid abends 6JH��8J-H Uhr: Bibelbesprechftuude für
Soldaten. jSountäg nachni. 4--�7_�/2 Uhr: Soldateuversämiuluug
Abends 8 Uhi»«»: Evaugelisatioiu Dienstag abends 8% Uhr: Blau«
kreuzst»unde. Freitag, abends sIsi Uhr: Gebetftuudcz �- Obertor,
ääelläxfifigeg Eäilfibei  1. Stsctkff Donnerstag abends 8 Uhr: Blau·n e, e a -mif iouär . o wann.

»» :-  JVZilitäijpådkinVclieinszfkaineradeii g» KåiiiigiKsiickkgscheu. rm e ia feine» na e»- ereiii fizinig ani onna en , . �Sie rnar,
abends 81/.» Uhr, iui Vereinslokäh Thüringer Hof, Teichstix OF, ab.

n. lExperiiiieiitalvorträg] Der von dem Berliner Physiker
Joachim Bellachini ani 3. Februar in der Hermanuloge ge-
hältene Erperimentalvortrag war gut besucht, vornehmlich von
Angehörigen der gebildet-m Kreise, und die von Erläuterungen be-
gleitete geschickte Vorführiiiig bedeutuugsvoller wissenschaftlicher
Entdeckungen und technischer Errungenschaften wurde i_i_iit ge-
spänntem Interesse und großem Beifall ausgenommen. Fur bie
Vorführung der Funkentelegräphie und der elektrischen
Teledynamib der lirastäiislösiiug durch drähtloies Wirken
in die Ferne, besitzt Herr Bellaehiui sehr hübsch konstruierte Saal-
apparäte, iiud auch dein, der mit diesen Dingen längst Bescheid»
loeif3, ist es immer noch ein Vergnügen, zu beobachten, wie ein
Druck äiif den Taster» eine»? gänz isoliert stehenden Apparates
ferne Lllariukliiigelu ertönen oder eine Pulvermiiie auffläinnieu
läßheine Windmühle treibt oder einen »Bälkanziig« in Miniatur
zu plötzlichem Herumsäusen auf einem Schieneukreis bringt. Was

lWirth erfundene Fernleulboot unb die Idee des Fernletiklufb
schiffes erzählte, erfuhr dadurch gleichfalls eiuc Veranschätilichuiigs
Dann zeigte er die eigenartigen Wirkungen» der lfochgefpannteii
Teslaströiii c, die jetzt besonders interessant sind, nachdem
cnteiitefrciiiidliche Erfinder bereits davon geträumt haben, niit
Hilfe entsprechend stärker Teslaströiiie ganze Armeeii ciuf einmal
zu vernichten. Liefoiiders bewundert wurden, wie future-r, die
durch Teslcrftriiiiie erzeugten farbenprächtigen Lichterscheitiitugeii
in Geislerseheii Röhre-n. Hatte. hier der Vortragende, z. B. als»er
einen iiber eine Tesläspiile gehaltenen tiupfe»rdraht»» verdänipfeii
ließ, mit Teinperaturcn von mehreren tausend Clrad»»uber»Niill ge-
arbeitet, so arbeitete er nunmehr mit 19.1»»Grad Kälte, indem» er
die Lsuuder der flüssigen Luft verführte. » Sodann zeigte
er noch die Strählkraft des Radiunis und führte interessante
isikperiiiiente mit Thermit aus, darunter die Herstellung eines
Giisistahlblockes iii eineni Ziflinderhiit als SchmelztiegeL Zum
Sclflgisz verteilte Herr Bellächini eine originelle Dänieuspcnde in
Gestalt kleiner künstlicher Ruhme, w·ie sie bei bein Thermitverfähreu
nebenher entstehen.

lOrchestervereiing Morgen Sonnabend figdct das 19. Süd·
park - Winter ouzert lWcigiier - Sckfubertsrlbeiidf

unter II. M u ndrhs Leitung statt. Zur Auffiihruug gelangen:
Oiivertiire zur Oper »Der fliegende OolläiiderE Phantasie aus »Die
Pieistersiiiger« und Vorspiel» zu »Loheiigrx»1«i« von :It.»Wagt«cer»;
ungarisctlfer Llliärsclk Wiegenlied,» Ballettniiifik aus ,,Rofciiiiiiiide&#39;,
Siieiteriiiarsch und Symphonie pdllioll fiinvolleiidetel von
F. Säspfubert Anfang 8 Uhr.

lZirkxis BnfchJ · Besondere-n» Beifall ernten bie Leistungen der
von stapitciii Naufen vorgefuhrteii Seeloiiieiigruppe Die
fünf Tiere bilden eiiie Llitusikkapelle unb fpielen zum zsmiiz auf. Auch
entwickeln sie eine große Gewazxdtbeit als» Bällfpielen »Jongl»eiire und
Bälaiiceure Sonnabend und Sonntag finden 1e zwei Vorstellungen
statt unter Mitwirkung des gesaniten iieu vervflictlfteteii Künstler-
Personals.

» sLiebichtheaterJ Sonntag finden zwei Vorstelliiiigeii statt, näch-
mittags�; 3% Uhr und abends 8 U ·. »Jn beiden Vorstellungen das
große Ausftattungsstiict »Auf ins Liebickf!»« »mit den Buhneneffektctju
Eisenbahuziisäninieiistofk äldbraud, ,,Liebiclf unter Wasser«. Die
Abendvorsielliingen sind uni 10 Uhr 55 Min. beendet.

sPolizeiliclie Nachrichteinl Gesunden wurden: eine silberne
Herrenuhr mit: Lederarmband, eine Brieftäsche mit Papieren, zwei
Bunde uiit je drei Schliisfelm eine Straßenbahukarte, eine Geldrolle,
eine griinlederne Handtasche mit Inhalt, ein söerrenfahrrab. �� Zu-
geläufen sind: am 1. Februar bei Bolz, Täueutziensträße 188, ein
schwarzbräuner Rehpiuscliey am 23. Januar bei Reiß, Selenkes
straße 16, eine graue Bulldogge mit weißen Abzeichem -�� Ver-
loreu wurden: eine goldene Danienuhr Nr. 2876 mit schwarzer
Perleukettg ein weißes Llsaket mit einem Meter grüner Seide, ein
schwarzes Geldiäsclfcheii uiit 18 Mark, ein bräuiies Ledertaschchen mit
6 Mark, eine schwarze Sämthandtafchg euthältend eine Brille, ein
Striclzeiig und ein braunes Geldtäschclfeii mit etwa 10 Mark. �- Ge-
stohlen wurden: am 1. Februar nachmittags�; einem Arbeiter, der
in einer Schänktvirtschaft auf der Stockgasse eingeschlafen war, ein
Gjeldbeiitel mit 160 ßlliarf, einer hieiigen Gßaäglühlidytgeielfchaii

zwei graue Plüsclfläufer mit roten Streifen »und zwei rote Kains-
niatten. -�� Beschlagu a h mt wurden: eine silberne Herrenulfr uiit
Sprungdeckcl Nr. 20079 uiid eine goldene Dämeuariubäiiduhr
Nr. 67515 mit deui Zeichen  W» bie anscheinend von Diebstähleii
lierrührew Die Eigentümer mögen fich in Zimmer 51 des Polizei-
präsidiuuis melden. » » »

�- Ani Freitag, Mittags» gegen 11%. Uhr »geriet in der Fabrik
Frankfurter Straße 51/63 ein Tischler niit einer Händ in die
Kreissäge Die Hand wurde ihm zerfetzt. Er mußte uääi
Anleguug eines Notberbaudes von Samaritern der Feuerivehr in das
Allerheiligeuhospital geschafft werden. »

-- Zu der Melduiig ini Sllkorgenblätt vom» 3. d.» M. wird uns
niitgeteilt, daß der Schüler Joseph Krutsche nich? im Hause Otto-
sträße 85 aus beiii Fenster gefalleu ist», sondern sic»h 111i Hofe»befand.
Ein anderer Schüler warf aus den: dritten Stock einen mit Eisen be·
schlägeiieii über 10 Kilogramni schweren Hackeklotz in den» Hof und
traf den Krutsche so auf den Kopf, daß er befinnungslos liegen blieb.
An seinem Auskommen wird gezweifelt.

änferateuteil.

11m1 i.
Jn dem Erlasz des Ministerium-s für Lciiidlvirtschash

�Domänen und Forsteii vom 27. Dezember 1915, der bie P f l e g e
des Kkiegsgemüsebaus auchimJahrelsls dringend
empfiehlt, wird besonders hervorgehoben, das; durch diesen Anbau
beträchtliche Mengcn voii Nahrungsmittelu gewonnen worden
find.

III-s»-
Die guten Erfolge, die im verflossenen Jahre in Breslair

diirch den Kricgsgemiissebau erzielt worden find, geben uns Ver«
aulassiing, den Anbau auch für das Jahr 1916 weiter
z u fö r d e r 11. Die bisher bebauten Flächen in Größe von etwa
500 000 Gevicrtmcterii find längst vergeben, ebenso weitere
100000 Geviertineter, die in den letzten Wochen zur Verfügung
gestellt worden find.

Die Nachfrage nach Kriegsgemüseland hält
abcrdäuerubäu.

« Wir bitten daher die Besitzer von unbebauten Grundstücke-i
in der Stadt dringend, uns solche für Zwecke des Kricgsgemüses
baues zur Verfügung zu stellen, wem: möglich unentgeltlich.
Haus-glitten kommen nicht in Betracht.

Anmeldiingem schriftlich oder mündlich, werden erbeten an
den Ausschuß der Städt Breslau für de» Anbäu
von Gemüsc und Kartoffeln, Ohlaiicrstrasze 1/2, 1I.,
Ztveigstelle des Hauptbüros.

B r e s l a u, 29. Januar 1916.

» »Der Magiftiat
hiesiger königlichen Haupt- und Re�denziiadt.

Harting. Jungfer.�I;  M sie. Entwöhnungohnozwang. Dr. Muellersanator. : «« · · «
O R F� U M Schloß Rhelnbliclea�odesi »  .
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I statt besonderer Mitteilung.. �I,� s margarethe Piirschel
Georg Rosenkranz

 i, Verlobte. Hindenburg OS., Februar 1916.
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Margarete Stiller
Dr. iur. Carl Schiuk

Verlobt.
Breslau.
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Die Geburt eines gesunden Sohnes zeigen an ·

Ileliiiuth von Hugo,
Korvettenkapitän,

llenriette von Hugo,
geb. von Bergmann.

Rüstringen i. 0., Holtermannstr. 63b,
den L. Februar l9l6. seeeeeeeeseeeeea
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Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen
hocherfreut an

Metschkail, Kr. Striegau, 1. Februar 1916

Cuno Ulber

und Frau Klein, geh. Ullrich.
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Am 2. Februar d. J. verschied an schwerem Herzleiden plötzlich
hierselbst

Herr Königlicher Kommerzienrat

Von jeher hat der Entschlafene regen Anteil an dem Gedeihen f�???
unserer Bank genommen und, seit 1913 unserem Aufsichtsrat angehörend, VIII;
seine Arbeitskraft, wo immer es galt, uns gern zur Verfügung gestellt. THE

Seine allezeit liebenswürdige Art und seine treue Anhänglichkeit
sichern ihm in unseren Herzen ein dauerndes Gedenken. »Es-III

Ratibor, den 3. Februar 1916.

des

Oberschlesischen credit

« s « &#39;_&#39;&#39; �f-�nI

Durch den Heldentod unseres lieben Mitarbeiters, des

Herrn Paul �ist
Leutnant und Kompagnieführer,

sind wir tief erschüttert. Wir werden seiner als eines
tüchtigen und liebenswürdigen Mannes stets in Treue

gedenken. 
J. Muäinari d: Söhne.

n�;

« I "t « « . »Es-its« - «! " . « , . . «. «. «. . &#39; · .4 r ..
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Aufsichtsrat und mrekion
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Breslau Sonnabend, 5. Februar 1916.
· . ·» �s; ·-··�.«·..&#39;·-»s·.·»· · ·

IF« « «. 35.3;3:, Skhiilcruuicii
H« » höherer Leliranstalteti finden gute
 und lielicvollejslqeiiiion m iiieincr
Lief Familie zu niaßigen preisen. �
 Art-Blau, Bismarckstraße Nr. 28.

l Frau A. lteimann.
T7332]: Suche für meinen 12jälir. Sonn.5"

Miwensioisik in gutePeiiion
�bei Paft«oreiiivitive. « orzuiilicl!e· Be-
aufsichtigung« »der Scliularbe»iteii,
engfter amilieiianschlusz Nalicre
Llust er . aern Frau Dr. hierher,
a. 8. Nil-vorn, Kreis Neumarth �

au!� �h, 4.,�.

Visierte, 
Sobelins u.

« Moquette-Plüsche E
. -.:.«·.. H« d?

lt Scnweldnlizet Straßel
 Ecke Ring. |7

«Vereins.

Ski- und ltddelschulne
einv ehlt «�

Otto "arg-lau, Junkernftraße. - It«.   «� III-·- - « - � -«-"- s« �. « · . «-..«. "Nr  s� «. «« . ..- �an  I..åi�.s-7�-?i«�:.s.-.s!s7.nnss.-.-- !««-«-«-«--«««" �h�� «. �·« i,s«- »F »Es-· J« «« ·-.· « "Ü" «« «nur; � «, »� -«-»«««s «-
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Nach längerem Leiden entschlief heute nacht sanft
im 81. Lebensjahre in Dortmund meine inniggeliebte
Mutter, unsere liebe Schwiegermutter, Großmutter und
Tante, die

verw. Frau Emilie Hoffmann
geb. Sehroeter.

.

.

� .
--.,

-..«-. .«-««·I-.«. 
-«,,�-H;",k;.·i-.-e".·3:-·«.«-«".:«.--f·k.-"   
OF! ««
Ü"; ««·�-·"««·«,"  «�
�f� :

P« �n
-.I�Ist« "-" 
,_ «»
»So, -·-
«, ,-».·-
 ,
- ..
-.« «-
.- «.-..««- .
·

schmerzerfüllt zeigt dies im Namen aller Hinter-
bliebenen an:

Ohlau, den 3. Februar 1916
4&#39;.
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VIHO I�.

Professor Gustuv Heilmann.
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statt Karten.

Die Geburt eines gesunden Mädchens zeigen ergebenst an

Kittlitztreben, den 4. Februar 1916

 Kr. Bunzlati! 
Hüttenbesilger Fritz Simon,

Leutnant d. II» z. Zt. im Felde,

und Frau Clnire, geb. Kornacker,
z. Zt. Breslau, Adalbertstr. 72, II.DDSDSJSFFDSGSIEDHH
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Am 24. Januar d. J. starb der

Königliche Amtsgerichtsrat

Herr Alfred WEBE-
in Feindesland.

Am 1. Mars 1914 wurde er an das hiesige Amt:-
gericht versetzt und am 3. August 1914 zum Heere ein-
berufen. dem er» bis zu seinem Tode angehörte.

Während seiner kurzem amtlichen Tätigkeit am
hiesigen Amtsgericht hat er sich durch seine berufliche
Tüchtigkeit, sein schlichtes Wesen und seine kollegiale
Gesinnung die Liebe und Wertschätzung von uns allen
in hohem Maße erworben.

Dem Verewigten ist ein ehrendes treues Andenken
bei uns gesichert.

Breslau, den 3. Februar 1916.

Der Landgerichtspräsident

.l
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und die Mitglieder des Land- und Amtsgerichts.
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Auf dem Felde der Ehre fiel unser lieber Freund
und Kollege

Herr Pass Wagner,
Leutnant und Kompagnieführer.

Einer der Besten ist aus unserem Kreise geschieden,
und werden wir dem hochbegabten und liebenswerten
Mitarbeiter allezeit ein ehrendes Gedenken bewahren.

Die dargestellten
wenn Hause �l. ilälolimari G: Söhne.
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Statt Karten. ;;..;i�;e%,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Todes meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, sagen wir wärmsten Dank.

 Im Namen der Hinterbliebenen:

 Maria Higgl, geb. Lustig.
,. 
-- « « «. « � « s . ....-««»s«».�«.-.« - �i w.� «» is «; -.»-,.« ·, «. H« .  »· «« w�... �l-r. H4. »« ,. ssåsk »« ab�. F· -.««»«·.:�,-«.9«..-«»: .;- . Ah« «. ·-.i..»:-.·.- «.«.FZ««.«·.-·«---. .. 3����.�� . ..

YF··»-«J-"·· «» 6&#39;.� « · &#39;_&#39;- · ». »� »Y- » s-,«-�: ; .7. «. ««x-·i··p«·«« ;.ssi...s.«s-r- « · »· »·s».,t»«i7«««,,s.s·«z««s-f.slsisfk3 if« «: "r �cm-wahres� s d"?  n« "i; HHFZW . «"«.-«««...5. 75 m5.; « l, »Es:-  « d�  i«i5·s«"·2  .��&#39;««-kk.»«  · «« J? f ZEIT-»F;

Kiirzlich ist erschienen und in allen Vucbhandlungen sowie

Tief erschüttert geben wir in namenlosen» Schmerze kund,
das unser lieber, guter. treuer Vater, Großvater, Schwieger-
vater und Schwager

Herr Ratssekretär

Geraten ardehle
im 69. Lebensjahre am 3. Februar 1916 unserer lieben, vor
zwölf Tagen verstorbenen Mutter im Tode gefolgt ist.

Breslau, Fiedlerstraße 5, im Februar 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen

Eva Bardehle,
Stadt. Lehrerin.

Beerdigung: Montag. den 7. Februar. nachm. 31/2 Uhr,
von der Kapelle des O-�witzer Friedhofes.

in den Geschäftsstellen der Schlesischeii Zeitung zu haben:

Kriegschronik
der Schlesischen Zeitung

Heft 5
Cxtrablätter und andere wichtige Telegramme
und Aktenstücke vom 1. April bis 31. Juli 1915

168 Seiten Großquart 2,20 alt, nach auswärts·2,50 �x15
Hefte 1�5 zusammen 512 Seiten Großquart 6,50 «I5

Zur Ergänzung ist erschienen ein

illustriertes Veiheft
Sammlung von Feldpostbriefen und anderen
Schilderungen aus deni Weltkriege, historisch-
politischen Auffätzety �Rebellen und Gedichte

Der Erste Staatsanwalt

und die Staatsanwälte am Landgericht.

I
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ein�: ·« » ,··v.·.»s«.sp!····..·s«·· ·.··-·· �f. �Mr-Etui. s·
l  .«.-i«-·f zrkklkY »so-z� «» Jus-Hi.- Äk �w:
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Nach langen qualvollen Leiden entsehlief heute sanft
mein guter Mann, mein treuer Vater, unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel,

Königl. Eisenbahnbetriebs-Kontrolleur
· Rechnungsrat

F: Pan Vogel
im Alter von 54 Jahren.

· Königsberg, den 1. Februar 1916.
Im Namen aller

Frau Banns Vogel, geb. Schulz,
 Gerichtsassessor Butsu! Vogel.
L; .s« Die Beerdigung findet in Reppen  Mark! am 5. Fe- ill-
�g;  bruar nachmittags statt.

F� � »« .«·-·. -. · »» - «· _  - --.:»« . »F» is. «« · · -»»« �«;»,««·�» ··I«&#39;»«.- J«  «� "u «� - 1:5&#39;z&#39;"&#39;g&#39;_-�.�: · H«STS,:.··J«·-·7·H�·«Je,Æ.,v-«« -  z. J« ·« QH-.·I»MCH·J·ZTX.·: -«v · AS: ·· ·  ««  �.- s» · «« « �Frist I�: 5- � «  --...-�.«- «� �x;     . . i.    . IF« s� �.�.E�.�, - s«  �-- .

Am 3. Februar 1916 verschied plötzlich
Schlaganfalles unser lieber Amtsgenosse

Herr Ratssekretär

Gasstau ardehle
im Alter von 68 Jahren.

Von Gestalt mit einer deutschen Eiche zu vergleichen,
war sein Wesen fest und markig; aber die harte Schale
umschloß auch ein tieferes Gemüt, das sich freilich nur
denen offenbarte, die ihn näher kannten.

Wir beklagen den Verlust eines langjährigen, treuen
Mitarbeiters, der stets und auch während des Krieges�
trotz der Bürde der Jahre bis zum letzten Atemzüge�
durchgehalten hat. ·

Breslau, den 4. Februar 1916.

infolge

Der Rechnungsdlrektor,
der Vorsteher und die Beamten
des städtischen Rechnungsamts.

#89 - &#39; Berndt,

240 Seiten in Umschlag 3.11, nach auswärts 3,30.-l1

Verlag von Wilh. GottL Korn in Vreslau

unseren bekannt billigenPreisen
 Deutsche Teppiche .&#39;

Gardinen und Stores, KiinstIer-Garnituren
xkz »in Tüll m�tamln-farblg- Portieren, Dekorationen,�
 =Plilsoh-, Eisen� und Kaum-Tischdecken, Dlwandecken etc.

Zahlreiche Beste in 200 cm breitem,
 durchgemustertem indem-Linoleum! «.
 Toppiclsssposialliaus
-·;·.-.· & eo�, Breslaua�b�ecgttgätgaße 55,
Tit. Lampel. S�lnelnermeilter, empfiehlt litt! zur

Anfertigung feiner Herrcii-Gardcrobe.
Tdll SUGtAkN N &#39;- d  «.«« - Es« Fsk..-..ii: �d. ss..ssl*.s is» tiiskxissikgikkschs w".
Pianlno, Flügel. llarmonium,

neu u. gebt« billigste Preise, kulante Zahlungshedinuungen.  9
älteste u. ereilte Pianolortefabrik,

in Breslau, Ring s·

�t.-

 

esse» s
«»

I 
l 
5

 
l

». l»s«
«i 
N-

1B



Stadttheater.
Soniiabeiid 7 Uhr:

Vorstellung iin Sonder-
Alioniieniciih

»Siegfried.«
Sonntag vormittag» III-«, Uhr:

Oifriitliche Feier von
Biber elds Geburtstag.

illbeiids 7 llhr:
»Der Rofeiiliivcilier.«

Montag 7% Uhr: Vereinsviirstelh
»Die PupxeiifceÆ
· .D·ieriiiiI:

»Die RegiineiitrtochterM

«-«-! 
« 

C· |. �r-
is« 
. 

««

l 
 

·« ri�. s« «·._ », « ·x". o»-l 1.1 .« C« « s. « i s« &#39;.- e «« w"! �je«. -· l
I 
I

. «. «««·«- « «. sii « -« &#39;·

cbfiheskflsieatess
Sonnabend naclini. 4 Uhr:

Vortrag Ist-km. Basis:
»Dents staut! n. OfterreiclM
Sonne eno_u. Soiiiiiaii 8 Uhr:

»Die selige bxzelleiizw
Sonntag II· llhr til-eine Jlckreisex

,,Henriette Jakob«

TiinliiisWiesnisiT
Sonnaliend u·. Sonntag 8 Uhr.

»Die Liebcs2iifel.«
SoniitaiLkjMs Uhr kleine» Preisek
__.�__ute i--iebzehii1ii-.irigen.« 

W »·
seh-ausgiebigere-

Overetteiilililiiie 
Sonnabend, Sonntag u. Montag

ö Ulir:
»Die � oder Keine»
Si iiiitag Unsinn. 31/2 Uhr:
»O« Figgeksssxkkiggx

c-

tirehester-tierein.
Meute Sonnabend:

Südpark ° « · h äh �l
Winter-Konzert. DPIIIMEISCIUUSU "ä�-s?i�k�i---«"-Zk

· . _&#39; · · P | I s-«I".«.IF«.IITTT. III-II II Haekmasehsnen ss«-«Ts«s«sssssis3«k«sisiss«åsss
Anfang Jocssjesmmuf JFJHLHJTTT 3° Pi-m� empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Televln 2545. Breslau, im Februar

iliii iiiiiiiiiiliiiiiiiilliil u Stillst? Lillll.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Überschuß des Geschäftsjahres 1915 betragt für die Feuervcrsicherung:
73 Prozent

der eingezahlten Prämien, für die Einbruchdiebstalil-Versicherung gemäß der niedrigeren
Einzahlung ein Drittel des vorstehenden Satzes, rund 24 P agent. ·;

Der Uberschuß wird auf die nächste Prämie angerechnet, in den im § 11 f�?
Abs. 2 der Banksatzung bezeichneten Fällen bar ausbezahlt.

Auskunft. erteilen bereitwilligst die Unterzeichneten.

Ei. Blast, Generalagent, Claassenstr. is
Fritz singt! Scheine, Agent, Claassenstr. �l,

.;.-.:« n
II" s XO..II«. s &#39;..us, Z·

nG

1916.

f" s« ; -&#39; « ·

u; 
iii

I

. �lt:
. I«« im

TM

Auf ins Liebieh!

,. I
I�?.i.k .
i}? 
I»

Theater. z! a· »«: l· in!. 1 G.�
12i J..,.I»Es siliiiaiii stillt« ·

._. 
-:- « 
.
».
« .- 
.-

Sonntag den is. Februar,

Filiale unter eigener Firma in: Breslau VII. Götzenstraiße 14.
Eigene Reparaturwerkstatt.

Walzen aller Arten,�

F. Zimmermann G Co» A.-G., Halle a. S.

YJZEEIJEEEUU gez-TAFEL
nnd liindiuirtschafilirhe Yraiieiisiijiile

Wariiibriiiiii  Riesengeb.!.
Erstklasi. altrenom. Anstalt in herrlicher Gebirgsla e. Gründliche

»· mwhm, z um.� im Mozartsaale mirtgdmftl. u. mi�eziidiaftl. Ausbildung � Gartenbaii-� - eflügelzucht��
. . » d  I! ·  der |lgrngannlogg� Museumpmz m· Btolereisk landwirtfchaftlHandels-Harfe«- PriniaRefereiizen. Prospekte«« . 3 neue almenely «»  �fortrqg betelimlülßit-  9! scbulooriteberm Frida Tepler.. �g d B  C « 0 H m � · o ·�. _ äzkäkss«pz·,,s.«siszfzkz B  des Heörn iÄYITSEiCDITIZSSlSIIUECI allgemeiner Äe�itijl�ä», IT« Eisen a o� usammensto j«,«· P- - n Im�: -

|_| i h , es « · · a ringen en a rung geinein amer im�. a i er � e c « «« « s" · - . �Mit 50011131_011911 Lichlblldern- nteressen  auch aiicn, Baxiken konnen beitreten! bitte: um Zu-
» . dein-lag· _� «  Eintritt frei. sammenschluß. Zuschrx u. A 2o a. d. Geschlt d. Seines. Ztg �
z»  nachm. 3% lshr kleine Preise .

· Gebt. Krankeiifahrftiihl
»: für 10jähr. gelähniten Knaben sucht

Echtes. Kriivvelfiitsorgevereiiu

iEllllll llllllllll MIN
�reinigen Derielben. Aufpolieren in
und· au er·dem Haufe zu noch
billigen reifen» ·

l Brondel, Tischlermeisteni «  Tauentzienftr. 90. a. d. Grünstraße
 e r n i il eile?  Phvtvgtuphgiil ·Mk.  � ..�., Perfekte RetoucheuseRu ernimi·n bit! Rossi-items  Ngiixsngxkiwtsstsischkksichs
«? unu der übrige neue glänz. ZFJTCJ siehst. d. Schl ig-

.� · l l . « . · Uh. ässzz
man. ..".I�.1�3f��5�..�f�  Es �Nagelpflege I«3-2 Uhr: ··  Olare Sehynol

   » Tauentzienstraße 74, l. l.  x
� ·  i

Nagelp�ege, Svringerstr.20- bot.
Knetbeliaiidliing�Krankeniihwester

·T.»».«»»; Televh 3 ».·.»;.»
 Heute Sonnabend, 5.Febk. cr.,

2 El. Vllkslilliiy kszjkz
um 4 und ZU. U .

Jn beiden Vorstellungen

»An iniei Funken«
nagt-stürzt.

eutc Sonnabend nachm.
Uhr
hat im: Eiiiiihieiie

gelzSitziilatzbilhein i. geb. »
f. tillld I11�! einzuführen.
·;.,« Vorverkauft Zigarrenhciusxjü
Hi  GnsLAtLSrhIc-h, Schmeldn.
:·,.:»-«: Straize 9, TeL 2219. i.sskT
 Sonntag, d. 6. Februar cr. «-.·«-s·

·« um 4 uiid 8«·, l or.
·� im beiden Yoritelliiiigen

»An zwei Frauen«
 uiigckürkzh · II«
 Nachmitta s ab eii Kinder
 unter" 1:. �abren und .-_.<_«·- -· Militar ohpiie Charge halbe ZU

teile. i. ·«

i i»
ü r lloulio Zeuge, ·

·. ».  lail- Illli Körperp�ege
Gesamtbetrag der am 31. 12.1915

das Recht, auf das von ihm  9]

Kötperpflege
 Elegiinte

Alexanderitrasie 32, II. �

Ernststr. 9, l, a. Hauptb. l9

nbiltiüte�
Tiiienliienstt Hi. II.�I. .92: Hi.
tiiiirvcruflege E«i-.3«i.,.».,.,k
Sadowastr.17, part» n. Haubtbhjz

 KörvcrvfliAltbüfzerftt.34si35.ll.lks.

siiirverpflege 
Feldstrasze 58·,·»I. Ei.

Niigclvfte e. iiksZkixz
Grünstraße 5, ho Putz-links. [6

aörvcrv�cicmä°ätt°ilitiä 
Krankensthwestet u. Körvervflege
NeudgxjzStraße 8. II. Dr. its. z

Ohlauerstiln 84, III.
Ging. Schubbriicke

Ausführung in Hand-
_ _ unD Narelr�oge. lx�:Teichitrafie Nr. H» l. Gut. �

�I�.
lebt schöne Landschaften jeder Art,
ivill bekannter. eritklassiaer

Landfchaftsmaler
der jetzt ungünstigen Verhältnisse

. wegen sofort billigst verkaufen und

I O O - c O O a
iccreiutgte Htllzmkltisiktc Aktiengciellschafto - l � /..

in Dies-Juni.
· Die Herren Aktionäre unserer Geselljchaft werden· hiermit» u der

am Montag, den 28. Februar l91b, nai mittags 4 Uhr, in; Gefchci tslokal
der Geiellichaih Agnesstraise l, statt indendeii ordentlichen General-
versammlung ergebenst eingeladen.

· Tagesordnung: ·
1! Bericht des Vorstandes uber das mit dem Si, August 19·15 ab-

exgix.iis..tsteiisiisih- Vsislsssiitmgss Bild« �wie D«- u r nun iir � .
2! Bericht des Lliifsictitsrates übgr die Bilanz usw.
3! Verteilung des Rein ewinns.
4iErteilung der Entlaiqtung für··den Vorstand iind Aufsichtsrat. ·

Erteilung» der Entlastung fur das ixuhere Vorstandsmitglied
Pscak Lortnerb bezlizglläcllijsseåilierDelgjes aftsgiigrung fur die Zeitom »He em er . .6! Aufsichtsrgtwahlem « cm er _

7! Anderun des§17, Absatz 1 der Statuten dahin, daß die Tantieme

Flliitilii l. lliiiiiiiliiiiliiii
 Z« ·  .

Meinungen-»�-

ltdies dAuf ichtsrats von 5 auf 7% Proz. des Reingewinns erhöht
ir .

· Stimmberechtigt find diejenigen Aktionäre, welche ihre Aktien ohne
Divideiidenbogen oder die diesbezüglichen Dezzotsclieine der Reichsbant
oder eines deutschen Notars spateitens drei Lage vor dem Tage derI
Generalversammlung in Breslau bei der Gesellschafts-fasse, bei dem
Bankhause G. v. Po um&#39;s Enkel oder· in Berlin bei C. SchlesingcwTrier
n. Co. Coinuianditge ellsciiaft auf· Aktien liinterlcgt haben.

Bitt-Blau, den 4. Februar 1910.
Der Borsitzeiide des Aiiffichtsratst

von WaIlenberg-Pnchaly.

Mitteldeutsche Bodeukredit-Aostalt
zu bireiz u. Frankfurt a. M.

{ I; llypoi nekenpfandbriefe Mim Umlaut behnulicben G! EJZULJKYRIJJHJIJOHSH
Gesamtbetrag derin das Hypothekenregister singen. Hypotheken

egen Erwerbung v. Grundreuten nassen. Rentendarlehen
oininunnlclaileheu . . . . .

28 O56 300,-}
36 700,-

I 5 «
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Maßarbeit � großes Lager«

wissen» Sanais-i

Uszsze �  �v��v I �v�: «.Hkkjvciszz M« 
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kauft St. 35��70 »F« Goldgebisse altes
Gold u. Silber. hochft.Prei·se. Vogel,
Stunfernitr. As, Ecke Schweidnitzerstr

Fliegeiiiiitc
aus sehr gutem, leichten Leder, hell«
braun, mit Pelz gefuttert, wenig
gebraucht, preiswert zu verkaufen.

nfcliafiungspreis l05 Mk. ·
Zusxhriften unter 245 an die

Gcsthaftsst d. Schles. tg. �

Albert Fuchs. _
A SchweidnltzerStraße M. · P 

L?

iiiglJifiiiies Ulic an iicifliiikbittet Angebotejiier oder außer alb
u. z 100 Geichaftsst d. Schrei. is. Pv gixksiiii um» «;- Laie«beiCEtretfclimeySchmie ebrücke2tä b.

iMark
510706339? Der Verfteigerungsverin
28 131316.� 21. Januar 1916 in das

312 945-78 eingetragen. Es ist zweckmäßig, schon�
. zwei Wochen vor

genaue Berechnun

an 
der Kündigung und

Angabe·schriftli &#39;
Prot »
zu erklaren.

Betriebe des Handel

getragen am 3. 3

c
�
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92 
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» in�N929292y»_. 92  . sz92_

Elnzelvorkaul  "in!

h

 «· �l « WG!Wein� - its-i . �- . Z�  Essi «

auch Breslau, f9
mmerei 52 /88.

Ei,

«« - �f�!-.i�««-·.1 &#39;r&#39; «« «1 s. i - «« s« d� ». O
i v « -

�k. Odkfs 92
 «« »·  «·
j Fdlitäl ««
«I&#39;F«J« l �92"|:.�-&#39;.. cVII; «  ·  « &#39;

.i.;: . gzs �f- ·· �m, ,

« Verbindlich nur ais. Wer leere lilumeotörfeaNäpfe.

aus

; reich
a imin r e iac wer en._ Z e g b ht d

trelfen.

J; 300 Stück M.
 gärtnereien Petorseini-Ertu

 Sträucher. Hauptkatalog umsonst!
«i-»«.-�.�: -.--«.?.·-·-kk·:-  · · - ·

ü U

« -.
"�el i�« .tmVII.

gc

offcriere ich Im!!! Lllgck

ieu eingetroffen:
City. UMEMSZUJIZS

zu bekannt billigen Preisen.  8
Windeln-als, Höfcheiiftr. 50, I.

Suche eiiien

Hiihiidrilliiig
zu kaufen, Kaufan eboteinitPreis-
angabe bitte zu ä: Lcgligttitc s. l &#39;

Würden, Sir.  ßrdttfau.
Gut erhalte er, u " .

zweitijkiggk
Ists?  iikiskeaniifeiisiaFxikiijtklznaziixr 

o L -
gefch offen. Anaeb. u. Z 98 an die
Geschaftsst d. Schick. 8tg.  Ü

Oktroi. Hirten rettete
NåkiIiiYsiiäPFZFft lshYCiiriiieiigsg .�glaufbauß� Oderitn 7. Tel. 11529.

1 ßjtdglteiit-gliigrl, «! sc! w
sehr gut erholt. n. gut. Ton, vcrkfl.
Fritz Schulz, Sl-leuicbeitr. YOU, 1

Gut eilt. um. Otteckriiiieii
 Neuiv.160Mk.!uniftände bk
Zuschnuk Liiszschst d. Schl.Ztg.

Gut ·erhalt. Nufzb Speis-Hirn. ist
bald bill. zu nett. Besteht. 9--11
oder 4-��5 hr».· Körnerstrafze 6/8,
bocbhart. r. Handler verbeten.

Sklm Wege der Zwan svolI treckuizaBd das in VrcslauF rften rasze 1
elegene, _im Grundbuche von

�Breslau Fischerau Band ll B B tt
Nr. 21· zur Zeit der  Eintragung des
Versteigerungsvermerkes ciut »den
Namen· des früheren ·Landwirts
Friedrich« Kuiche eingetragene
Gxundstuck am 22. Mai 1916, vor-
mittags 10 Uhr durch das uiiter-
zeichnete Gericht an der Ge-
xichtsstelle � Sllcuseuinstraße Nr. 9
im ll·. Stock Zimmer Nr. 31
versteigert werden. Das in der Ge-
niarkung Breslau belegeiie Grund-
stück ist im Oflurbuclie Kartenblatt
Nr. 35 Sßaraell
3 a 82qm groß, besteht aus Vorder-
wohnhaus mit Hofraiini und Vor-

· 47 972209-4 arten sowie Remife und Wasch-

e Nr. 22 verzeichnen

aus im Hofe rechts und hat 8594
Gebaudesteueriiulzungswert

erk am
Grundbuch

dem Termin eine
der Ansprüche

und Kosten
· · der die Be-

riedigunci aus dem Grundstucke
ezweckendeii Ltechtsver olgung mit

des· beanspruc ten mutiges
einzureicheii oder ·zum
des Gerichtsschreibers 

1 K. 4/16. �
Erosion, den 29. Januar 1916.

Ksiimxzpbiå-A-3Egitxcht.2� .
Zwangsverfteigeruiig

Kapital, Zin en

Oc

Das Czrundjtiict des S uhmachers
meilters · liii S rote!� ixi

Junkemsir. 22/34. b �  TsitierbencuBlattNrsssTfclierbenei.
..   gis-i«sixsisissegikisisiiisiiissAste f» l . - -d. Deinsame s» U JU 9 i. est-II: ist. ,ssiiik.esg.kt.g.sixlge

nutzungswert wird am 11. Februar
1916, vormittags· 10%, Uhr an Ge-
richtsstelle vertei ert. Amtsgericht
Lewim den 3. zse ruar 1916.

Die« bei der Firma ,,Heiiiriih
Vetter am 3. Dezember 1915 er-
folgte Eintraguna wird wie folgterganzt: Der Übergang »der ini·· _ · skae chafts be-
kundeten Verbindlich eitexi ist bei
em ·Erwerbe des Geschiists durch

�Diario Vetter ausaeschlosseir  im,
_ ebruar 1916.

Amtsgeri tKattowitk

Schulen. Schüsseln. liäsien besitzt. stille sie mit lriscliem Wal
. und Maiblumenstauden. die, in das Wohnzimmer gestellt,
_ dem Vl/aldinoos hervortreilien. knosren und blühen. einen
»· entzückenden Zimmerschinuck bilden. Es gibt kein zueiles
�f Biumenzxxiebeluewäclis. welches. aus dem Freien kommend
�i; im Zimmer so fröhlich weiter wächst und so rasch und so
� blüht wie Maiblnmen, wenn die Stauden jetzt ins

Jeder Blumcnlreund sollte ein� «
mal einen Versuch damit machen; er wird alle Erwartungen über�

geradezu verl lüllen, große
Illaiblninenstcuiden 50 Stück M

5.-, 1 Paket frisches Waldmoos 25 Pl. Blumen-
den Deutschen Kaiser. nur Jetzt sehr billig. Gemüsesämereneu, ..·-.·
Saatertisen. Putibohuen. Kartolielsaatgut. Obstbäume, Rosen, Beeren-

-- «» ;.-.-.- .-- :--�:·-·-.·;s--«---.

Houiiiisinia Siedfsicifefiilz i» Sau« s. s2-, i.

sbflikiigck Vckllldiiicg zu inäßigen Preisen.
 W. staune» Breslaii 1, Oiilauxllfei 12.

h.prsw.z. . d

dinoos.
_. 
.ub. V

�-
-m 
sc«

15&#39;679:Pf

Freude bereiten. lcräiktige
.50 ��- 100 Stück M. 2.50 -- - .

n; - s.- 
�-

rt, Lieferanten für S. Mai.

isc �__� ..«,. u�... «. »»- -- , ·« , �in . �l�in. &#39; � �- -   .· . «;ca.l..92. n: z� . - z« «.
.. u� &#39;- «·s
«·1�, 5.0

c

ladungss oder fackiveife  
[3

... · O«« miß« Pil ««
über den Viachlasz Des ciin 13. Sep-

·teniber 1915 verstorbenen Schlosse»
nigisters Johann öqabricli aus lssjrofz
Dobern, Kreis Burg, ist am 2ten
Februar 1916, vormittags 8% Uhr
das Konkursveriahren ·eroffnet.
Der Kaufmann Hollert in Brieg
ist zum Kontursvertvalter ernannt.
Ftonxursforderiiniieii sind bis zum
LMarz1g!·16beidcmGerichtaiizuiiiels
den. Es iit zur Beschlußfassung uber
die Beibehaltuiig des eraniiteii oder
die Wahl eines· anderen Verwalter-s
foiizie ·uber die Bestellung »eines
Glaubigerausichusies uiid eintre-
tendenfalls uber die im § 132 der
Koiikursordnung bezeichneten Ge-
genstande -3 aus den 29. Februar
191b, vormittags 10 m» -- und

nur Pruiung der angemeldeten
Forderungen auf � den 14. Plärz
191b, vormittags 10 Uhr� vor dem
Unterzeichneten Gerichte, Zimmer
Nr. 5. Termin anberaumt. Allen

-�-l3ersonen- ipelche eine zuoKonkursslma e geliorige Sache in �bebe
habend er· zur Koiikursmajse etwas

_u ig sind, wird· aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leiiten auch
die Verpflichtung auferleg , von
dem Beiitze der Sache uiid von den
Forderungen, fur welche sie »aus
er Sache abgesonderte Befriedi-
um; in Anspruch nehmen, dem»
on ursverwalter bis zu 28. Fses

bruar 19·16 Anzeige zu machen.
Aiiitsgericlit Beim, 2. Februar 1916.

Zwangversteigeruiig.Im Wege der Zwan svollitreckun
so am l3. Avril 19 6,· voriniiiag
10 Uhr an der Gerichtsitelle �
Zimmer Nr.4 �- versteigert wsrdeii
das im Grundbuclie von Ober Salz-
brutto. Band · Blatt Nr. 4
gern etrageiier Eigentumer amb, s ovember 1915, dein Tage der
Eintragun des Versteigerungsvers
merks vra tischer Arzt l« weil.
August Henschcl zu OlgerSalzbruniii
eingetragene Grundstiick Geniarkung
Ober Salzbrunm Kartenblatt 8,

4 Varzelle Nr. 571/10, bestehend aus
Wohnhaiis mit Hofraum und Haus-
garten, 17 a 2 qm groß, Grundsteuers
inutterrolle Bitt. 4, Nutzungswert
2400 Mk» Gebaudesteuerrolle Nr. 23.

Waldenburg  Schlef.!,
den··1tJ·. Dezeniber 1915.

Konigliches Aintsgericlit

Jn unser Handelsregister Abtei�lunyg ·A iit bei der Firma A.Galiliii
in» eisse heute eingetragen worden:
Die Firma lautet jetzt: A. Gattin»

nhabcriii Berti: Niiihalka Der
bergang der· im Betriebe des Ge-

fchafts begrundeten Forderungen
uiid Verbindlichkeiten auf die neue
Inhaberin· ist ausgeschlossen. Amts-
geeicht Nerli-e, .·.?9. Januar 1916.

Jin Handelsreg Abt. A ist heut
bei Ii·r.47  offene Handeksgesellfcliaft
F»c··rd·inand Bcirtsitfsiiie Erben in
Sabischdorp eingetragen: Die Pro-kura des l! entiers Carl Biirtsch ist
erloschen. Die· Firma is·t erloschen.

Auitvsgericht Schweidnitz
2. Feliruar 1916.

Bekanntmachung.
Die Firma

Oelmiilile Liegnitz
R. Riehtzenhain di 00.,
Gesellschaft mit beschiänkter
· Haftung in Liegnitz,
ist aiifgelbxu · ·

Die Glaubiger der Gesellichaft
werden aufstforderh sich bei ihr
zu melden.

Der Liquidator
der 0elmiilile Liegnitz

R. Richizenliain E 00.,
 heiellirb. m. besagt. Haftung,

gez. Amanda Gaebler,
l geb. Behrmann.



ßetanntmamnng.
Die Lieferiing »der fanden -

Sclireibbedürsiiisfe {liebte eainten .
des Königliclien Polizedillzräsidiuiiis
Breslau ist vom l. April d.  ab

.   »·  magere uiid· Fziiiizlgcschiist »«» »  ,  -in Gariiiionstadt Ucittelfciilxiieikpexiskthtöntdt »
Rolisliiclis

tiiiii itiossisliiihs
· · lauft  xanderweit zu ver eben. «·-·- Zufchn unt. P 285 an bie Geschäft-sit. der Gebiet. Ztg � �fviirftlgd; äiclinoöiozjkh�s·ckiefGütcr-

D« Bietungsbe in ungeii können   -.»»..«:--.  · - .-«--:-.i.i«-   « m! tot! 21 hell«werstäglich in der eit von 8 bis VcrtUUfc man « «« «  Post Bolii «
12 Uhr vormittags im Zimmer IS-desPolizei-Prasidialdieniigebaudes, L h "ä .·.Ursulinerstrasze 29, eingesehen wer-i __ e · M  u ·«
den. Abschriften dieser edingun en·cq. i·00·Mrg. m herrl. Lage Sihles.,
werden auf Antrag gegen Ut- herrichftbHerreisziliaiisi.·gr·· 9J;1rteii,
richtuiig der Schreibgebuhren und cm Cyausee u. Bahn, z, St« von s.
war von 6,40 Nil« einschließlich de! Kreisitad , letztere m hob. Schulen� »syrsihriftendeåKonigclåchenStaats-,Acker Ruh« u, QBe35...O_ ., wovon �i
iiiiiiisteriuxnp uber s von den 90 Mrg. herb. D.__E_!JLEQmL.O-3Ü Mk» »
Staatsbehorden zu werwendende 190 Mrg 30 801al1r, Jaldbestaiid
Papier und von 1,90 .l1ik.oh11e diese Tot· u, leh. Snvent. koiiipl·., ging-eh»
Vorschriften Vekobfvlgts . Schiveinezuclih Wcidebetrieb f. Vieh »,

sbersclilossene Aiiiiebote mit der u. Schweine. Sehr gute inassiv ge-

Ein gr

l

Bezeichnung »Sch»re1·bbe·dgk·fslle-«tvölbte Gebäude. Ltusgicbig·. Behin- «»Heraus; fur» das· �-l3OlIze1-�l·srgsidiumz lauer bester Qual. am czschost Ge- « · »» «.
Ums-lau« sind bis Ende dieietz io- regelte Hypotheken. Preiszivquuu  zelezjfzokkxnat-s einzureichen Der Hfsnuiig Mark, Aug. 100000 Mark. Inseln; - 225

1 A« « �l�.der Angebote, die am _1 102m5 d. .,
vormittags 11_ Uhr, in dem vor-
bezeichneten Dienstraum ·stattfindet,
können die Bietenden beiwohnen.

Vrestam is. Fbruar 19t6.
Der Köiiigliclie Polizei-

Brust-Deut.
V« s a l e m o n.

«iint. I� 258 Gefchst d. Seines.
sOderteitiiiig. Otieriiiilliiit u. I» � »� « e
übernimmt Dann-Pächter  langi-  «« «
Gütcrdircttorx Gliinzeiidite»bsiiip-
fehliingenl Vcrtrauencsiviirdigl
Aiigev u 0231  sjesclist.Schl."e3ta. »F.

Verkehrsgiinsiiki gelegene � jkfcs
« «« issifiioixiizssf 

u!! 7:--."-,· «, T.
«; THE-is?-m · ·» «»

Po 1026 «�

präsidialdiisnstgebäiides in Brestaii u verkau en.am :ll2it·tivocti- den 16. Februar 1916, z f«8iischr. u. P 259 Gent-it. d. Seht. selig«  ·«3«7T««Y«"« ««

� Je· · Wllsfcklllllljlc «.  kause zu deii  hinten Tagespiseii   ·« H H «, z» H; g I c IT: THE ist?   «« uiid bitte uiii.«2liigebvie.   off·z:;els;« � Kteiiiicc Diiiiivlziitetei l Eise n Meeres-em- einem: M, �aKlempnerafhelten sehr utes Material, mit etwa�;  PUIMMUBY 31° T« 649.5� ··«"  H� 50mm� New«
für den Eriveiterungsbciu des Ober- Landwirtschaft ««    s  "-"-"�TT3·"«-I"«�· ··   ««

«· �«-«..·

� -
v.1 i« nf �13+�!i

im Geschäftsziinniey
ktklxgiskgsxksselii  g;-    H

uiid können gggen kocstensreie Ein-     vermehrt werden.
 von 1,50 Akt. bezogeiuheabtichtige ich UlIBFeTFHÜnstiLcOZJentBeH
spkisgsxigxg sie..i8.ksi.isss..-ii;.ii.s;id««s««ssx.stxs.px.xi,ggskz ««   » .
cinzureichem Gott. Anfragen an und »Man Mhkungsmmel

Hans Jrrworski,
Birkenhain bei Beutheii OS.

Mill M! Gilibillilli
mit mind. 7 Zimmerm Pferdestall
Wagenrcm u. Garten. in liubichi l «-"«--

ufchtagsfrist 4 Wochen.Zreslam den 5. Februar 1916.
Dei· Bauleiteiu

· Bekanntmachung ·
Die. Anfertigung und Lieferung

von l! 6 Satz ei·i»er·iien»Wagenhebe-
bocken ��- gziggrahiafeit =5000 kg

« 2

die ihm eine schlanke. große
geholt

sc blos
Statius. Zagoiipseit

steht bei mir zum preisiverteii Vertrag.

Wie-gedroschen,
Lliikolaiäiitadtgrabeii t0.

LNTETFPJTITT c
er Kräegszeit

darf der Zuckorrübenbau nicht vermindert, sondern er muß Fuss· .-

Heu der zucken-etwa .
werden von der Fläche die meisten Näilujyvenfte geerntet.

Zucker und Zuckorruben sind are bitlsgsteu � «

Ezsps 017er liebe Elitbeiieroien manchen bitt!
s· einbringen, baue die masseuwücbsigo
 FIDHESMOQFISWEJIAÆQM

ZMaRaVoWMeJ

·;-.»-.·szs3·»»,.1-..»»,.,,, HZIYZF :-ivohl o«   s«
.1 i�- M

»  hatienivciggoiiiveiie abzugeben
« Pisa-gei- G�; Co» Glut;

.  iselephoii 36!.  ö ·

« Reiitaiiit Jiirischaiy
di r. Strick-Hatt,

 sucht zu kaufen
Ij".; batdigen Lieferuiig 1200 Ztr.

liiitkisiiciftoss
i angabe frei starken.

9

Stalliiiigeiit

Leeheii

H. sspkrasze _50. Telephon 5581i.

Ausländisclie

Torsbrcu,

aabosüaooe
lBiberschwänzel sehr preis-to. z. verk.
Gefl.ZuTcbr. u. T. 132 Ost. Seht. Z.

sitt;

Mut kennt» uebr. ibrills emp�ehlt
für Menschen und Vieh, Ü. llinrsehfeld, Breslau l3.

Kuttsiisuttig
fchinalzartig �- sf. Gicsihiiiack

 Psd dünner nur 8,73 Mark- - I , -
Gröfzere �Suiten liil·t»ig·er.  9
ur an Wiedcrverkaufer·.

Honigfaliig in. elektr Betrieb
Llredlaii 3,

I Soniicnstn 38.

äaäzherämee,
THE-« Tonne 1t!&#39;-��18lit! Stück, abzugeben.

F I e i s e h e. is. Vreslaii 7, bböfgien: 
 .

Korbe-in
greifbar abzugeben. 

J. BLMzu-et. Fehlens.
bsefaiigciiciidttiiziiise

in guter Qualität, äi 11 This. Probe-
anzug auf Wunsch.

A. Biolschowsky, �Bloß.

Gebild. sol. .8J7err, Clirist
« niitit.!,gesiiiid,stiittl.lxrich.,

geordingiit.Beriiig.-Verii.,Bei-ZLog.-

.....j-1sk-

« 1 Hei·us».s.iiieseugco.,s.ziy.g1iiek1..s;scikat
Briettu mit gebild., iiitellig.- nett»

"f"; wirtsch., liäusL erzog» liüliscli Dame,
 at. Fig» 29»· »« bloiid, heb-gesund,

frisch, heit, anmutsu Ase-s. ni. reitet
Lebciisaufi.,· acht·b. Fam. Vermag.
erni.,k del. sich,geit. to. Vcrtrauensu
Zuschn m. ausiiihri. Kla·rleii. d.Vcrh.
auch d. Angel! Streiiasr Verschtvlx
lAnon. zweckl.! Gewerb-sitt. VermtL
verb. u. l5 i« 3129 an d. Lliiiioncem
Erheb. von Rudolf 0110550, Lslijcjslaip

Feingebildeter Ost-ri-
a. bester Faun, 36 Csahre, eva·tig.,
hraft. Landwirh init gr. Liebe
zum Berufe, sticht Lizricsivcciisxsl
in. Dame v. Lande  ·xiiogl. alle·iiiit.
1g. Woge! zweit-Z· {unterer Heir·iit.
�·Beiond. exwuiifclit mai-e· Ein-
heirat. ��· Abiolute Perichwiegem
heit felliitvers«tcindli·cli. Lsiufchrift
erb. u. l� 276 61610111. Sciiles.Ztg.

«

Gcliiaiiitite »
Hohe-mobile

4-�5 evt. auch G PS, gut erhalten,

zu Eritis-en  reinen.

Rübe mit hohem Zucker-

«di·e«sz3« «

Fruchtsiiftprcfsereifit jeden o �- für unser Werk- »Geg- ILLTIAO Dis Ho km V« Vkeslath  » -stsixtteiiaiiåts te in· Lzrebszlcckiuz U! ·? Satz  A lsigjs UIZLUFVEFE FAUST; ·,�".;..·s Näheres auf Anfrage.  9 ger�gg�ggglgäjl� P L« a« d« Gschks sing; gerauniige » »»
EZIJLTVITEII MICIUC T«!...O .9� «« TM-  « - . siisxTk « _ s .- ·· - , « « . » .   i .  . «� «»xgiiigisispsiisooigsure-dessem»- GsschsftsstD�SEE"L-.HEO«L�L « leiste sistesllt W«  Thermen!. «    Hsiiistislafliiilsfällilite
Tut-HofesWsrkltettsgitmutMLAUVAU Geschäft s« .   «.  ,  . .   , »«   .  nun. Sack-sehe piiugieiie «« .VII« De� DsSUACVDVI eUb beugt?� p f W« �B T d t �f f i  - . .-  · DE? .-·.&#39;�k?-;s.r IVITZBTTJJJZFFIJI?Tickä   «- -.- mit bejsieli Scbutzruarke -&#39;sTrageriiun onitigenszit e or ei en a . . i ve mi o ! z. a}! -ge  s.  . ·· · - ».;.« »  , . _-7·  au einen} Satz geboren 4 bebe. zjii ehr. n. A 30 Gib-ist. Seht. Zta Jberka ie fern � »du ·i·i»betjzahlig, Dommmxu Maus» B efslkixklsexhbsälclx siiioalkchsuinit lStalltuiigP i·;·.·7Akagsi·i-Edfixeltliiicizåir Ilårsägrecerebägstoellrexziiebåx 50-    einen starken, ca. sunftahrigen bei Maltscli a. O» sucht 1500 Ztr. ·  G,,»;,..·»»e»»»»····sh··Z·  zäilicihebo äitiaer �a aii He
werden. Die Angebote sind ver- Gzlclfsck �5001111130011011, . J?«.·-L»BrciiiiercilartosfcliyHEXE« UND Mk! EUHPVCTTJEUVSV �au? ZZZTFPFÄHFTIÄZFHOHZ  sehr guter sicher uiid ein starkes . s « «« s»  «
spklklsk beriet!?� Dis 15- FCVVUUV.I9IS- möglichst für ogleich gesucht. Angebsz Ygg m großes, gesund-IS, älteres aUch �Stiäcrriil�en HUUVTHWTEMAI Ha«PDWUTTASS 10 Uhr �m.� Uns CIUZM unt. Z 137 eidiit. d. Seht. Ztg � » . « � - � k f but« m A b t Ztr. 46 Mk. franko,reichen. Zuschlags-mit 4_ Wochen G is» f ; « D«·;kj; AIHcUIPscId, Ü� a� e� U· U USE 0 E« .- » i: «: / _ 38 Mk·Vexdlngutsssllnterlssgen �hegen m f! Its? seetstssigrctultieg zum w: « cbctlflllls klldellvsck Fichck  « � «.     5 achnahmcuiisereiii Zsentralvuro hier, neues» a n . ·� A G. d s · s; «  B. ßrauer, Brcstau 13.oseictiartsgeväiide Malteserstraszh 8- bks   . «· 7�" 93��! _ �° M l  kzz �����-���-���--�.,;��5·. ��»-.-.�����-Zimmer 209, wahrend der Dienst« . - . Rittergiit jliiederdtltwaltersdori 7,ƒé U �IT cU z;stunden boii 9�12 Ulr ur Einsicht b" mmeme�m� V« mm� « w� bet Habelschwcrdt  . - &#39; /TL. .aus iind können aucks gzegen porto- L? 267 Geschsp d« Saum&#39; Fig&#39; � Telephon Habelschwetdt 58 Fssncrräbcn T?� lochrww transportfabtg Kpsse am«uiid bestellgctdfreie Einieiidiing von     « « T II; DUPIUIFVULTJUUIIOF ZU kAUTEU Ses-·«-
0,50 Mark in bar von dort bezogen
werden. Die eingehenden Angebote
iiieroen am genannten Tage vor-
mittags 1172 Uhr �im Zimmer 108
des· neuen Geschattsgebaudes im
Beifein der ettva erichienezien·An-
bietet oder deren bevollmachtigten
beziehungsweise beauftragten Bei:-
treter erofsnet und vorgeleien

Breslain den 31. Januar 1916.

r« f · d. euaufgeixMi u! rl  Kau e �eben �eilener o bicinknVcitireiith.Bedskgstenlsotss « f l P ·dsmks ««""  ibkiiigcrbiclsFür Erlioliings eiin tücht., wars.  
aller GattungenDame mit 3000 M .Einlage gestutzt. .«"·,�

Hausfrau nich; am Ort. Zuscbrisieii
unter A 14 0escost. d. Schles Ztg. ««

Giigiiiigstriimeii uiiiii
Sch

preisen und crbitte gest. Aii- s« iEs«
suiuigiiiiic osiseuiiaynvikektiokc JOUZITTFHJFEILUUZ d VIII-» V U· -  Seh« l3 IIVerdiiigiing von 751300 kg Kali-  lvsesvex eäugilieifnitrc�sä.  H«« karbid in 21 Losen für den �- · «� «« · · &#39;s; I cis-III«

ssszsfifrk der Preufisch · �Weben Wegen bevorst.Einberftzzverkaufe  ·· · .E«enbah»gcmejnsc;aft» Angebote ,.0uitt.iiii;: snäoisemins  Spanne:  Rtkolaistadtgraben 10
veraner!, 2»«,jähr.

C3laiizriisiiisohtcn,
ohne Abz., 155 cm, Bdm. an, für
nur 875 Mk. Ankaufspreis im
Aug. 1915: 1000 S176i. u. 45 Frucht
von Herrn Landrat v. Bonin «�-
Gesi. Bahrenbusch Besicbtiayng
nachvorhAnmeldungBahnhofMiicka
 Falkenberg-�Kohlfiir»t!.

v. llggen. Stein-Oelscc·,
Post Fsorstgem Ober-Laubs. s

n . ehr ut er altenen,The! fasse skweisssiännigtz eignenI« ««»» Kiitschwiigeii ««
mit Langbaum,· hin·tcn· tiessilzicn
Patenta sen, Räder iowie·Polster.
neu. Far e gelb. Fester Preis. 350 .41.

sind· vortorrei, versiegext und mit
entsprechender Aufschritt versehen
biks zum 23. Februar 1916 vor-
mittags? 11 Uhr, zu· welchem Zeit-
bunkte auch »die Erosfnun der An-
gebote stattfinden an un er Allge-
gemeines Bureauz Berlin S. W. 11,
Vallefches Ufer 30 36, einzureicheir
Sslngebotbogen und Bedingungen
Tonnen bei· unserem Allgemeinen
Biireau, Zimmer 68, eingesehen,
glich von dort··gegen Post- und be
itellgeldfreie Einsendung von 1 J!
bar  nicht in Liriesmarkem be ogen
werden. Zuschlagsfrist bts15. arz
19··16·. Perliiyden 29. Januar 1916.
Fjgiiigliches Eifenbal!n-Zentralaiiit.

Die Lieferun von etwa 166000 kg

Telephon 2239.
&#39; � &#39;s; "in Hi« IV·  "-.-.« ««·,»"..----«·; «»-

Sechs bat! fchc

seit,
»I1 Zik- schwey hat abzugeben,

triigeiide Ktihe
kauft oder rauscht

omäne Meiersdorß
b. Gassen N.-L.

Vlllllllül nitu gebot
in kleinen eher größeren Posten perbald oder Hinter. GefL Angebote an

-

verziiikten Ei eiidraht f r das · ·t "i"? MEDIUM?Vexkisiuiigsiaiir 1916 uiid fis: die YåksäsesikWiiioffzfcbFäfFULL. Beste»- Watsrxigostråsse 20· 15
bsiieiibahndirektionsbezirkeBreslau, u. P 216  Sjichit. Seht. Zier. erb. s1 Gutsverivaltung Mittel Leisers-
� Seien und Kattowib ist zu ver-
geben. Lieferungsbedingun en und
Jngebotsbogen liegen im P ortners
zimmer unseres Direktion-Z ebaudes

horf, KU GvldlYFtg-Hak!nq1i, Fern-
riif Adelsdorfwchles 	6, verkauft

111.120 iiiiqeflsåliitliiitssiliale
Suche zu kaufen:

Angefleischtq alte Ochsen n. Kühe
z. Niästem auch Jungviety Stiere,

zur Einsicht aus oder ind von Butten oder Kalbeii zum Weiter- «. .
unserem· Lientralbureau gegen füttern.  9 l0.   E;Fostoen crkeie Ebnsetlslltlg FULL· VI! A. llllmann, Viehgesiliiifh · « «,o . u esie en. ro nun e: . . -|der Angebzbte ans  Februar vor? Ncumarks Hchbc ?cr"s·pr� Nr« 13&#39; «, . Ft enge"? �xnittags 1·1 Uhr iiii kleinen Sitzungs- Dorn. siuiso·ivo, Bei. Broinhera, «.- g. I. Frettclien  .-.0 übt.  Pci·rchei·i!
iaaldeshiesigenDirektionsgebaudeiä Post Klahrhciith sUcht 20«-30 St. mr.kmt k YHCVIEV Erste! Schmidt MZuszsclslagsfkisj 4 Wochen,   LLkschcU, sssvst Iem Ellguth �
81� t··ttt!lv1»lz- MLJAUUar 1·.916.· OF  i! · Erstklafsige deutsche SchäserliuudaszKvtttglictie Eisenbahiidirektiom 5��7 Ztr., iind bittct um Pr cis- FairedatIfTeiårierÆoli;ikiii·a·nii.Fitti-
Die Lieserun voii Stab-, Band-- am� e« Z �"96 m «&#39; « m U«- THE:

Foxm- und Ylkinkeleisen sowie · -. �E/� ssässsz vkzrssstrft Wolfspfsks Ums
Efspnblcchen H« DIE Bezirks? ·"  «Morczinietz L liiidaiu 84 I Et�Breslau, Kattowib und Posen für  »Ist � »« m « « «
des Etat-sieh! 1910 sOII s« Eises«-  W  Vckllllllkdlllclslllllkü la.-
lieber Verdiiiguiig vergeben werden. �
Die Verdingungsunterlagen sind
In 3 Aiigebotiftzbogeii enthalten und Etsj
formen im Pfortnerziinmcx unseres -Z.··.-
Verwaltiingsgeliaudes eingesehen II?
oder fur 1e 2 Mit. in bar - nicht in
Marien � von uiis bortopflichtig z
bezogen werden. Versiegelte An- .
sie ote iii·it eiitspreclienden Auf- �_schriften siiid bis zum Verdingunas- «
lermxu aii uns e»inzure·ichen. Der ;
Verdinguiigsterinin findet am ."s
23. sebruar 1916 vormittags 10 Uhr
im erwaltuiigsgebaude statt. Zu-
schlagsfrist bis 11. Marz 19i6.

Kutten-in, im·Januar 1916.
_S1önig!id1e Eiicnbahndirektiom

Donnerstag, t0. Februar 1916
iiiiehiiiarit m schnitt.

weisxmit gelb. Flecken, 80 ekp groß,
 sehr stark, 3 J. alt,·giit. Vegteithiiiid,
 verkauft Gutsbesitzer »Ist. Rother.
5. ·"Berndorf, Kreis Liegnitx �

Kaufe grosse Gutsvosten

Saiiiiartosseliizalle Garten.
Beste Bewertung und Bezahlung.

Kaise und Abiiahme·« nach Wunsch.
Gewiss: Ileilnig, Ziihobaii i. So.

Kartoffeln�
kauft 19

Leo Salinger, .5rartofselgrosibandl.,
Breslau XIII, Fernruf 3730.

Jedes zQuantuiii

und iiiclittriigeiide

Kühe
zur Weitermast direkt
vom Besitzer zu kaufen

gesucht. L;
Angeln unter 0 242 aii die s?

Gedicht. der Schles.Ztg. «s·"»

Ist-««   - E»
Ziichtijiillcii

2 Jahre alt, aus guter, gesunder,

«« Ü�; weise ab allen Stationen

�f� zur Mast. zu höchsten Tages:

Höfchcnstrasze 50.

T mit« abgeriebenein

« s, «  s. Pisieclcslxeisgeis·. tauft ieies Ouantum waggozl  �. Vreslagcczzluchcrplatzka
 rare iülfeiibeiin
giosiiiier leise·J  ·· theils, weich, mild. ; Zgsser ca. 100 Psd Inhalt 21731.36,-· ubel - 50 - « -

Fonragegroßhcindluiig
H. Jones, �Jtei�e,

gegründet 1858.
Telephon Nr. 57 u. 122.

»« .«-«.-·7-«» �du: g.! i. « « s««« " » « · «« « . -·:-s.-k.i-·;.i:-.�s",-«-f-. �w .35": .

·. Ezgs EE ighgfl ab Lager Breslgm sotveit 9052m."
u. Furien-rinnen» Weh-ledernen Männer,

 hat abzugeben  9 zztrcslciii 1.  Sarlöitr. 27. Dei. 344.

Wohn- u. Schlosziiiiiiier
et·eg. möbliert, zii vermieten. Elektn
Licht, Telephon, Bad E
......�.··... i.t·sxiljii·izizgåi L.

Es« «? It« nm »in  ein. .
sileinburgstrasze 39

s . «  1.�  · grche Zinimer
·mit reichem Tlicbeiiaelasz sofosEt oder« 

X·
später zu vermieten.-.�--. .- ���_

iieäeäeeeee-äe�äüä. 
6 gr. Zini., auch für Doktor.·Biireaii»,
Fremdeiiheim 5Zim. ich. Ging. |2

Mottlpiasstrosze its?
lierrsiliaftlxksiiiiiner-Woliiiiiiia mit
all. Komtort u. elcktr. Licht, Nacht-
heleuchtung, bald zu vermieten. �

4 Zi3n., Ruh» Gart., elektr. L» Eins,
1.u 2.e-t.,sos.od.sp.zii berni.siaiitstr.38.

Fleischer, Breslau VII,
Telephon 5586.

600 Strgnvorfiiialifly�tochenoeab] rn etc,
tot! Zu. weise Miiliiiooen

sind zum Höchftpreise abzugeben.
Fürstlictie Giiterdirektioiu

Carotatlk

Kohlriitiety active, ges.
Glupp, Goethestiu ·124. Frei. 12332.

Ziickciriiticti
sucht zu kaufen und erbittet Angeb

Dom. Thnle 0S. �

Wir suchenkirka
5-�-� »000 Ztr.

m- C! " �am
» ». Ziickerriiticii «»

fur Breniizivecke Angebote mit
Preisangiitie sind zu richten an die
Giiterdirekiion Kunzendorß

Kreis Habelsclitiierdt
Kaufe große Gutsooftcii

wird lierrscliastliciie Wohnung.bald zu mieten gesucht. Gef.

QEi: c

« 5 -

2

im l. Sto

5 grosse
4 uiid 5

auch für Vüroziveckesehr geeignet, bald zu vermieten.

Persctziiiigstjiillier ··
lielte tsoiiiioieishoiiiiiina mit Ziibciioc
ck voinjllpril ab zu vermieten Fiirsteiiftraßc 91.

Ziff Lkililiiiiih Eüi!bsb7li,i, Slliiiilikll Miit Kltiiiiil
möglichst in Villa, »auf
Angel» u. A 37 Geschst

lisrohc Logcri·iiiiiiie, siettcrciciy ist-disk. Steigst-see,
diiigiiiigi Glcisciiisihliisg

zum 1. Oktober d. J. langfristig v.· Selbstv··e·rm·. zu tiiieteszi·i«ges·uiht.
Zuschristeii unter A St! an die Geschaitsitelle der Schutt. Reifung.

iNiioliiuSiiidtgroiieii 26, herrscht. Ltkotxiisiiigeii
I. Stock 8 Zimmer nebst allen: Ziib

ellrere SllfcinateZ« .
o. Gebiet. Bin.

einst,

Bitt-reitet,
Bad, Mädchenz., renov., Bzcitestraße 15 bald od. spät. vill. zu verm. �

Hinunter,
Bad, Vulkan, Gas, elektix Licht, hochherrscli., in roh» soiinig., prächt get. .
Gartenhausa ringsum Garten, Hobreciitiifer 16 bald od. spät. z. vni. �

Hiiseitiiig
Nllllkklciiilelziclnsllyasglkckklislclsö P»

 Isgsh  äerrfr�gnftl. Ü
Kasse und Abnahiiie· nach ach.

Georg Ileinis, Zichopaii i. So.
Zirka 2000 Zentner

L? note est-Ia Seen
verkauft zur baldigen·Abnahme

Domininm Grebhne,

L 
froels

O O O

Zittern-it, Hofes-trug,
gia, gr.·Balkons, Bad, ·elektr. Licht, sonnig und ruhig, mit Prächtiger
er Aussicht, Hobrciiitiifer 16 fur bald oder spater zu verni.

Memohoosietosasso II,
Ecke störiiersircis;c, ZFEZT,,LTEZEPF»»S-

c-I

Ziiiiiiicr - Wolkiäiiiig
Post Frehhan

o; s

Wahren I innen,
oiangegelbe rote!grigiåiåtiffixebiisezi, i! .4 Mk» �ö Pfd 17 Mk» ganz außer-
ordentlich ertraahar.

Jnsolge Todesfall inJerseviiiig

l. Stock: geräuin

nenne niitPPsloioer
Lciiisciot,

Nachbau von im Jahre 1914
bezogener rixssszOriginalsactit 

X· o eriert · .
Fürstlich Lichnoiosttkscjlie Gitter-

dikcktioii Hsilvetilioß
Post Bolatitz OS.

Strohsciliiiiischine *2

svermieteiu Näheres

O
Fichtesiriisze

Der Auftrieb von Klauenvieb aus milchrgchcr« gsktivakröblsutcrsHerdc« ZuckcrriibcscOrtschaften, in welchenMauls und · n.mo m,� km kauft Dom Leubeh
Klauenfeuche herrscht, ist verboten. bot Reichenbach m Schlefietn �1 Post Bargen i. Schleic out. Ober Gräditz Kr. Schweidnitzus

Klosterstrasze 75 liei Mücke.

Biuiiiieiistrasze 8. lll., vier Ziiiiiiicu
Briiiiiieiistrciszc 6, I. n. lll., vier uiid fünf Zimmer,

29, hochrot-i, vier Ziitiiiicip
Ficlitcstriiße 27, lll., drei Ziiiiiiier zii versauten,

U Hemd- U. elektr. Llntrieb verlaufhalles herrscbaftlich. Iläheresedlcäfellkistgodetrhvåi f} l«
p � oe e ra e

sind bald oder später zu normiert???
. « g l

Aehiiigrulietisirake s? P,
2 Miit. voni »HåigpåljalinhofåßgkegenüberFig: It. Håsiiiriclikisgkxeqckig - iiiimer- »o nun mi on, »O Ia, . a i-

· ziinmeu Badezimmer·, Gartengusw., fssr 1300  iührlitlym
Z. Stock: Dieietbe Wo nung fur 1200 Mk. jährlich.

w im. �Im. tcgghekzzigggjL bbiaheres h. Haiisiii tr. oder durch Jaesehin, Adeudorfstiz 88. �

Motihatipistr. W, isoosziiitstig
darunter bewohnt, 7 Zimmer, Bad itnd Veigela is. brcisiiiäßig bald zkit

Tel. 12 332.



«« o« «·-.·t�l«.. -ss-.«-.«�-·�l.losscksd«.«· ·  In Wareiussroszhaiidliiiig findet
Stiche siir inciiic Tochtcr  Lahr;Zu· weiteren Aiisvildiing Steltiing in lierrsiliastliilcein Hausen« ««

� ICsCWO 111 17% Jud! 011. 11111 31111111} UND 1111111111111� 5311115111711  mit Eiiij-Freiw.-LS eiign, auch Stenographiekenntm Aufnahme bei Re-

Puls-Muhmen.
In meinem Hause Bergmannstrafze 104b ist szei··e Wohnung
in: ersten Stock gelegen, bejiebeiid aus 6 kliininerin Ruthe, Vorziiiiicer
und reithlidiein Uleigeliisv iin ganzen oder geteilt ziini I. April 191b.»  vertraut, besitzt Tochterschulbildiiiim sleiiiitiiisse in Zllcitsit und iit  gkktiic"ratioii. Aus; iihrl. Zitichn U. Z .19 Geschst d. Seh[ Hi« erhet »Oder fkulter 611 1191111191911. C q K� n �l U f; Fitt Naharlieiten vertraut. Anteil! Ilttch Ubeklskskskmffkklcns Gsfls  «« «« es  - Is  .liigeb. rb. iiiiter l L« an d. weicht. . Schles. Ztg � szkz ».  · «  ««  -- s· «  1 « ·   « -  -  ·

»« 1°� « ««
�*1..-  ..  -

Lehrling-- . 1� . .. . Eis?
 initgiiter Handschrift und Berechtigung ziim einjabrig-frei-
 witligeu �Samt, aus aihtbarer Faniilie, ivird von liicsigerEiseugrofzhaiidliiiig für bald oder ziini I. April d. J. gestraft.

«· «««« IV lehne; 1. tot«     --·,-.,:    «· »
 Stellung alt; » . ·   �g _· Wirttckinfteritn ·  - - .. . ,

Bin iii allein perseltz laiinjälirige CJUUVUVITHPTTTH 3°

IV&#39; Jitiiteinistriisic Nr. l
sitt· alle lizefiliiiftszivecke geeignete Riiiinig 

 «« iin ersten Stock preisw. zu vorm. Oscar Glossen�.
·

folg. fur c1 «« ele.!
Reugin vorhaud. «3-rai1eiilof. 191111511. »« -

.-. .- .k,.s-«-.";s;�.  ;s·;st     halt bcoorzinilu Tstiigeln unt. l� 248 «« - IF»   » oft«   ·  ·» »«« ·« . . , , - .   . . . . 11915111 DIE CDEFTVYL V· EVEN� ZEIT«    ·    «    i. ins« s«.i�..-?«-·dsuxksssssxsisissszett .e.:�8t«s.«.·-":x·:-·
 -«i«««.-:«l5«-»s.THIS-Eil?WITH-«»s   «  ·« «

gesinnt. �- Jn Frage kommt nur - ZYPUX . » . Lchkckin�Ö1 � · s " &#39; k b « « l« · « .. .. ..ev., 4 K··Jtttili:·espa·1t,kaern cstilbsttsgicu Zgpsatffe    fux ztvolf1abr. Ingwer, Kla e s.·  J    Geschäftsaiiteile scspkt sclbst ZU denen Frau n.� auf Arbeit d�, ÆslaglfszldistäägjstgifttzarltåcåtdZIberbN
L;- 111 911191� �590119111111911 991113111111 üb;,«"««""«· lann auch Kriegsbescliiidigter ein. Tit-user b Xions Polen «l1· ;Gute, lanmahr. Senan.� 1111_1�ln1nbe1_1. �Jnltuslgngg unterV B» N 31.27 an Domäne Beim» h· Zzgvgchgnbgrg. �m� �t  &#39; &#39; «M· V«39"«&#39; «« U&#39; l W« «« d« «« « 0S«««� www« "Qualle zum I� April. evenr früher, trau?� III« je tiäetioixgiritictittvessttfacsers

Ein ITOSSLDP Eis-drücke
mit zwei großen Schausenstern

nebst Wohnung und Nebeiigel·asz, beste Lage von Neisse, ist»
voiii 1. Januar 1916 zu verinteteii.

suacinstchcndc Danke· für bedeutendes Tkxkjfunkcknkhznen odgljreskictit »Um baldigen Llntriåz Suche zit Ostern ev.,«iiiusik.
I

.. » . �!-cl"tstll d·Tdls.Zt. . , » ·

 «� ·  sitt» imsoattsttakt ttWcischetZiiittetis Uiid l Lchkililg IF»zZTZIFAJHUVZYFFHYMFHUAJFZZ dasschvskdetzus eruimjaaus hilft;
· . · q Smhe zum l Fu« er sikcht vassäszkide Stelliiiiii·zn einem suche» für· mein Koloiiialtoarenj zusendeii an« Dom. Wölsel«sdorf, �c1�.�.f1°1%ff.fs%ru3cecf.?&#39; Zeug« Inst;Ufcrzcslc e. IStellunn an· . . a teren � ieiaar, eiuze net· herr geschaft sur bald oder l. April.  z. sie. Habclscliwerdt  I-3 Frau von Zorbon],

. . , . "lt s Il ·. :·�«l"t t. 3 ��mmhcrru�atthdw Wohnung m« an· i·i·ic·3··· ·ig·åeäk·kåi·kogstnd· S·i·t·i·iz·ri··f··a·iin·2 Is- uil Boot-IS; Not-Zelle. Grimm zum Anmtt am· 1 April Bernstadt Crllle�en.�.s ·, d � i«  old   J  ·  « « Ki « - ·· - « ·  S 1,1m� b. " « « II 9111111�   V« s« 1°" . VIII« 11" 11111111111 M  »Hastxll««n.isist«tttis·  ist1� «  .- � . - Wo· erheimtnsT ge mit« 111-191" be· sucht Stelliiiig Haiisl1iltsfiihriingl, 1 B �t «- N. . . 7  gl2t?»·s3.J· 8!·i·i·t· sslbfytszicgäsg auch im VliHFlFiUJ 1551m Lettau. � · F    gärbcåikg svexksätxizitdigVgktiäFkfzäxxclögixk hie �um überall m« an�ng�, er«
11111 BUT! IV� Gllkkkskks 737 311 Vkkms in allcii Kwtigeii d. Landwirtschaft Zuschdsp E A«Ufck"t�FS«hls«Zt"«erb·  KYICUZIUVUUV! VVLX bkanckspkundigc halt 1200.46 nebst« reier Station. [8 191119111� f·KÜCVe-V«TckeU-eiUUICchcU-. « ».     erfahren.� isten, Littitco out. is 273 Este-Fest«1·4«19«»S«"«�"9«13 1 HAVE; �&#39;91  Dom. Womit« ritt-is sckotoschio tzsskltußektitzclih buåtern-.sak·s.t·t·ve.tfsk«« c« «   -:-.»-:«-zgk2: · ;- -· _.�&#39; .·-. · · · · . « «· . J »» « · «. . « eue eo kannst. «e··itini a l m·  ·  an digltetchft dyccltles Jtg erb · ·· Ldslfsckjil·stclin· · o T· »Wir· Zeig. gtaiikspAKriiiä Oele, m, V» Gehaxksznspkkxkse an H!T«":-"««"·«&#39;««"·74«7�7·�-"-« Wkktsckjiisltssbclllslücr in grosser. MilchbetrtelceDoiniuiitm 1111.111 1.- AND! OVCV 1111119131 23911191311 W« « m... ° « »; V« «· Fett« "H011 M« Fit-Näher.
- ».             Wtrtictaftsiiisiicttor---·- für sofort Stellung; in der Land- ��l�� &#39; � ·· zur Kriegsvertretiing gesucht. Weib. Wmvkr 111d" 11� 1&#39;491� f« 1911��

« · « «. z, -««ekfalsp··z»fctztFef1,skä»z,·m,k spskkrisiilein  ·L-. Indirsi·ir·tZEchters. in Stube· zum 1. April einen nicht. t G z, «. n, sb d Haushalt ein erfahreiies
Taclllliillllllgvltltsicli 11.136 stetig. its· am·giotcfFottztztis FFFFHHHY FFh;·F·1·1·-··s·k·gs·t· sitz; zslpzzl junge« zyzann  i·ioioFszIsscigszeFiisstftitttoaüiszss qltcrcs FrgglcsqVertrauenss od.Gesellsilia tsstc liiug iir »Hei e. no. er - �au »» v0 m. , �- « � ° ». . · . a nun, .1�r. e s er toten. �

s·uclit·SihrzftBell., itDuth tecl·m·. gsbålrd., Xllargsdors bszseoiistadt Oe« låcessearåiivxsxgäcåiåenzkjiiåfslxaäte»Ist: ·ux··kxxieegingegæogäialwarens und �w? Krzcosvcktrctcr {um spsprt oder WHJWY  I.! W4a·.···�c·if··cätd···.sta·  Wtrnchasjscscvc xi·szi;·d·i;li·:·it,···i·v·e·l·c·l?eä··såbrggggberEis? Oskar &#39;l�hiele� Fsorst i. L. Un« UWUCVU die sirm iin �achen ist. Gefällsge
» . . - . B: h t P 2:6 bDuttcrftcllitssg � 12.11.1 .211�.1351912523�111211112213; es« I� Ist-ges; Jxkkggsszts »» «» »· Stiche ftir stsotitor III-INDEMNI- oikttk «« 16�» · » « - s A · 2 , Usch o· . . , _ »· · · t.. t. . . |9 &#39; s - .0vZFEEE�I�sTE-TTYTJYTTTTT"EY"33«-«373P·Eskk4 "«Z«Y·««IYE7"·Z«EPsspsslslsdslsåtsss w..." d« ZETLTFHTLT s» gtgx«gslts.·ks" EM spsbsssssdss s.T-TZk"·.k:-·set-state»sgskalkktskik Wstttchssstsftcsstclsn«- ·» · ·. · . . . «. ti 27-80Jt-,kti., �b f      und Vithztixlit Erfahrung haben e oa o ane ai wir auund muß imstande sein, eine« Psarrei zuniLApril gesucht. Waise

Busche. u. A 10 Geschst d.Sdiles.;-3tg. Suche für meinen Sobn  Oben e. 100 M · · bevorzuin Angeb. init Pbotognäändig 2111111211338� Bettler, 1cm it; l! 26.1 Geschsr der Seines. 81g.
- s« , C� lds - , 29  lt, ·t heil. �.e n. it. Entpf., - «» M ld "t G s lts s· "Ch. 1.2�:s... sites-im gsxiikxggmzis e«- ugsekssxxt sollt....;..:·g·..i«-»-»...s.,4 H ......-: ·tes«s2s·":... :»,·.:·..2;«.··..:-;.;·..k. amesttchi schVlftL Hcimtitbcit, rößereii Gute. Angebote lauter ZU  feinxkugc siPtFt1,dsiiil:·t·SL·tc·l:g. R11 Ü� REALIST, Vreslati V. » �m M« ·· 40 »· ·, · n·«- «- -- « s &#39; s - Whin raueiio..aii .o.u . ei. �� � « � «� i . r on a. ««aren,Abschnltcn 11111 Ochrcihtffaschs @1�1�1g���3�1j°�_"%..ä°?{&9LÄTÖZÄÄ} d.Hausfr. z 1. April er. GefL �llnaeg. ectfßnfabnt� �man O site-Tit,triftig«tfsvtfloertkkgreiiklsskklspsäsIII;  Kriegsivitioe, Jedoch 0111111� AnhccilnajYHCIJELLZ LssÄsxxdtsYlkjxZjsxso » .. «« · ». « erb.11.P 2&#39;74_. &1elc11l1. b.6d1li_81_g_ß Gcsnksi erfahrenen bcboraugxt!, wirtsch-· tüchtig, von5 n · «« . Seil-Miit.zzicaelmciftet 1....... au... ftuitt 1.1.1.1.... .. 1 vorteilhafter .. Erssitciiiusio Ende: r  such! Stclluua z. Führ. ein. roh. sfdaush., Land ad. fUc s l! f o tt   besgexzärsälsiiägerlqsiausez woxekbstt. , Stadt· Gehalt n. Übermut. Gott. · · U . LAUFUI 9 »-U. Ullldskhllftlsch Gehalt od.«.ll·kkord, auchalsBrenner Dicht. 1L I� 26l lstscbst »Schles. Ztg.  1931101110111, Sgäelioalt 75 Mk. monatl. bei frger Yteiäetiålämäiä·l·ex·clitf·etk·i·krgi·ikåitllkäsg;

vereideter Forsttaxator · sucht »in 011° Sscuteauiielter �auf Doin·, ·mi·t · F« d l kt T« "mm9 11.� "111-�11911 °�."119111° « . « führlian Angaben bisberig Täti t.,Sitilesien oertretitnggiveise Revier. 5301190113-1191110111- Um! 1LBW3113 J t �51119111111111911 11111 Qßebaltßarnprueb. I des Alters, Nella» befördert ieGroße Erfahrung m intensiver an slkiiilcslk hl0s-St-.·lki· -ss·nii. � 21 J» ev» sticht Stellung zur Er« smd zu ruhten an �  a ZI  Gcschäftssp d· Seht· Hm· U· P U«
Isstssssgtgsasst ges-Desgl« 1�  .  El; Iosxxgegtekxzttgskgeuettssttxislgxs 3k3i·s·;».ss»;,-Ych» Jk...,.... ..... ... so»  «« �o... i .1... tot-·«sit� lc s. . C. g. G {¬11 �o� I&#39;ll . . d. R� tSch-ke �ä. t". ZU o kkg · v . Wkrtschaft kann  bei mäßiger . d . .. «  .G [O «« 1 « Im« clst 6 n b « wglsy · - - Pensionszahlung .event paldiaen w« «« Euer-es&#39; mchtmsess �W cHEW « 11911 Um U  � «« «» �-  hemmen Ast-s« «um ich Mk« Miso« Tote. «» »« 2... zuveriassl es liadcltett» �l- .S1..17.Tatei- Kü� , fuchtckttlld EXFZULCEYSXSJGZ  IIW nahtiigfiifi Dis. �11111:  �50111 btevorukifd xililirlitärjortttgilt und Reue am� M· d« Euch« d· Nu« Fa« � i� Hut· Küche Ugfeifses 9111151191113,�
Ende M· Mk» ev» M» im Bei· ein· zu r·i en u. -_r te · ·. "n. Hur weiteren Ausbildung iin Hauss Jungen �Ran�  d   durchaus erfahren fur eine altereFnaettäh"g;1kilri!k!flrii« Hoff« gfkiililt rfiplsliF w� aller�, ersah« kaktlongfah · Fertxisixiltluiikiesffxcksiipkitixäaifstxfk und erbitte sil····e··o·.e m· · g Z ämnc�argd�t&#39;,r�..&#39;f:ucf1&�lung&#39; r., . - .. � » · « · · « « I · . "rau ».- e .- « ernesei-sit. a.mitl. Gute ob. ganzes. unt. «« z» ern« Lllnaebcxte erb· It. Kluge. · · Cnrl Zehe. _ _ FZTIAJFFIFFIILFFEFIXOSEFJZEUITHE; __ »F«,»�I»«J;�«FIZ9 __ &#39;� K t F, Hirscliberg i. Echtes» Liucke- Groszdestillation und S itfab k 1 � &#39; T� U 9° U 1 � O « - «· · .Its-IT» CVJYZIZUJ sdsstecksvsdklet · Was» 30 k Somu z L m �ü; Vermittelung ertonnsclft t0 Vorstellg iiachtii. von 5��O Uhr.« U IV· U· «· c · · «« 1 «« · - - - . &#39; « . �- . . « « .-�" Dein. �	. Ellenborf. Kir Brieg ··»·�"."···7·""1«"�;t««"7··1·«···"·«·�·""&#39;"""·«·s7·

» 11111 guten RSUgMsseN U. m..etgenen Suche zum 1. April Stellung als tllkir suchen zniii sofortiaeii An- . «, i » . - .. VI« ..� Im«- suchÄJdÄ IU"9«3«�-S « O« Lclltcllo sllcklk öUlU I. APUI V.  III tritt oder 1 subtil eine« �« : « Stint-frei. s wir� S � « -  « . «. « ! ·   Cltitrissfiaii   IUUIIcU 1111m tseg.dc·ljitziib·e··r··u··fuiäi··foforätogiisiiclg f··i·ir zntkrsptlnterztdtitzxkngineiFrflFrciu hat?_ ....·D »O d H» t · »d·,· · · lt _ ·· , .&#39; - i· gut, ae ou. oier on. ilvirttta und eufezui38 3111128. cvang.,· vcrh., 1111111111� Um tosskfenizoSteinauktnaua  �Z artiHERR«Yigalffikasiotxljszfxnzjtfitlsxln 9�ä;°f.�fä°���.6.��1�?���{��-°�1;3519111111191� Angeb u. P 282 QBeicl1lt.6d1l.81a. petsteht oder auch lernen will, auf
1179}: Ml.t beftel.t,YlZtZtvknk.Zt UVkk .«�· «·�-·-«··�� Und �um Hmkszkgkjkkn bctvnndevt , U g n a" m« Um . s· , « ftadt. s!t1t. �llnaeb. m11 Loltnanaalseerfolgreiche Wirttchaftsfiihruniy Olscffcalscls Gifte Zcuaiii se vorlmudcw Zuschr WakekspEkUkllllfssVckciQ SUIJUc UkhnMI cr Eitel U und Lllter erbitte iinler l� tut; antxt-ist zum» 1. Juli dnnerrtde Mitte 20 koutioosfeiktiz stiegst«- 11. p 225 gleiten. b. Sein. Am. <2 A.-G Laubain weich« Lust haben, die Gärtnerei DIE 911911111611-191111-11111- l!
61911113111� .®�"m�9°b°1° �.0 Es« lung in g«utem Hause, aiichBalfnbof. Junges, geb. Rlüdchen, cv.,18J., Fug» zum 1TÄHE·j"FFF«"-�� zu erlernen, können unt. günstigen Gnu e�: Tor! nennen!Gkschåftsttklle de? SchleL ZTAFJS vlnaeb. u. I� Alt: Geschsi. d. SchL Arg. perfeltin Schneidern u. Handarbeit, F! · | Bedingungen cjntreten. · � Ü  V 11 J 1 r····Gclcrnter Landwirh 25 J» sucht .;.-»»-.«  « -��«:n-MPO3is« erf. im Kuchen f. z. 1. 3. Stellung  III.   3111111911111 1111111111119 Welches 1111.991� Acker« hat 1111��
Stellung als �  guter» verheiratete» g· als  9 f. meju Medizin. 11. techn. Drogeits HWZMUVUTVVTWIEITIIUI · clls Otlitzc Der FULL!1 F t t    »! O geschafi. Koit u. Wolm im Hause. LUMCUHJ 111 Schuf. in der slüche zum Antritt amJiclltantbaf�f cn . z;  ;·-s-« GefL 8uschr.·mit Gelialtgangabe lbcnerinng, Apotheke-z, Siixtie z. ·1. Marz er. ein. jüngeren, 1. 17.111115 gesucht. Zeugin mit Ge- Sei. Angb u. P 272 Gst. d. SchL Z; a" mimäici �um des Stieg»  unt. 0 299 1656111111. d Schles 8111. l0 2!_ · Brit-g, Pez Brett-l. militarfreieii haitskmspkijkhen ctb:ttet fg

·-zpz«sts«,..jte.-,.s-jii.»»«.·«-.ks,···-t»;;-. «»·.·..k.-.s·�-:-.«-,-2sk...« H« [cum · J· ·- St - D! Sltchc Stellung als»  l · Ein Sohn rechtlicher Eltern O o MHUICI Stqdt Rom«« Gsqtz· f ·r z Lltrl ellung· auch · « AND» als l, ______«.     Als Zsustellun vdABtttkuttdtetlkti Es; C1117.  · . «« « ·· M« Suche für eigenen Privat-: - . ,  a. �hhnhriel, Dllllernfurtlfn.O. z· 1_ 4· ad· früher· 22 J» j. Kokhem  l    Haiiellialt m Lande ck zumJszs lllllktäk·fkeg, vtHzhki·t-,b32··J?.· alt, .« ·«W « R« 1  1431611, it. Lliisltässizrti erfahren, gute baldige Aufnahme. an l can» IUYPM ckz L ».Im r-an1v-e·rtceaiau-. «« « .G.s.i b. b. t J.-|&#39;1��1  .-:« Print? agelnwskkbelsess ässkslmlkk ; ·:    i1e31�%".115 die3!escl1stt1.gkd. Sxlilesq Weilitti«ros3«b«ai«igl«ittfi«gk· O««."..15· Februar «· emen altere� Jäsdchcstit . ar o .au .1. t1  i« &#39; s . «  -. ».  ·.  . , . s «« « o - i....3.o·..s. ....,«·s».... -...-«t... s:  s.::·:.·u::...:·...e:::::...·z·...;8xg;t»HZFDFHFHMMHFD  DE« ists-items sie-Eiter um Im,
« " «  « , ;«.- U« Zum 1. Juli er. wird für d. be · K« - h · ··ll· u,�. . zip· Lehkiikzg in» iiche uJdauSar eitvo ig se ·-

______ ·· 17 J, alt. welche auch schneid is.  Jfgg�figff� auf. UIJJLZFOYYFITJIkeVrJ der bereite. ein Jahr gelernt bat, stand« «· unbebmme EhmchkestÄltere, sehr erfuhr» glsptsp evkmgz kann u. bescheiden u. kräftig  �im...� fürE-iimmer und Restaurant. UHFFÄJZIJCEYF JJHUJIVJICUUXZDZTFJAJJYHllisslclskckissy  M« zum L« ob· auch eh« m «   "am. D�uauehcr �Hof� GC1l0!tsunst-·r� und Vtlld m! «
.

Vcrtraiiensstellultg Als l2 L» inäxzige Stellenvermittleriii z«  Nacht; strasxe 15.]. Erlebt!. 49171.5Rctttiitltt.,NeiI1iiiiiiig-   e
F� »· ·· -  · i s.F a 1113111 . -f«    «« von vornehtw Faniilien vorzüglich kängxlmzgxksZkegapnerkIsektettxg- :T·-: . se ·« Lanbmisz » Dr� med� 69&#39;395"! n°°9"°&#39;9 , . . .E T K O l »  . . · besticht fitr bald, spatesteits I. 4., ..._ Akzkkxk __. __  enipfohlem sucht-Ottern Stellung, m.    ··  � i·e mit GutsvorttelspGesclisften perfetten militärfreiey Zk s9hk9js«.,.«h.«i-gszkkzpkzzk,-·-,· AttsfithrLAngebnnGehaltss z� Vorltete zu fungeren Kindern « «« it. mit Rechnuiigstvesen vertxtiuteii ·· . · 5&#39; &#39; � « » ··« . « �z! aiigalze unter I� 2112 an die ··  Beil. Angeltote unter B W 3111� Ftiinges Fu» eng» in Akirtsclt n« werden bevorzugt. -� Zeuguisgkk attcI cf DIcUcr Haus « "�°&#39;�"r&#39;_° � �g; Gefchaftsst d. Scl!les. 81a. - an Rudolf blasses, Vreslain Iburgeri. Rache erf., sticht Stellg. als schritten entsenden. J für; sganb, Zufchkiften mikczzkhakxz, SUchc dUM l· APUI kks
    «» «« « &#39; . · » «· Bad 9kcitlkkz,de1128· 011111111916. ausdrückten, 8eiignisabsclfriften: 3 &#39; I«- «« G» Um» e» »· »F» r· unser«  .  - . Olierförster n. D. Nowak. Baroiiin satt-nun. l�v 1,11 ,. .11 - 1 ,1� F T 9 b1. bei ein. Dame. Bedtngiinir . « .�-�� z 7.3 zzzkkfm » z, Heydtxzzmß » s« rWkktschllsislllssscftllk 81 J» ev, « des Deutschen mächtig, 91119 VSEIAUD Ulltli « Sud« 51"" 1m1-b1gen zlmrttteme" «    . WCLCUSZ D19 Wcjfckleklkllkslldlmls 11111&#39; . fuchkHofes-ten,z, .izkfkf1szz·spunkkkst Zusihn 11.1131 Lßeicflit. Scbles.Ztg. 1111119111» 1°1b1����°�&#39; m« Icmbm� 41.17111�.�iaij�fääj:yfgfffägk�ä��;13g?.ä5�*��:{-&#39;.ä5;�+i versteht und platten·tOberhenideiilLsiIssHrSserJj FZLGJEJHHSVYZIIIZZEYUUJZJ d. Hausfrau, erw. Töcht Aug. erbs ··Jclf· mm�e"&#39;3ib.�1�9x5ti1"cibc Llrbcltm vscrtrauten   « «  «    «« «, iersclcrey llind sptlmeltdcrllsz kanns«
.__ . . · - . .· «· »� ., . - »· , .. .  « .. · o .. - .....  or so ue tut» au en . cugni en« «. » . · »» ..... Ylleiwisz Ossöpcsxsådfnsz m »· Stellung fiir iiic·iiiKu·clieiiniadcl·ie·ti,  E  Tnelftiger ziiverlaffiger  «« �im�. Hausen, Woge» jzchttt as icn - »» m31... «g... d 1 · 11 1 otutsiotkctiitsitt d tcttoo am« Gitt End acttsiättdüamsitåem Ha"sc«fle«ßm "r ein Gut von 160 Morgen im kM  o  11111� 91119911� THE« LVVUWPVUACxellkk Uustspspmten Elevcw 1-8 J» tätig war m. liiiidw lllitclf Arie-« « �� &#39; Kreise Bredlaii Aug unter P "05   &#39; ·«- mcmm� -EEnnabr_.=5eu ais, Landwirtsiohm zog» Guksspch Skcmzdk gdgggmm csUflUhc KUchUL Geschst d Saugt «« « «3Y  Frau Lgndrgt von Ritter,evangelisch, ehr exiipfchlensiverh 1  , «« " - &#39; - � - ���- &#39; &#39; « a�. . &#39; für sit! Morgen grofic Win- ,·";««-; ..5 z;suche für 1. April Asftsteiitem F«fYsZldsk«zstrzczs�oszls·nvcrtzfz«  III« UMUVSCPV VII« SUZTVUVUIV bevor« . SUCH? 611.111 1111011111011 911111111 « schaft gesucht. ·   HJFLYZYFFTYLTYÄZYJFTO ___.Eis»lsktxlkllfdeskelgeerss HIZTFETEYZT Hitaro-ins sit. If« DcVCJIoaXTtUJZLYDFU HEXE: Z« Ich« Auskunft Her« 91119� 111m111°1°11 E � Kukclsmüsspe  WOHCZTIHFIFHEUHHI IHUHZFIHDUOVUJY »« «» s� .- ���� « � . «. · . H« r atai !z.·....vor ugt Breslauer u. Schwet nitzer GllkslllfllkkkskskschkkkVIII« 1113 VUWMU ZUMFVNCUITITCIIO Oe� I� n _ &#39; «« « ·-K,»ss· · »; Hwtsspkkctarm ___ »so. von 1....... d ·· _B_3 · e Post Eofeizedcrhafett gewandt» Sfgsfszkgmqifffxkff

Ritter-gut Seifersdorß G · · · Llliisziiiid unter weliuek Bedingung! ° F· VWAVEFVC.IIVCU- . Obst Alles. i Bevorzugmvelches naheii kann. Qff
K·«s.·.·;..«ssp«Dl«-«Et- 1....... .;-.«.·.I«.·x··.i .i«t·-.l..3l·g.:e.I-.   xtistk.l«.·tkstsgts.ss·s Ist« w» sss s· «..sgktkgszikssxttkttskss»..ss"d  � sstsksssssssisgszdkz  Ists-zis-__ - leitet· U! _ - .  -..:.»-...., · _-__� .:_  � .� . � « ,  -��··»�����..-�-�-�--·�-�-���� a cm�. tin i ei« c en. ««Tsiupfeltle iuilitärfr szGlltersQbero Tüchtiac Hcxttssclineiderin einpfielilt DFJHFZMUZVVHEHlIZPtJt P II! a« �gnmüüupLäÖbcntpberf-.. ooFYZTToTTFZ �Äc�lgertieä�ägffr�ltu vom« Jungfer, Stiibeniniidclieii v. sofort,Beamte tzzw Direktoren,Jnsvcttokein siiltzxiiicli aufs Land. jliischriften u. �_______  . i 11.6 - Hzespmt zum sofortige» Antritt · ·» · zkzzz,jnuk»· Sz»z,k,»»äz»k,m·Ylklfltkkkkkkslklåc Wkskdläkltllksk V« »Es« « H« Gesell« d« St« es· 31g�  militiirfteier. schretbgetoaitdter  Mkidiliem für Alles sucht HYFHTUSor er u ·· a var er» wer: « . . s� «« · t t «! l it« 1011 neiuer, gewerbsma i erßnrtn. u. Girtnetx Paul krumm� s .  g R s a . g s . «· . l . �.16 Kr-tea·sver« re 11111.1� We 1.� e« 1.9 "telle v« ttl E« c1 1.3.i0.&#39;201ewerbsinäfzigepStellcuvkkkftkittkkks l   e  e sticht Stellung bald od. 15. Februar �s o   FeldaisplikåtuNHI·JZIUFJTEHI· JIIHHYY 13  « Um: ciwf m« » «

1 reslaii 13. 2111111111111�. 15. TeL 7440. si·;c·l·ft ·S»t·elliint1Wztii·u 1. Adam! 1916- sststzszsdjkssgfelzjclsåsllxæs·vHEXE·  SCP klllkjGehcilt u. freie Station. mutet�; �ic5|i�m3n�;ßl�"ßuäörlib  ers· Kkndcknfadkjx« siilvtltiic s. ....-.t   « . - .   - . » . E .... . ».  ���»-�-i.»- . . - »« ü - :.. . . . « . . 18111-13 UT-T·-Ä.H«I-FTLETEIJILETFZLGI·»ZEIT-HEXE. Oslcerintpeliioii .�w1�11111115»1;511919� oder Kjndckfkau
« r i a s - · .-  . __.....*_11_1{1i2i-1111"11995» <0 Flnider · iilciii � � �Mitte 40er,·inilitärfrei·, kath., sitcht  m111l11io-w1l11119111   Suche fllr l. April illngereu m« Mk» ge« nxsteg m« für bald ilsssjskestzkpssslsshscss Csssjefswtzkzsrsum� I� 1111111 »� Ods 111111� NOT» oder Beschlicfteriit 1%." ff« ?"Etst"«ch«� l?« "�3i� sptk Wirtschcistsbeaiiitcii lussd spät» «« � "Nunltißnbiälr ecvaitksaiigaoe und«wettigJdatierstelliiim oder Padu-  . ». »« . « spripskgtszzcsd s  c�� Weg: . . . . 7. Stiidtisiljer HausfkquemVkkkifk Bild km ««Adniinistratioik Sitcliender hat in sucht 821abr.,gel·1ild. kzsraul.·mit·aitt.  - _9 DIE- · 911191� 811.1;_.1.- ebt. K·rteasinvalideii, der iiiit ein- z» Vkeszw Er» Prof gjk·».h».kz«.p,fertig. Stellung iellts;aiid. niit nach- genau, erfuhr. in at. Zweig. eines bitteres, iii Kuche intdaiis erfuhr. facher Lliichfiiltriing vertraut. 11. der A«l;zzß»»»sp 1g; 20 Vwkczspnmjd Srwnstr 44 �&#39;weisb·ar bettem Erfolg gewirtsctiaft gross» betrieb. Laudbaiisbalts niogl.   Stcllunq politischen Sprache machtig ist, als � ° &#39; ° &#39;

Lclluuiihin iite»·Zeiign. u. EinpfehL se·lbstc«i�iid. Akirkiiiigt3ki·eis. Eigenest · alleinigen Beamten. · · ·stehen ·z·ur27··erfug5t·iig.G ö!·Jl·,·2zåsclür. inikiieisziindäibekclxete Sägllung imqjim 1.· Fvebäutizell Sitte? Gjttite Dom. Nieborowithlzei··Gleitvit3. Ierdcåtwoälelch ff? geiåvdolttl tust; Teiuvstonrad K«Sl·ei·ti, tät: den prcäia iellen naher qn te e a e e an eer nun . jin-i emann enam e or an en. u r. u er ··n e » n reii ii a er ei its! l« Mit e I» e. M« Mcsdr Sattel. Zeitung erbeten.  8 1 oldbetg in Schlesim Cl« 280 xleichst d. Schle 411g. n Rai. Domaiienpachtev Das! von Wilh. Ist Kot« it! Weilst-


